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Das Wissen um Jesus und Sein "Erlösungswerk".... B.D. Nr. 8789

24. März 1964

elten nur wird ein Mensch in das tiefste geistige Wissen eindringen, solange seine Seele noch 
immer in einer materiellen Außenform weilt, die noch nicht völlig vergeistigt ist und immer ein 

Hindernis bilden wird für die Durchstrahlung der göttlichen Liebekraft in stärkstem Maße, wie sie von 
Gott Selbst ausgeht,  die von dem Wesen nicht ertragen werden könnte, bevor es jegliche Materie 
überwunden hat und also gänzlich frei ist von ihr. Und zu dem tiefsten Wissen gehört nun einmal die 
Mission  Jesu,  das  Erlösungswerk  und  die  Menschwerdung  Gottes  in  Ihm....  Soweit  darüber  den 
Menschen Aufschluß gegeben werden kann, geschieht dies auch, ist aber immer nur möglich, wenn 
Gott  einen Menschen Selbst  ansprechen kann durch Seinen Geist....  Dennoch kann es  auch dann 
immer nur in einer Form geschehen, die dem Menschen faßlich ist, es kann ihm immer nur so erklärt 
werden, wie er dafür aufnahmefähig ist, denn göttliche Weisheit übertrifft den menschlichen Verstand 
und kann wieder nur vom Geist im Menschen begriffen werden, weil dieser göttlicher Anteil ist.... 
Darum  werdet  ihr  es  auch  verstehen,  daß  nur  "Geistwirken"  Garantie  dafür  bieten  kann, 
wahrheitsgemäß unterwiesen zu werden, und daß es dann immer nur auf den Liebe- oder Reifegrad 
des einzelnen Menschen ankommt, wie weit er eindringt in die Weisheit aus Gott.... in ein Wissen, das  
für den Verstand unergründlich ist und bleiben wird. Offenbarungen durch den Geist werden nur selten 
entgegengenommen (angenommen) und der  Grund dafür  ist,  daß den Menschen jegliches Wissen 
darum fehlt,  daß Gott Selbst Sich immer wieder offenbart, und solange ein solches Wirken Gottes 
geleugnet  oder  gestritten  wird,  ist  schon der  Beweis  gegeben,  daß  der  Geist  im Menschen noch 
schläft, daß er gehindert wird am Wirken, daß der Mensch die innige Bindung mit dem Vatergeist von 
Ewigkeit noch nicht hergestellt hat und darum auch nicht direkt von Ihm belehrt werden kann. Aber es 
ist diese Bindung möglich, und sie zeitigt die herrlichsten Erfolge, indem sie die Menschen einführt in  
ein umfangreiches Wissen, indem der Geist aus Gott dem Menschen jede Frage beantwortet, jedes 
Problem löset und ihn also "einführet in die Wahrheit".... Und doch nehmen auch Menschen einen 
solchen  Gnadenakt  für  sich in  Anspruch,  der  sich  nicht an  diesen  auswirken  kann,  weil  die 
Voraussetzungen  nicht  gegeben  sind  dafür,  daß  Gott  Sich  offensichtlich  äußert....  daß  Er  Sich 
offenbaret  und ein wahrheitsgemäßes Wissen zur Erde leitet.  Und es gilt  immer nur,  ernsthaft  zu 
prüfen, welcher Art die Bindung ist, die der Mensch mit Gott hergestellt zu haben glaubt.... Und es  
kann nun als Prüfstein eben nur das Erlösungswerk Jesu Christi und die Menschwerdung Gottes in 
Ihm als sicher gelten, denn diese Offenbarungen sind für die Menschen das Wichtigste zum Erreichen 
ihres Zieles auf Erden: des Zusammenschlusses mit Gott.... Und wer nun sich als ein Gefäß Gottes  
bezeichnet, dem Er Sich offenbart, doch darüber nicht eine aufschlußreiche Erklärung abgeben kann 
oder seine "Offenbarungen" ein solches Wissen vermissen lassen, der darf sich nicht als  göttliches 
Gefäß betrachten, das den Liebe- und Gnadenstrom Gottes in Form Seines Wortes aufnimmt. Denn 
von  Gott  kann  nur  ein  helles  Licht  ausstrahlen,  und  jeder  Lichtempfänger  muß  es  wieder 
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weiterstrahlen  können.  Hat  aber  ein  Mensch  kein  "Licht"  aufzuweisen,  dann  ist  er  auch  kein 
göttliches Gefäß, in dem der Geist aus Gott wirken kann.... Es sind die Gebote der Liebe wohl das  
Wichtigste, weil durch die Erfüllung dieser also ein Mensch sich herrichten kann als göttliches Gefäß 
für Seinen Liebekraftstrom....  Und um diese Gebote der Liebe weiß jeder Mensch,  und ein jeder 
Mensch hat auch die Möglichkeit, sie zu erfüllen.... Und immer wird ein jeder gesegnet sein, der seine  
Mitmenschen zur Liebe anzuregen sucht und also auch den Mitmenschen erretten kann aus geistiger 
Not, und ein jeder Mensch wird auch durch die Stimme des Gewissens, die ebenfalls Gottes Stimme 
ist.... zum Wirken in Liebe gedrängt werden.... Um aber Offenbarungen empfangen zu können, von 
tiefstem geistigen Inhalt, muß der Mensch selbst ein Liebeleben führen, um den Geist in sich zum 
Leben zu erwecken, und dann wird auch der Geist aus Gott ihn belehren, der um alles weiß, auch um 
die tiefsten Tiefen der Weisheit, der austeilet dem Liebe- und Reifegrad des Empfängers entsprechend. 
Und dieser wird auch eingeführt werden in das Wissen um die Menschwerdung Gottes in Jesus und 
um das  Erlösungswerk  Jesu  Christi....  Dann  erst  ist  auch  ein  offensichtlicher  Beweis  göttlichen 
Wirkens vorhanden, weil das Erlösungsproblem niemand aus seinem Verstand heraus erklären und 
begründen kann, doch der Verstand eines liebenden Menschen auch das Fassungsvermögen besitzen 
wird, weil durch die Liebe in ihm der Geist schon erweckt wurde, während ein liebeloser Mensch kein 
rechtes  Verständnis  dafür  aufbringen,  vielmehr  sich  abwehrend  dazu  einstellen  wird,  wenn  ihm 
verstandesmäßig Aufschluß gegeben wird.  Das ist  auch die  Erklärung dafür,  daß gerade über  die 
Menschwerdung Gottes in Jesus und Sein großes Erbarmungswerk so wenig Wissen anzutreffen ist,  
denn ein solches Wissen ist nicht schulmäßig zu übertragen, sondern kann nur vom Geist Gottes den 
Menschen  zugeleitet  werden  und  benötigt  (dies)  ein  geeignetes  Gefäß,  das  widerspruchslos 
annimmt....  das  nicht  mit  falschem  Wissen  zuvor  gefüllt  wurde....  und  das  auch  fähig  ist,  ein 
Geistesgut zu begreifen, wozu ebendie "Erweckung des Geistes" Voraussetzung ist.  Dennoch wird 
Gott stets die reine Wahrheit zur Erde leiten, wo sie nur innig begehrt wird. Und wo die Menschen 
selbst nicht mehr dazu fähig sind, sich zu gestalten zu göttlichen Gefäßen für diese reine Wahrheit,  
dort erbarmen sich Wesen des Lichtes und gehen auf Erden eine Verkörperung ein, um als Mittler zu 
dienen zwischen Gott und den Menschen in einer Zeit, wo nur noch die reine, von Gott ausgehende 
Wahrheit  den  Menschen  Rettung  bringen  kann  in  ihrer  Not....  was  immer  vor  dem  Ende  einer 
Erdperiode häufiger sein wird, auf daß noch recht viele irrende Seelen gerettet werden, bevor das  
Ende kommt....

Amen
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Glaube an Gott 

Glaube an die Kraft und Macht Gottes.... B.D. Nr. 2739

15. Mai 1943

er  Glaube  an  die  Kraft  und  Macht  Gottes  ist  den  Menschen  ein  leerer  Begriff  geworden, 
ansonsten sie ein anderes Leben führen möchten. So aber geht ihnen die Gottesfurcht völlig ab. 

Soweit sie noch an einen Gott glauben als erschaffende Kraft, steht ihnen doch diese Gottheit gänzlich  
fern, weil sie selbst sich völlig unabhängig von Ihr wähnen. Folglich fürchten sie auch nicht, daß Gott  
sie zur Rechenschaft ziehen könnte und sie also Seine Macht und Kraft zu spüren bekommen, auf 
Erden  oder  im Jenseits.  Jegliche  Verbindung  leugnen  sie,  sowie  sie  ernstlich  darauf  aufmerksam 
gemacht werden, daß Gott gewisse Forderungen an die Menschen stellt, die erfüllt werden müssen. 
Sie glauben weder an die Macht noch an die Liebe Gottes, d.h. weder an eine Strafe noch an eine 
Belohnung für ihr Erdenleben. Die Kraft Gottes erkennen sie nur an als Ursprung der Naturschöpfung. 
Und je weniger der Glaube an die Kraft und Macht Gottes unter der Menschheit vertreten ist, desto 
weniger wird auch die christliche Liebelehre befolgt werden, denn ein jeder sucht nur seine eigene 
Macht und Kraft zur Geltung zu bringen, weil er sich in der Naturschöpfung für das höchste Wesen 
hält  und  also  gebieten  will,  d.h.  sich  das  Schwache  untertan  machen  möchte,  in  der  falschen 
Vorstellung, daß er Herr ist, sowie er sich körperlich dem Mitmenschen überlegen fühlt. Im Glauben 
an  die  Kraft  und  Macht  Gottes  würde  der  Mensch  sich  klein  fühlen  und  seine  Mitmenschen 
gleichfalls, was ihn veranlaßt, diesem zu helfen als Bruder und sich nicht über ihn als Herr zu erheben. 
Nur  die  wenigsten  Menschen  fühlen  sich  abhängig  von  einem Wesen,  Das  überaus  macht-  und 
kraftvoll ist, und diese unterwerfen sich Ihm auch bewußt. Sie geben sich Seiner Führung hin und 
werden nun auch gelenkt  von Seinem Willen....  während die Glaubenslosen immer ihren eigenen 
Willen walten lassen, sich also absondern, d.h. ihren Widerstand gegen Gott aufrechterhalten, weil sie 
Ihn nicht anerkennen. Gott gibt zwar Sich ihnen zu erkennen, indem Er stets und ständig Seine Kraft 
und Macht zur Geltung bringt in allem, was den Menschen umgibt und auch im Menschen selbst.  
Denn nichts wäre ohne Gottes Kraft, nichts könnte geschehen ohne Seine Macht.... Und es müßte der 
Mensch daraus allein schon erkennen, daß er diese Macht und Kraft  eines höheren Wesens nicht 
ableugnen kann, denn er selbst vermag nichts aus sich selbst heraus zu schaffen, was ihn umgibt. Er  
geht aber über diesen klaren Beweis hinweg, oder aber er wähnet sich selbst als Mensch als völlig 
isoliert stehend von der erschaffenden Kraft. Er erkennt nicht an, daß Sie auch ihn erfaßt, er erkennt  
keine Wesenheit an, mit Der er selbst in unlöslicher Verbindung steht. Und darum betrachtet auch Gott  
ihn als Ihm fernstehend, und Er kann ihm Seine Liebesausstrahlung nicht zuwenden, jedoch Seine 
Macht läßt Er ihn mitunter fühlen, auf daß er Ihn erkennen lerne.... Doch auch dieses wird immer im 
Rahmen der Naturmäßigkeit vor sich gehen, so daß der Mensch nicht gezwungen ist zum Glauben. Er 
wird stets auch eine rein natürliche Erklärung finden können, wenn die Macht und Kraft Gottes an ihm 
sich  so  äußert,  daß  seine  eigene  Macht  und  Kraft  erschüttert  wird.  Und  doch  ist  dieser  Glaube 
unbedingt nötig, will der Mensch ein Erdenleben führen dem Willen Gottes entsprechend. Denn erst, 
wenn er eine hoch über ihn stehende Wesenheit anerkennt, Die in allem vollkommen ist und Die 
darum  auch  überaus  macht-  und  kraftvoll  sein  muß,  sucht  er  durch  geistiges  Streben  sich  Ihr 
anzugleichen. Er strebt zur Höhe, weil er sich in der Tiefe stehend erkennt, er sucht die Verbindung 
mit Ihr herzustellen, um von Ihr Kraft entgegennehmen zu können, die diesen Aufstieg erleichtert....  
Er führt also einen Lebenswandel, der dem Willen Gottes entspricht. Denn da er glaubt, fürchtet er die  
ewige Gottheit nicht nur, sondern er liebt Sie und suchet sich Ihrer Liebe würdig zu machen.... Sowie  
er Gott anstrebt, wird er von Seiner Liebe erfaßt, und Er offenbart Sich den Menschen als ewige  
Liebe, Die nach ihm als Ihrem Geschöpf verlangt.

D

Amen
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Gott fordert den Glauben an Seine übergroße Liebe.... B.D. Nr. 8289

2. Oktober 1962

s muß in euch der Glaube an Meine Liebe stark sein, um zu begreifen, daß alles, was geschieht,  
für  euch und euer Seelenheil  gut  ist  und daß ihr  nicht  verlorengehen könnet,  wenn ihr  euch 

ergeben füget in alles, was über euch kommt. Und mag es noch so schwer euch erscheinen.... Ich  
weiß, was zu tragen ihr fähig seid, und Ich werde euch auch beistehen, wenn ihr euch vertrauensvoll 
auf Meine Hilfe verlasset. Die Zusicherung, daß ihr Meine ganze Liebe besitzet, soll euch furchtlos  
euren  Erdenweg  gehen  lassen,  denn  wer  sich  in  Meiner  Liebe  geborgen  fühlt,  dem kann  nichts 
geschehen, und ob er noch so sehr von außen bedrängt wird.... Denn Ich weiß um alles, Ich weiß auch  
um die Stärke eures Glaubens, und dieser allein bestimmt die Größe eurer Not. Daß ihr nun darum 
wissen dürfet, daß Ich Selbst euch belehre und euch über Mein Wesen aufkläre, das Liebe ist, Weisheit 
und Macht, das soll euch schon Meine Liebe beweisen, denn Ich will euch zu einem tiefen Glauben 
führen, weil die Kraft des Glaubens alles meistern wird. Dann gibt es für euch keine Bangigkeit, dann  
erkennet  ihr  stets  in  Mir  euren  Vater,  Dem ihr  euch wie  Kinder  anvertrauen könnet  und Dessen 
endlose Liebe alles für Seine Kinder tun wird, um ihnen zu helfen auf ihrem Erdenweg und sie zu  
beglücken in der Ewigkeit.... Meine Liebe ist es, an die ihr glauben müsset.... Denn diese Liebe lässet 
euch nicht fallen, und sie lenkt und leitet euch und legt euch das Erdenschicksal auf, das euch restlose  
Erlösung bringen kann, wenn ihr es nur wollet. Und diese Liebe starb für euch am Kreuz, diese Liebe 
kaufte euch mit ihrem Kreuzesopfer vom Gegner los, der ein Anrecht hatte auf euch, weil ihr einst ihm 
freiwillig gefolgt waret....  Die Liebe eines Vaters aber überläßt sein Kind nicht seinem Feind und  
Gegner, sondern sie kämpft um dieses Kind und errettet es aus seiner Gewalt.... Diese große Liebe  
also besitzet ihr, und so habt ihr auch die Gewähr dafür, daß ihr einmal frei werdet aus der Gewalt 
dessen, der euren Sturz zur Tiefe verschuldet hatte.... Und wenn ihr als Mensch über die Erde gehet, 
sollet ihr es auch wissen, daß die Liebe des Vaters Seinen Kindern folgt und daß auch ihr zu denen 
gehört, die Seine Liebe freikaufte und sie euch zurückgewinnen will, ihr sollet wissen, daß auch ihr  
eurem Vater von Ewigkeit Liebe schenken sollet, auf daß Er euch endlos beglücken kann auf Erden 
schon und dereinst in der Ewigkeit. Könnet ihr nun an Meine endlose Liebe glauben, so werdet ihr 
auch jegliche Furcht und Bangigkeit, jegliche Schwäche verlieren, weil ihr immer wisset, daß euch 
nichts geschehen kann zu eurem Unheil, weil ein liebender Vater seine Kinder schützet vor allem, was 
ihnen schaden könnte. Die Gewißheit, die Liebe des Vaters zu besitzen, macht euch frei und heiter,  
denn ihr vertrauet Mir alles an und zweifelt nicht daran, daß Er euch hilft in jeder Not. Ein Mensch, 
der diesen tiefen Glauben besitzet, der wird sich auch kraft diesen Glaubens mit Mir eng verbinden 
und ungewöhnlich wirken können an seinen Mitmenschen, indem er ihnen Hilfe leisten wird, die sonst 
über das menschliche Können oder menschliche Kraft hinausgeht, denn in der engen Verbindung mit 
Mir nimmt er selbst Meine Kraft in Anspruch, und er wirket mit Mir und Ich durch ihn.... Denn Meine 
Liebe kennt keine Grenzen, doch euer Glaube stellt oft selbst Grenzen auf, wenn er nicht stark genug 
ist.... Und wieder ist die Stärke des Glaubens Folge eines Liebelebens, denn die Liebe erst macht den  
Glauben lebendig, d.h.: "Wer in der Liebe lebt, der lebt in Mir und Ich in ihm....", und also gibt es 
auch keinen Zweifel im Menschen, er ist sich Meiner Gegenwart bewußt, und dann weiß er auch, daß 
Meine Liebe unbegrenzt ist  und auch dem Menschen unbegrenzte Kraft  schenkt,  wenn dieser sie 
wieder zum Liebewirken verwenden will.... Wer an Meine große endlose Liebe zu glauben vermag, 
der  hat  dies  nur  erreicht,  weil  er  selbst  ein  Leben in  Liebe führt,  und dieser  hat  auch die  letzte 
Willensprobe auf Erden bestanden, er ist bewußt zurückgekehrt zu seinem Vater von Ewigkeit, denn er 
verlangt  nach der  Liebe des Vaters,  die  ihn zu Sich zieht.  Oft  aber  muß Ich im Erdenleben den  
Menschen durch schweres Leid hindurchgehen lassen, auf daß er Mich suchet, auf daß er sich Mir 
gläubig anvertraut, Mich um Hilfe bittet und im Gewähren Meiner Hilfe auch Meine Liebe erkennt.  
Dann erst schenkt auch der Mensch Mir die Liebe, die Ich verlange, die das Kind wieder mit dem 
Vater vereinigt.... Und dann hat das Erdenleben ihm den Erfolg eingetragen, zwecks dessen er über die 
Erde  geht:  daß  er  sich  freiwillig  wieder  mit  Mir  zusammenschließt,  von  Dem  er  sich  einstens 
freiwillig trennte und unselig wurde.... Meine Liebe aber will ihm ewige Seligkeit bereiten, und sie  
wird auch einmal dieses Ziel erreichen....

E
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Amen
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Urschuld des Abfalles der geistigen Wesen von Gott 

Anlaß des Abfalles Luzifers von Gott.... B.D. Nr. 8672

13. November 1963

ls Ich Miniaturen Meiner Selbst ins Leben rief, bewegte Mich dazu Meine endlose Liebe, die 
sich verschenken wollte, die sich Gefäße schaffen wollte, um sich in diese zu ergießen.... Meine 

Liebe wirkt sich als Kraft aus, und diese Kraft wollte schöpferisch tätig sein, und so mußte auch das  
von Mir Erschaffene.... weil Meine Kraft sich in jene Gefäße ergoß.... wieder in der gleichen Weise 
schöpferisch  sich  betätigen,  denn  es  waren  Wesen,  die  als  Meine  Ebenbilder  auch  den  gleichen 
Schaffensdrang in sich trugen, die wieder die ihnen ständig zuströmende Kraft zum Wirken antrieb, 
weil die Kraft, die Mir als dem Urquell der Kraft entströmte, ständig Leben erzeugte. Und so wird es 
euch  verständlich  sein,  daß  also  alle  Wesen,  die  aus  Mir  hervorgingen,  sich  in  einem  Zustand 
befanden, wo sie auch keine Beschränkung kannten im Erschaffen von Werken jeglicher Art, worin sie 
ihre Seligkeit fanden.... daß sie aber auch gleich Mir keiner Beschränkung unterworfen waren, denn 
Meine Liebe war endlos,  und so auch strömte Meine Liebekraft  {aus} in  alle  Wesen,  um sie  zu 
beglücken. Es trat auch kein Stillstand ein in der schöpferischen Tätigkeit jener Wesen, weil es auch 
keine Beschränkung Meiner Kraft gab, die niemals sich aufbraucht, die immer und ewig verströmen 
wird,  und  daher  immer  und  ewig  Schöpfungen  erstehen  werden,  wie  auch  alle  von  Mir  einst  
ausgestrahlten  Wesen  so  lange  uneingeschränkt  die  Kraft  aus  Mir  beziehen  zum Erschaffen  und 
Gestalten,  wie  sie  sich  selbst  Mir  öffnen,  d.h.  keinen  Widerstand  Meiner  Liebeanstrahlung 
entgegensetzen. Und es hätte dieser selige Zustand wahrlich kein Ende zu nehmen brauchen, weil von 
Meiner Seite aus niemals den Wesen eine Beschränkung auferlegt worden wäre und sie daher auch 
kein Abnehmen der Kraft zu fürchten brauchten. Und doch trat eine Änderung dieses überglückseligen 
Zustandes der Wesen ein.... veranlaßt durch einen Umstand, den die Wesen als mangelhaft ansahen: 
daß Ich Selbst, ihr Gott und Schöpfer, ihnen nicht schaubar war als gleiches Wesen, daß sie wohl um 
Mich als  ihren Vater  wußten,  von Dem sie  ausgegangen waren,  doch weil  Ich Mich ihnen nicht 
sichtbar vorstellte, sahen sie dies als eine Begrenzung Meiner Vollkommenheit an. Sie begannen, 
verkehrte Gedanken in sich zu bewegen, weil sie nicht Mir Selbst offen diese Frage vorstellten, die 
Ich  ihnen auch beantwortet  hätte,  so  daß sie  also  ihr  falsches  Denken eingesehen und berichtigt  
hätten.... Doch diese innerlichen Zweifel an Meiner Vollkommenheit glaubten sie Mir verheimlichen 
zu können, und doch wußte Ich darum.... Aber Ich wendete keinen Zwang an, sondern ließ ihnen in 
ihrem  Denken  vollste  Freiheit,  die  sie  jedoch  mißbrauchten....  Denn  sie  erkannten  den  gleichen 
Zweifel an Meiner Vollkommenheit auch in dem Wesen, das als erstes aus Mir herausgestellt wurde 
und das in aller Schönheit erstrahlte in vollstem Licht.... Dieses Wesen schenkte Mir wohl seine ganze 
Liebe Ewigkeiten hindurch, und es war in dieser Liebe überaus selig und mit Mir eines Willens....  
obgleich auch sein Wille frei war. Doch zuweilen stiegen auch in diesem lichtstrahlenden Wesen leise 
Zweifel auf, weil Ich auch ihm nicht schaubar war. Seine große Liebe zu Mir aber schlug immer  
wieder die auftauchenden Zweifel nieder, und es gab sich Mir zu eigen und fand seine Seligkeit in 
ständigem Erschaffen von gleichgearteten Wesen durch seinen Willen unter Nutzung Meiner Kraft. 
Doch immer wieder tauchte dieser Zweifel an Mir auf, und auch er unterbreitete ihn nicht Mir, was  
ihm möglich war....  Er nährte den Zweifel,  daß er ständig stärker wurde und seine Liebe zu Mir 
verringerte.... Dadurch schwächte er aber auch sich selbst, weil seine verringerte Liebe zu Mir auch 
Meinen Liebezustrom verminderte und auch seine schöpferische Tätigkeit einschränkte. Hätte er Mich 
schauen können, dann wäre es ihm nicht möglich gewesen, sich von Mir abzuwenden, doch ihn hätte 
Mein Liebefeuer verzehrt, denn kein geschaffenes Wesen ist fähig, in das Urfeuer Meiner Liebe zu 
blicken, ohne zu vergehen.... Auch er wußte das, weil er in lichtvollster Erkenntnis stand, doch er trieb  
sein  Spiel  mit  dem Gedanken,  mehr  zu sein  als  Ich,  weil  er  in  hellstem Licht  und vollendetster 
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Schönheit erstrahlte.... Er konnte sich kein Wesen vorstellen, das ihn noch an Licht und Schönheit 
übertraf,  und  er  nahm  daher  auch  für  sich  das  Herrscherrecht  über  alle  geschaffenen  Wesen  in 
Anspruch, deren Erzeuger er wohl war durch seinen Willen, doch die Kraft zum Erschaffen von Mir 
bezogen hatte. Er sah nun in dem Heer der Geistwesen seine Macht, und darum glaubte er, die Kraft 
aus  Mir  entbehren  zu  können,  er  glaubte,  sie  Mir  entzogen  zu  haben  durch  das  Erschaffen  der 
unzähligen Wesen, und er sah es als einen Beweis Meiner Machtlosigkeit an, daß Ich Mich nicht ihm 
sichtbar vorstellte.... Und Ich ließ ihn bei seinem Glauben, weil Ich ihn als völlig freies Wesen aus Mir  
hinausgestellt  hatte,  das  Ich nie  und nimmer  zwingen werde,  seinen Willen und sein  Denken zu 
ändern.... und wenn er sich Ewigkeiten von Mir entfernt hält. Meine Kraft stieß nun auf Widerstand 
und Abwehr, und folglich blieb sie völlig unwirksam. Und es ist nun dieses Mein erst-geschaffenes 
Wesen unfähig, noch irgendwelche Schöpfungswerke erstehen zu lassen, doch es glaubt sich groß und 
mächtig, weil es die Unzahl geistiger Wesen als  sein Eigentum ansieht, die sich gleich ihm wider 
Mich auflehnten und Meine Liebeanstrahlung zurückwiesen....  Auch sie  sind unfähig zu jeglicher 
Tätigkeit, weil auch sie sich endlos weit von Mir entfernten. Aber es war ihr  freier Wille, den Ich 
achte und sie daher so lange von Mir entfernt bleiben, bis sie wieder im freien Willen sich Mir nähern 
und  Meine  Liebeanstrahlung  erbitten....  Auch  das  erst-geschaffene  Wesen....  Mein  nunmehriger 
Gegner.... wird einmal den Weg der Rückkehr zu Mir antreten, auch er wird einmal sich wieder nach 
Meiner  Liebeanstrahlung sehnen und sie  freiwillig  wieder  von Mir  in  Empfang nehmen,  weil  er  
einmal seinen Widerstand aufgeben wird, wenn auch noch Ewigkeiten vergehen werden.... Doch alles, 
was als  Kraft  einmal von Mir ausgestrahlt  wurde,  kehrt  unweigerlich wieder zum Kraftquell  von 
Ewigkeit zurück....

Amen

Gott ist Liebe.... Große Frage über "Schuld".... B.D. Nr. 8921

30. Januar 1965

o lasset Mich "euch einführen in die Wahrheit...." Denn es ist noch so manches, worüber Ich euch 
aufklären will, um euch den Weg zu Mir leicht finden zu lassen. Denn ein jeder Irrtum bedeutet 

auch einen Irrweg, und ihr werdet weit mehr Zeit gebrauchen, bis ihr euer Ziel erreichet.... bis ihr 
einmal  die  reine  Wahrheit  erkennet  und  dann  euer  Aufstieg  garantiert  ist....  Ihr  befindet  euch  in 
falschem Denken, wenn ihr glaubet, daß euer Gott und Schöpfer Sich je einmal von euch löset, und ob 
ihr gleich die schlimmsten Verbrechen begehet.... Ich bin ein Gott, Der in Seiner übergroßen Liebe 
alles versteht und alles verzeiht, weil Ich Selbst als Mensch über die Erde gegangen bin und daher 
weiß, von welcher Macht ihr gefesselt seid.... Und ihr seid deshalb leicht geneigt, alles, was über euch 
kommt, als ein Strafgericht anzusehen, aber ihr bedenket nicht, daß Ich nicht anders handeln  kann, 
um eurer selbst  willen,  daß Ich auch wieder das "richten",  d.h.  neu einordnen muß (was aus der  
göttlichen  Ordnung  herausgetreten  ist....)  und  daß  immer  nur  darin  Meine  große  Liebe  zu  euch, 
Meinen  von  Mir  ausgegangenen  Geschöpfen,  zum Ausdruck  kommt  in  allen  Geschehen,  die  als 
Zerstörung und Vernichtung angesehen werden. Wie ihr auch das kommende Geschehen betrachten 
werdet, es dienet letzten Endes nur für euch zum Vorteil, was ihr einmal auch erkennen werdet. Ihr  
selbst bereitet euch dieses Los, ihr selbst zieht das Ende mit Gewalt heran, ihr selbst entfernt euch von 
Mir so weit,  daß es für Mich kein anderes Mittel mehr gibt, als euch erneut zu binden um eurer  
einstigen Freiwerdung willen. Daß ihr euch nun Meinem Gegner verschreibt, kann Meine Liebe zu 
euch nicht verringern, denn einmal werde Ich euch ihm gänzlich entwinden, wie es auch nun schon 
der Fall sein wird, daß er durch eure Neubannung keine Gewalt mehr über euch hat. Und nur der 
Geist-Geweckte wird Meine Liebe erkennen können, weil er eingeweiht ist in Meinen Heilsplan von 
Ewigkeit.... Ich aber frage euch: Könnet ihr es nun noch glauben, daß Ich Selbst ein solches Vergehen 
verschuldet haben könnte, das zu entsühnen für euch so maßlos schwer ist? Daß ihr oft mehr als eine 
Erlösungsperiode durchmachen müsset, um frei zu werden von jener Schuld? Könnet ihr es glauben, 
daß Ich euch leiden lasse für eine Schuld, deren Urheber Ich Selbst gewesen wäre? Dann müsset ihr 
Mir auch jegliche Liebe absprechen, die euch doch gilt bis in alle Ewigkeit. Und solange ihr diesen 
Gedanken noch in euch traget, daß von Mir aus euch  das Böse in euch verpflanzt wurde, so lange 

S

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 11/80



werdet ihr irren und Mich nicht recht erkennen, denn dieser Gedanke ist geradezu widersinnig und 
zeugt nicht von einem geweckten Geist. Aber er wurde als schändlichstes Machwerk Meines Gegners 
von den Herzen derer aufgenommen, die nicht darüber nachdachten, daß dies unmöglich sein konnte,  
weil Ich immer und ewig ein Gott der Liebe bin und bleiben werde, Der alles Böse verabscheut, aber 
niemals Selbst den geringsten Anlaß zum Bösen geben hat. Es wird vieler Worte noch bedürfen, bis 
diese Irrlehre aus der Welt geschafft ist, denn Mein Gegner hat schon zu tief eingewirkt, und es ist ihm 
gelungen, weil immer der Verstand des Menschen zu jener Frage Stellung nahm und dieser sich keine  
andere Darstellung zu geben vermochte, als daß alles.... auch das Böse.... von Mir seinen Ausgang 
genommen hat. Wer sich nun aber nicht davon frei machen kann, der soll sich einmal fragen, warum 
von  einer  Urschuld  gesprochen  wird,  die  Anlaß  war  zu  dem  Erlösungswerk  Christi,  wenn  also 
uranfänglich  Ich  Selbst die  Schuld  hätte  an  dem  Abfall  des  Geistigen?  Ich  schuf  das  Wesen 
vollkommen und auch mit freiem Willen und dem Empfinden für Gut und Böse, das aber erst dann 
zum Ausdruck kam, als Mein Gegner das Böse aus sich heraus geboren hatte und nun auch jene 
abgefallenen Wesen nach dem Bösen verlangten, während die anderen Wesen ihr Verlangen nur dem 
Guten zuwandten. Ich Selbst bestimmte kein Wesen zur Richtung seines Willens, Meines Gegners 
Macht war aber so stark, daß er alle schlechten Eigenschaften auf jene Wesen übertrug, und so ist er  
als allein verantwortlich für den Fall anzusehen. Doch der freie Wille machte die Wesen mitschuldig,  
und von dieser Schuld können sie nur frei werden durch Jesus Christus, weil der Abfall ein Vergehen 
war gegen Mich Selbst, gegen Meine Liebe.... und das bei hellster Erkenntnis.... so daß diese Schuld 
nicht von dem Wesen allein abgebüßt werden konnte. Und darum schon schaltet dieser Sündenfall 
jegliche Beteiligung Meinerseits aus, was jedem denkenden Menschen verständlich sein müßte....

Amen
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Folgen der Urschuld – Verlust der Erkenntnis und Liebekraft .... 

Sturz in die Tiefe gleich Erkenntnislosigkeit.... B.D. Nr. 6765

18. Februar 1957

m Erkennen  der  Wahrheit  liegt  des  Wesens  ganze  Seligkeit....  Es  stand  einstens  im  Licht,  in 
höchster Erkenntnis, und es war darum auch selig im Übermaß. Denn das Wesen erkannte Meine 

Liebe, Weisheit und Macht.... es wußte, daß es aus Mir hervorgegangen war, und es wußte auch um 
seine Bestimmung. Unentwegt war es von Meiner Liebekraft  durchstrahlt,  es gab nichts Dunkles, 
Ungeklärtes für dieses Wesen, und es gab auch nichts, was das Wesen beschränkte in seinem Willen 
und seiner Kraft.... Es war ein unsagbar beseligender Zustand, ein Weilen in lichtvollsten Sphären, die, 
von Meinen Gedanken erfüllt, auch den Wesen diese Gedanken erkenntlich werden ließen.... Es war 
ein unentwegtes Überfließen Meines Urwesens in alle diese von Mir geschaffenen Wesen, das eben 
auch unbegrenzte Seligkeit auslöste in diesen Wesen. Doch der Zustand der Wesen wandelte sich....  
Was ihnen überreichlich zuströmte,  das  wehrten sie  im freien Willen ab....  als  das  erste  von Mir 
erschaffene Wesen seinen freien Willen mißbrauchte und ihn wider Mich richtete.... ein Vorgang, der 
von weitgehendster Bedeutung wurde für alles Geistige, das einst aus Mir hervorgegangen war. Jenes 
erste Wesen stand zwar gleichfalls in höchster Erkenntnis, denn es war geschaffen als Mein Ebenbild, 
es stand Mir in nichts nach in seinem Wesen, nur daß es nicht von Ewigkeit war, sondern von Mir 
erschaffen wurde, also Mein Wille und Mein Liebedrang es erst erstehen ließ.... Und dieses Wesen 
neidete Mir den Vorrang, von "Ewigkeit" zu sein, während es selbst einen "Anfang" hatte.... Und da es 
Mich nicht zu schauen vermochte, warf es sich selbst zum Herrn aller geschaffenen Wesen auf, die 
auch zum großen Teil es als ihren Herrn anerkannten.... trotz hellster Erkenntnis.... Und es verlor alle 
Eigenschaften,  die  es  {noch}  als  göttliches  Wesen  kennzeichnen,  weil  es  das  Merkmal  der 
Göttlichkeit, den freien Willen, mißbrauchte und weil es bar wurde jeder Liebe. Es versank in die 
Finsternis.... Und es wurde sein Zustand ein unseliger, es war ohne Licht und Kraft, und es verharrte 
Ewigkeiten in diesem unglückseligen Zustand....  Doch der Wille des erstgeschaffenen Wesens und 
auch seines Anhanges vermochten nicht, Mich Selbst, die Ewige Wahrheit, das Licht von Ewigkeit, zu 
verdrängen.... Es konnte Mir wohl seine Anerkennung verweigern, es konnte sich abwenden von Mir, 
aber es konnte nicht Mich vernichten, auslöschen, vergehen lassen.... Ich war und blieb die Macht, Die 
alles beherrscht und Der auch das gefallene Geistige sich unterordnen muß, wenn dies Mein Wille ist. 
Aber Ich ließ ihm die Freiheit.... Ich ließ die Wesen sinken, wohin sie eigenwillig strebten, zur Tiefe. 
Doch Ich verwehre es dem Wesen auch nicht, wenn es sich aus der Tiefe wieder erheben will, wenn es  
Mir wieder zudrängt und von Mir wieder Kraft und Licht empfangen will.... Ich verhelfe ihm vielmehr 
dazu und wende alle Mittel an. Und weil ihnen jegliche Erkenntnis mangelt, weil sie bar sind jeden 
Lichtes und jeden Wissens, gebe Ich ihm auch einmal wieder die Möglichkeit, sich dieses Licht zu  
verschaffen....  Ich lasse die Wesen nach endlos langem Entwicklungsgang wieder in den Zustand 
geraten, daß sie fähig sind zu erkennen, wenn sie dazu willig sind.... Und es ist dies im Stadium als 
Mensch,  wo  Ich  dem  Wesenhaften  wieder  die  Wahrheit  zuleite,  um  es  wieder  in  einen 
Seligkeitszustand zu versetzen.... wo aber wieder der freie Wille dies bewerkstelligen muß.... Was es 
einstmals besaß, das muß es sich nun erst erwerben, aber es wird dieser Wille dazu überaus hoch 
bewertet,  und  es  erreichet  dann  das  Wesen  einen  Lichtgrad,  der  den  einstigen  Lichtgrad  noch 
übersteigt,  weil  es nun nicht nur Mein Geschöpf, sondern Mein Kind geworden ist,  das wohl die 
Freiheit hatte, in der Tiefe zu bleiben, aber doch aus eigenem Antrieb die Höhe erstrebte und nun 
unsagbar selig ist,  weil  es wieder im Licht der Wahrheit  steht,  weil  jegliche Dunkelheit  von ihm 
gewichen ist, weil alle göttlichen Eigenschaften im Vollmaß das Wesen erfüllen und weil es nun nicht 
mehr  abgedrängt  werden  kann  von  Mir  durch  Meinen  Gegner....  jenes  erstgeschaffene  Wesen.... 
dessen Schuld, sich von Mir getrennt zu haben, weit größer ist und das darum auch weit mehr Zeit 
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benötigt, um den Weg der Rückkehr zu Mir zurückzulegen, das aber einmal auch erkennen wird, daß 
die unbegrenzte Seligkeit nur bei Mir, seinem Vater von Ewigkeit, zu finden ist....

Amen

Das Mensch-Sein ist Folge der Abwehr göttlicher Liebekraft.... B.D. Nr. 8929

9. Februar 1965

uer Sein auf Erden ist die Folge eures Vergehens gegen Gott, es ist die Folge des Abwehrens 
Seiner Liebekraft, denn dadurch verloret ihr alle Schöpfermacht und alles Licht, ihr fielet hinab in 

die Tiefe, es war finster in euch und um euch.... ihr verloret jede Erkenntnis, jeden Begriff um Gott 
und folglich auch jegliche Seligkeit, die nur von Gott ausgehen konnte und die Wesen erfüllte, die sich 
nicht wider Ihn vergangen hatten. Ihr gerietet in einen entsetzlichen Zustand, der euch Qualen brachte  
von übergroßem Ausmaß und für endlos lange Zeit. Aber ihr müsset auch wissen, daß die Abwehr 
Seiner Liebekraft euer  freier Wille war, daß euch niemand dazu gezwungen hat, daß ihr in hellster 
Erkenntnis eures überaus glückseligen Zustandes dennoch diesen beendet hattet, indem ihr euch dem 
zuwandtet, der euch schaubar war, obwohl ihr wußtet, daß auch er aus Gott erst hervorgegangen war.  
Es war dies eine übergroße Schuld, die ihr auf euch geladen hattet, und doch gibt es nichts, was nicht 
wieder gewandelt werden kann in den Zustand höchster Glückseligkeit.... Es gibt nichts, was Seiner 
unendlichen  Liebe  Widerstand  leisten  könnte....  Und  Zeit  besteht  nicht  für  Ihn,  denn  Er  ist  von 
Ewigkeit und wird sein für alle Ewigkeit.... Nur muß sich alles gesetzmäßig abspielen, Er kann nicht  
widergesetzlich  wirken,  und  alles  muß sich  in  das  Gesetz  ewiger  Ordnung einfügen,  um wieder 
vollkommen  zu  werden,  wie  es  war  im  Anbeginn.  Denn  aus  der  Liebeausstrahlung  Gottes 
herausgetreten  zu  sein  war  ein  Vergehen  wider  die  göttliche  Ordnung,  das  nicht  anders  gesühnt 
werden konnte als wieder durch ein Liebewerk, wie es der Mensch Jesus vollbracht hat. Es erfordert 
aber auch zuvor noch diesen langen Gang durch die Schöpfungen der Erde, wo das Gefallene durch 
Qualen im gebundenen Zustand die Auflehnung wider Gott zum Teil entsühnt, wo der Widerstand 
gegen Gott langsam nachläßt, bis das Wesen dann als Mensch über die Erde geht, wo es die letzte  
Willensprobe  ablegen  soll,  zu  Gott  zurückzukehren  im  freien  Willen....  oder  sich  erneut  dem 
zuzuwenden, der Anlaß war seines Sturzes zur Tiefe.... Wenn ihr Menschen euch überleget, daß ihr 
nicht ohne die Liebeanstrahlung Gottes selig sein könnet, daß ihr zuvor kraft- und lichtlose Geschöpfe  
seid, weil ihr einstens das Licht und die Kraft hingabet.... so werdet ihr es auch verstehen, daß euer 
Dasein  als  Mensch  kein  beglückender  Zustand  ist  und  sein  kann,  denn  ihr  steht  noch  unter  der 
Auswirkung eurer  Sünde,  die  so lange euch belastet,  bis  ihr  die  Vergebung durch Jesus Christus 
gefunden habt....  Und diese müsset  ihr  im Erdenleben noch erbitten,  wollet  ihr  unbelastet  in  das 
jenseitige Reich eingehen, wo ihr wieder im Licht weilen dürfet, in Kraft und Freiheit.... Doch wenn 
ihr Menschen dieses Erbarmungswerk, das Jesus Christus für euch dargebracht hat, außer acht lasset, 
dann werdet ihr niemals frei werden von jener Schuld, und es wird dem Gegner Gottes gelingen, euch 
wieder in seine Gewalt zu bekommen, wenn ihr nicht euch in das Gesetz ewiger Ordnung einfügt, das 
darin besteht, daß ihr ein Leben in Liebe führet. Dann könnet ihr auch im jenseitigen Reich noch zu 
Jesus Christus finden, denn dann lässet Er euch nicht verlorengehen....  Doch es besteht die große 
Gefahr, und sie ist in der Zeit des Endes ganz besonders stark, daß euch völlig der Glaube mangelt an  
Ihn als den göttlichen Erlöser, in Dem Gott Selbst Mensch geworden ist.... Und dann ist auch ein 
Rückfall zur Tiefe zu gewärtigen (zu fürchten). Und es beginnt wieder eine Zeit endloser Qualen für  
das gefallene Geistige, die aber nicht ihm erspart bleiben können, um es doch einmal zum Licht der  
Erkenntnis.... zur Anstrahlung mit Gottes Liebekraft.... zu führen. Doch dann wird ihm auch die Zeit 
der Vergangenheit vorkommen wie ein Augenblick, dann wird es seinem Schöpfer danken und Ihn 
preisen ob der Herrlichkeit, die es nun wird genießen können. Denn aus der Ordnung herausgetreten 
zu sein muß auch seine gerechte Strafe nach sich ziehen, die aber Gesetz ist von Ewigkeit und darum 
nicht als mangelnde Liebe Gottes anzusehen ist. Denn Seine Liebe verfolgt auch jenes Gefallene, und 
Seine Liebe hat ihm auch die Möglichkeiten geschaffen, wieder zur Höhe zu gelangen.... Seine Liebe  
ließ  die  Welt  erstehen  mit  allen  ihren  Werken,  und  Seine  Liebe  ordnete  alles  so,  daß  die 
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Aufwärtsentwicklung darin stattfinden kann.... Und diese Liebe wird es auch zustande bringen, daß 
einmal alles Geschöpfliche wird ungemessen selig sein....

Amen

Gesetzmäßige Rückführung.... Erdengang.... B.D. Nr. 5423

28. Juni 1952

er  Gang durch  das  Erdenleben zum Zwecke  der  Aufwärtsentwicklung des  Geistigen  ist  die 
einzige Möglichkeit für dieses, wieder in den Urzustand einzutreten, den es einstmals freiwillig 

aufgab.  Darum  muß  dieser  Gang  von  jedem  Wesen  zurückgelegt  werden,  weil  ein  plötzliches 
Zurückführen  zu  Gott  nicht  möglich  ist,  alles  aber  wieder  zu  Gott  gelangen  muß,  um  die 
Urbestimmung erfüllen zu können, als Gott-gleiches Wesen mit Ihm zu wirken in Kraft und Licht. Der 
Wille des Wesens beraubte es einst seiner Kraft und seines Lichtes, und es trat aus der göttlichen 
Ordnung heraus, die auf der Vollkommenheit des Wesens gegründet war. Diese göttliche Ordnung 
muß wieder von dem Wesen anerkannt werden, und darum muß es sich erst  im gebundenen und 
zuletzt  im  freien  Willen  wieder  in  die  Ordnung  einfügen,  um  die  verlorene  Vollkommenheit  
wiederzuerlangen und in göttlichem Willen die Kraft zu nützen, die ihm nun wieder zur Verfügung 
steht. Der Gang durch das Erdenleben also ist eine Rückführung zur Ordnung, die im gebundenen 
Willen auch vonstatten geht, doch im Zustand des freien Willens scheitern kann.... daß das Wesen 
dann wieder bewußt sich wider die göttliche Ordnung vergeht, also zurückfällt, wo es aufwärtssteigen 
soll.

D

Es ist also das Erdenleben als Mensch überaus bedeutsam, denn in diesem entscheidet es sich, ob die 
einstige  Vollkommenheit  wieder  erreicht  wird  oder  ob  das  Wesen  den  im  gebundenen  Zustand 
erreichten Reifegrad wieder verliert.... Das Wesen selbst entscheidet als Mensch über sein Los in der  
Ewigkeit, bzw. es schiebt den Zustand der Vollkommenheit, das Vergöttlichen seiner Seele wieder 
Ewigkeiten hinaus und wird darum auch Ewigkeiten noch unselig sein, weil es keine Seligkeit gibt  
ohne Vollkommenheit.  Das Erdenleben also ist  die letzte Gelegenheit  auf endlos lange Zeit,  denn 
wenngleich Gott auch diese Seele nicht aufgibt und auch ihr letzten Endes Glückseligkeit beschieden 
ist....  es  muß  das  Wesen  Ewigkeiten  in  einem  Zustand  der  Qual,  der  Licht-  und  Kraftlosigkeit 
verbringen, weil Gott nicht wider das Gesetz der ewigen Ordnung handeln kann und darum auch nicht 
Licht und Kraft  dem Wesen zuführen,  das sich selbst  nicht in Seine göttliche Ordnung einfügt....  
Betrachtet  ihr  Menschen  nun  von  dieser  Seite  euer  Erdenleben,  dann  wird  euch  auch  die  große 
Verantwortung bewußt, die ihr traget für eure Seele, für das der Vollkommenheit zustreben-sollende 
Geistige.... Euch stehen alle Möglichkeiten zur Verfügung, ihr könnet das Ziel auf Erden erreichen.... 
doch nicht ohne euren eigenen Willen, denn dieser war es, der sich von Gott entfernte, und er muß 
daher auch wieder zu Gott hinstreben, um die Ordnung wiederherzustellen, die das Wesen einstmals 
umgestoßen  hat,  was  sich  verständlicherweise  auch  an  ihm  selbst  auswirkte  als  unglückseliger 
Zustand, der keineswegs Gott-gewollt ist und daher aufgehoben werden muß.

Daß euch Menschen darüber jede Erkenntnis fehlt, ist die Folge davon, denn Erkenntnis ist Licht, 
und dieses gabet ihr freiwillig hin. Doch ihr könnet wieder zum Licht gelangen, wenn ihr es anstrebt.  
Schon das Verlangen, Kenntnis zu erhalten vom Sinn und Zweck eures Erdenlebens, führt euch auch 
die Kenntnis zu. Doch dann sollet ihr auch alles tun, was ihr erkennet als Gott-gewollt, was Seiner  
ewigen  Ordnung  entspricht.  Dann  strebet  ihr  bewußt  die  Vollkommenheit  an,  dann  wird  euer 
Erdengang erfolgreich zurückgelegt, dann fügt ihr euch im freien Willen ein in die göttliche Ordnung, 
und ihr nähert euch dem Urzustand.... Ihr strebt freiwillig Gott an und kehret also zu Dem zurück, von 
Dem ihr einst euren Ausgang genommen habt.... Ihr kehret zurück ins Vaterhaus, wo ihr voller Liebe 
erwartet und empfangen werdet, um nun in Ewigkeit nicht mehr von Dem zu gehen, Der euch liebt 
und euch Seligkeiten bereiten will ohne Ende....

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 15/80



Niederkunft Jesu Christi 

Gottes Gerechtigkeit fordert Sühne für die Schuld.... B.D. Nr. 8504

21. Mai 1963

ch bin ein guter und gerechter Gott.... Meine Liebe zu Meinen Geschöpfen ist unermeßlich, und alle 
möchte Ich beseligen und ihnen das höchste Glück bereiten, weil Mich dazu die Liebe drängt....  

Doch da Ich höchst vollkommen bin, muß Ich Selbst Mich auch in Meiner Ordnung von Ewigkeit 
bewegen, es müssen alle Zeichen Meiner Vollkommenheit zu erkennen sein, und also muß auch Meine 
Gerechtigkeit Meine Vollkommenheit beweisen, die darum auch Meiner übergroßen Liebe Grenzen 
setzt, die Ich allen Meinen Geschöpfen beweisen möchte.... Ich kann nicht beseligen ein Wesen, das 
sündig geworden ist, weil dies Meiner Gerechtigkeit widersprechen würde.... Darum also ist Meine 
Liebe gebunden an Mein ewiges Gesetz, sie kann nur das Vollkommene beglücken in dem Maße, wie 
Ich es möchte, daß das Wesen unbeschreiblich selig ist.... Ich kann wohl Gnade für Recht ergehen 
lassen, indem Ich dem sündig gewordenen Wesen helfe, daß es seiner Sünden ledig wird.... Doch es 
muß der Wille dazu von dem Wesen selbst ausgehen, es muß sich seiner Sündenschuld bewußt sein 
und davon frei zu werden begehren, und es muß sich Hilfe dazu erbitten.... Also Ich kann das Wesen 
nicht von seiner Schuld befreien wider seinen Willen, und Ich kann es auch so lange nicht mit Meiner  
Liebe  beglücken,  bis  Meiner  Gerechtigkeit  Genüge  getan  ist,  wozu  das  Wesen  selbst  bereit  sein 
muß.... Viele der von Mir ins Leben gerufenen geistigen Wesen hatten sich gegen Mich vergangen....  
Sie waren sündig geworden, und Meiner endlosen Liebe wurden Schranken auferlegt, weil Meine 
Gerechtigkeit  es  nicht  zuließ,  daß  die  Liebe  wirken  konnte  wie  zuvor,  daß  sie  also  die  Wesen 
unermeßlich beseligte....  Und darum wären diese Wesen für  ewig verbannt  gewesen aus Meinem 
Liebestromkreis, wenn nicht Meiner Gerechtigkeit Genüge getan worden wäre, was jedoch die Wesen 
selbst nicht konnten, wozu sie gänzlich unfähig waren durch ihre Abwehr Meiner Liebekraft.... in der 
ihre  große  Sünde  bestand....  Dennoch  mußte  die  Sühne  geleistet  werden  laut  Gesetz  göttlicher 
Ordnung, sollte das Wesenhafte jemals wieder von Meiner Liebe durchstrahlt, also beglückt werden 
können.... Und dieses Sühnewerk vollbrachte der Mensch Jesus aus Liebe zu Mir und zur Menschheit,  
deren unseligen Zustand Er erkannte und ihn beheben wollte kraft Seiner Liebe.... Dadurch wurde 
Meiner Gerechtigkeit Genüge getan, und Meine Liebe konnte nun hervortreten und sich den von Mir 
einst ausgegangenen Wesen zuwenden und ihnen wieder eine Seligkeit bereiten, die nur Ich Selbst als 
die Ewige Liebe ihnen erweisen kann, die aber auch jedes Wesen unermeßlich beseligt.... Durch die  
einstige Sünde des Abfalls von Mir wurde von seiten des sündig Gewordenen Mir eine Beschränkung 
Meiner Liebe auferlegt.... weil Ich nicht  wider den Willen eines Wesens ihm Liebekraft zuwende.... 
Und selbst wenn es seinen Widerstand aufgibt, muß es zuvor seiner Sündenschuld ledig geworden 
sein,  um wieder Meine Liebe empfangen zu dürfen,  weil  dies die Gerechtigkeit  erfordert,  die  zu 
Meinem vollkommenen Wesen gehört, und weil Ich ewig nicht das Gesetz der Ordnung umstoßen 
kann.... das in Meiner Vollkommenheit begründet ist. Der Mensch Jesus erfüllte das Gesetz, Er lebte 
gänzlich in göttlicher Ordnung, Er ersah aber auch den völlig wider das Gesetz göttlicher Ordnung 
gerichteten  Lebenswandel  Seiner  Mitmenschen,  und  Er  nahm  alle  ihre  Sündenschuld  auf  Seine 
Schultern und brachte Mir ein so unerhörtes Opfer dar, um die Sündenschuld alles einst Gefallenen zu  
tilgen, und Ich nahm dieses Opfer an, Ich ließ Mir daran genügen als Ausgleich für die unermeßliche 
Schuld, die die von Mir abgefallenen Wesen und dann auch die Menschen auf sich geladen hatten.... 
Ich nahm das Opfer des Menschen Jesus an, Der alle Menschen erlösen wollte von der Sünde.... Denn 
die Liebe in Ihm brachte das Opfer.... Die Liebe aber war Ich Selbst.... Also hat die Liebe die Schuld 
getilgt, was aber nicht möglich gewesen wäre ohne eine Sühneleistung, die Ich nur in der Hülle eines 
Menschen  vollbringen  konnte,  Der  leidensfähig  und  leidenswillig  war....  Der  Selbst  unermeßlich 
gelitten hat als Ausgleich für die Sündenschuld des Gefallenen. Und somit ist die Gerechtigkeit nicht 
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umgangen worden, ihr wurde Genugtuung geleistet, und nun konnte Meine Liebe wieder wirksam 
werden,  sie  konnte  sich  verschenken und die  Geschöpfe  unermeßlich  beglücken,  denn sie  waren 
wieder  ohne  Schuld,  und  darum  auch  können  sie  sich  mit  Mir  wieder  zusammenschließen  und 
gänzlich von Meiner Liebe durchstrahlt werden, wie es war im Anbeginn.... Und Meine Liebe lässet 
nicht nach, und sie wird allem einst sündig Gewordenen verhelfen, daß es seine Schuld freiwillig unter 
das Kreuz trägt, sie Jesus übergibt und so also Meine Gerechtigkeit nicht umgangen wird und dennoch 
das Wesen frei wird von seiner Schuld, weil die Liebe Selbst Sich geopfert hat, weil Sie Sich in dem 
Menschen Jesus bereit erklärte, zu leiden und zu sterben, damit die Menschen.... die einst gefallenen  
Wesen....  nicht  für  ihre  unermeßliche  Sündenschuld  zu  leiden  brauchten,  weil  sie  ewiglich  nicht 
vermocht hätten, ihre Sünden zu tilgen und Mir (die) Sühne zu leisten, die Ich als gerechter Gott  
fordern mußte, um den Wesen wieder die Seligkeit zu schenken, die Meine unermeßliche Liebe ihnen 
bereiten  will.  Der  Ausgleich  für  die  große  Schuld  muß  zuvor  geschaffen  werden,  denn  Meine 
Vollkommenheit kann nicht wider die gesetzmäßige Ordnung verstoßen, es muß jede Schuld getilgt 
sein, weil dies Meine Gerechtigkeit fordert....

Amen

Niederkunft Christi zur Erde.... B.D. Nr. 7484

23. Dezember 1959

nmitten der Sünde kam Ich zur Erde, und Meine Seele empfand die Qualen der unreinen Sphäre, in 
der sie Aufenthalt nahm. Denn Meine Seele kam aus dem Reiche des Lichtes, sie kam aus einer 

Sphäre, wo alles rein und hell und klar war, wo sie selig war im Übermaß, wo sie in Freiheit und Kraft  
schaffen  konnte  nach  ihrem Willen....  sie  kam zur  Erde  nieder,  wo  alles  finster  war,  unfrei  und 
schwach jedoch (und) voller Dämonen, die Meine Seele zu bedrängen suchten überall und zu jeder  
Zeit. Denn es war das Reich des Satans, in das Ich herniederstieg, weil Ich die Menschen erlösen  
wollte  aus  ihrer  Knechtschaft,  denn sie  waren  gebunden von jenem und befanden sich  in  seiner 
Gewalt.... Ich aber war frei Meiner Seele nach und unterwarf Mich doch willig allen Gesetzen, denen 
die Menschen unterordnet waren, die über diese Erde wandelten. Und der Anlaß zu dieser Meiner  
Niederkunft war Meine übergroße Liebe zu euch Menschen, die ihr einstens von Mir abgefallen waret 
und euch den Weg der Rückkehr verbaut hattet und darum einen Retter brauchtet, Der euch diesen  
Weg der Rückkehr wieder frei machte. Meine Liebe zu euch war riesengroß, und sie ließ auch nicht 
nach, als ihr einstens abgefallen seid von Mir.... Meine Liebe suchte einen Ausweg für euch, auf daß 
ihr wieder zurückfinden konntet zu Mir, eurem Gott und Schöpfer von Ewigkeit.... Meine Liebe zu 
euch war die eines Vaters, Der Sein Kind nimmermehr ewig von Ihm getrennt wissen will, sondern 
alles versucht, um es in kürzester Zeit wieder zurückzugewinnen, um es zur Rückkehr ins Vaterhaus 
zu veranlassen. Und diese Liebe fand auch einen Weg und bahnte ihn Selbst an, damit ihr, Meine 
Geschöpfe,  diesen Weg betreten konntet  und ihn gehen könnt  mit  dem Ziel,  zu  eurem Gott  und 
Schöpfer zu gelangen, Der euer Vater sein und bleiben will auf ewig. Ich stieg Selbst herab auf diese  
Erde und nahm Aufenthalt mitten unter Meinen Geschöpfen, die sündig geworden waren, um sie von 
ihrer  Sünde zu erlösen.  Ich nahm Aufenthalt  mitten unter  der  Sünde,  denn alle  Menschen waren 
sündig geworden, alle Menschen waren von Mir einst abgefallene Wesen, die der Hochmut und die 
Herrschsucht von Mir ab in die Tiefe getrieben hatte, aus der sie selbst sich aber nicht mehr erheben 
konnten ohne Hilfe. Ihnen nun bot Ich Meine hilfreiche Hand, nachdem Meine Liebe schon so weit 
tätig gewesen war, daß sie, als Mensch verkörpert, nun nur noch Meine Hand zu ergreifen brauchten,  
um sicher emporgehoben zu werden aus der Tiefe zur Höhe, zu Mir Selbst, von Dem sie sich einst 
entfernt hatten im freien Willen. Ich stieg herab zur Erde, Ich bezog eine menschliche Form und lebte 
als Mensch mitten unter den Menschen, nur daß Ich rein war und ständig mit der Sünde in Berührung 
kam, die Meine Seele unsagbar quälte, weil Ich Selbst ohne Sünde war. Und diese Qualen waren 
unbeschreiblich.... aber nur zu verstehen von einem reinen, sündenlosen Menschen, wie es auf Erden 
nur selten einen gibt, denn die Ursünde belastet jeden Menschen, von der der Mensch Jesus aber frei  
war, dessen Hülle Mich Selbst barg, Der Ich in Ihm das Erlösungswerk vollbringen wollte. Und Ich 
konnte Mich nur in einer reinen sündenlosen Hülle bergen, denn Mein göttliches Liebefeuer hätte alles 
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verzehrt, was nicht in Reinheit und Liebe Mir und Meiner Liebekraft standhalten konnte.... Aber Ich 
durchstrahlte die menschliche Hülle, und dies geschah durch Seine Predigten und Wundertaten, die 
den Menschen Meine Göttlichkeit bezeugen sollten und die Mission des Menschen Jesus erkenntlich 
machten. Denn Meine Seele blieb rein und sündenlos, und so konnte Mein Geist wirken und sich in 
aller Fülle auch nach außen hin erweisen, und die Gottheit des Menschen Jesus konnte erkannt werden 
von jedem Menschen, der in Seine Nähe kam. Denn Ich Selbst, die Ewige Gottheit, wirkte durch 
Meinen Geist in Ihm und alles, was der Mensch Jesus tat, habe Ich getan in Ihm. Jede Sünde aber  
hätte das Wirken Meines Geistes in der Form, wie es geschah, unmöglich gemacht. Doch die Sünden 
der Mitmenschen quälten Mich unsagbar,  gaben aber auch den Anlaß zu Meinem Erlösungswerk, 
denn dieses sollte die Menschen frei machen von der Sünde, die der Satan in die Welt getragen hatte 
und die getilgt werden mußte, um die Menschen freizukaufen aus der Gewalt Meines Gegners. Denn 
sie selbst waren zu schwach, sich aus seiner Gewalt zu befreien, weil er ein Recht hat über die Seelen,  
die ihm einst freiwillig zur Tiefe gefolgt sind. Aber Ich gebe ihnen die Kraft, sich von ihm zu lösen, 
die Ich zuvor durch Meinen Tod am Kreuz erworben habe und die Ich euch vermittle, die ihr frei von 
ihm zu werden begehret. Ich habe euch durch Meinen Tod am Kreuz freigekauft von eurem Herrn, so 
daß ihr euch von ihm lösen könnet, wenn ihr dieses Mein Opfer für euch in Anspruch nehmen wollet,  
daß ihr von ihm ab- euch Mir zuwenden wollet und nicht von ihm gehindert werden könnet, wenn dies 
nur euer freier Wille ist, Mir anzugehören für ewig. Darum bin Ich zur Erde niedergestiegen, denn die 
Menschheit brauchte einen Retter aus ihrer Not. Die Menschheit ging in Finsternis dahin, und die 
Sünde drückte sie immer wieder zu Boden, sie konnten nicht ohne Hilfe sich erheben. Und diese Hilfe 
nun habe Ich den Menschen gebracht durch Meine Niederkunft, durch Meinen Opfertod, durch das 
Erlösungswerk, das für alle Menschen gebracht worden ist, die jemals über die Erde wandeln. Ich 
habe mitten unter der Sünde gelebt und zuletzt alle Sünden auf Meine Schultern genommen, Ich habe 
als reiner, sündenloser Mensch alle eure Sündenschuld getragen und ging damit zum Kreuz.... Und Ich 
habe somit die ganze Welt erlöst vom Tode, denn jeder, der nur will, kann selig werden.... Jeder, der 
nur  will,  kann sich  lösen  von Meinem Gegner,  er  kann frei  werden und in  Licht  und Kraft  zur 
Seligkeit eingehen, weil Ich dafür am Kreuz gestorben bin....

Amen

Jesus Christus, der Mittler zwischen Gott und den Menschen.... B.D. Nr. 5192

19. August 1951

er Mensch Jesus stellte die Verbindung her zwischen Mir und den Menschen, Er stand ihnen 
nahe und doch auch in direkter Verbindung mit  Mir durch Seinen Geist....  Also war Er der 

Mittler, über Den die Menschen zu Mir gelangen konnten, weil sie es selbst nicht vermochten aus 
eigener Kraft. Diesen Mittler Jesus Christus müsset ihr Menschen unweigerlich in Anspruch nehmen, 
wollet  ihr  den  Heimweg zum Vaterhaus  finden,  weil  Er  allein  euch  führet  und  mit  Seiner  Hilfe 
unterstützet, wo eure Kraft nicht ausreichet. Keiner kann Ihn ausschalten, keiner kann ohne Ihn das  
Ziel erreichen, keiner wird ohne Jesus Christus selig.... Wer Ihn nicht zu brauchen glaubt, der kommt 
ewiglich nicht zu Mir, denn Ich Selbst sandte Ihn euch entgegen, daß Er euch hole zu Mir, und so ihr  
Ihn nun abweiset, versperret ihr euch selbst den Zugang zu Mir, und ihr kommet nimmermehr zum 
Ziel. Er ist Mein Sohn, aus dem Reiche der Herrlichkeit und des Lichtes zu euch herabgestiegen in der  
Erkenntnis eurer Not und eurer Unfähigkeit, euch zu erheben aus der Tiefe.... Er bekleidete Sich mit 
einer menschlichen Hülle, um euch nahezukommen, doch Seine Seele hielt die Verbindung mit Mir 
aufrecht, seine Seele behauptete sich auch dem Körper gegenüber, sie bestimmte auch ihn, sich Mir 
zuzuwenden, und so konnte Ich Selbst in aller Fülle diese menschliche Hülle beziehen und durch Ihn 
zu den Menschen sprechen; die Menschen kamen  Mir näher, die zu  Ihm hindrängten, weil sie Ihn 
erkannten und die in Ihm weilende Gottheit.... Er vermittelte zwischen Mir und den Menschen.... Er 
hob das Gefallene auf und brachte es Mir, Er zeigte allen den Weg zu Mir und bot Sich Selbst als  
Führer an auf diesem Wege. Und also ist eines jeden Menschen Heimkehr ins Vaterhaus gesichert, der 
sich Seiner als Mittler bedient.
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Und Ich ersah dies seit Ewigkeit, Ich sah die endlose Entfernung Meiner Geschöpfe von Mir und die  
geschwächte Willenskraft, Ich sah den durch Meinen Gegner gebundenen Willen jener Geschöpfe und 
mußte ihnen einen Retter senden, Der ihnen half, sich der Ketten zu entledigen, Der sie zurückführte  
zu  Mir....  Ich  Selbst  hatte  Meinem Gegner  wohl  die  Macht  zugebilligt,  seinen  freien  Willen  zu 
gebrauchen, doch er  mißbrauchte seine Macht und hatte so die Wesen in seiner Gewalt, die wohl 
durch seinen Willen, jedoch aus Meiner Kraft hervorgegangen waren. Mit Meiner Allmacht konnte Ich 
ihm die Wesen nicht  entwinden,  doch freiwillig hätten ihm die Wesen entfliehen können.  Diesen 
Willen aber brachten sie nicht auf und also mußte ein Wesen ihnen als Retter gesandt werden, Der  
Seinen Willen dem Willen des Widersachers entgegensetzte.... Und dieses Wesen bezwang ihn.... Es 
war Jesus, der Mensch, der aus Liebe zur Menschheit den Kampf aufnahm, Der in Sich die Liebe zur  
höchsten Entfaltung brachte und dadurch Mich Selbst zu Sich zog und nun mit Meiner Kraft den 
Widersacher  bezwang.  Er  ist  als  Retter  der  Menschheit  anzusehen,  als  Kraftübermittler  für  die 
schwachen, nach Gott verlangenden Menschen, die niemals ohne Hilfe Ihn erreichen konnten; Er ist 
der Kraftspender, Der Gnaden ohne Maß durch Seinen Tod am Kreuz erworben hat und diese nun 
allen denen verschenkt, die ihn anrufen um Hilfe, die Ihn als Mittler zwischen sich und Mir gelten 
lassen und sich Seinen Beistand erbitten in der Erkenntnis ihrer Schwäche und Unfähigkeit, den Weg 
allein zurückzulegen, der sie noch von Mir trennt.... Bei Ihm kann sich jeder Mensch Kraft holen, und 
es wird mit Sicherheit das Ziel erreichen, wer zu Ihm seine Zuflucht nimmt, denn Ich nehme einen 
jeden an, den Der Mir zuführt, Der für euch in den Tod gegangen ist....

Amen
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Jesu Leiden und Sterben 

Der Kampf Jesu gegen die Versuchungen.... B.D. Nr. 7056

5. März 1958

uch Mein irdisches Leben war den gleichen Versuchungen und Kämpfen ausgesetzt, die ihr zu 
überwinden habt....  auch Ich mußte ringen, um alle Substanzen des irdischen Körpers in die 

rechte Ordnung zu bringen. Auch Ich kannte die Begierden und mußte gegen sie ankämpfen, denn Ich 
war mit den gleichen Schwächen behaftet, die euch zu schaffen machen, und nur die Willenskraft in 
Mir wurde ihrer Herr. Und Ich tat daher Meinem Körper Gewalt an, Ich ließ ihn nicht über Meine  
Seele  Macht  gewinnen,  sondern  Ich  überwand  ihn  und  konnte  dies  kraft  der  Liebe,  die  in  Mir 
aufglühte, als Ich mitten unter der geknechteten Menschheit wandelte.... Ich sah die Not um Mich, die 
sowohl irdisch als auch geistig die Menschen bedrückte. Und in Mir entflammte das heiße Verlangen, 
ihnen zu helfen.... Darum achtete Ich nicht des körperlichen Verlangens in Mir, Ich kam ihm nicht  
nach, denn Ich wußte, daß Ich nur geschwächt worden wäre in Meinem Hilfswillen, hätte Ich Meiner 
leiblichen Begierden geachtet und sie erfüllt. Doch es war ein schwerer Kampf, denn von allen Seiten 
drängten die Versuchungen auf Mich ein, und das Menschliche in Mir suchte Erfüllung.... Aber Meine 
Seele  wandte  sich  zu  Gott,  sie  suchte  stets  mehr  die  Verbindung  mit  dem Vater,  je  heftiger  die  
Anfechtungen wurden, und sie empfing daher auch stets mehr Kraft, weil diese Bindung niemals ohne 
Wirkung  blieb.  Ich  hatte  wahrlich  kein  leichtes  Leben  auf  Erden  zurückzulegen,  bis  die  völlige 
Vereinigung mit dem Vatergeist stattgefunden hatte.... Denn Ich war ein Mensch gleichwie ihr, und Ich 
mußte  zuvor  das  gleiche  tun,  was  auch  eure Aufgabe  ist:  die  Liebe  zur  höchsten  Entfaltung  zu 
bringen, um dadurch Gott.... die Ewige Liebe.... in ganzer Fülle in Mich aufnehmen zu können, also 
den  endgültigen  Zusammenschluß  mit  Ihm  zu  finden,  der  auch  euer  Ziel  auf  Erden  ist.  Und 
wenngleich Meine Seele aus dem Lichtreich war, so wurde sie doch von ihrer fleischlichen Hülle  
überaus bedrängt, die Materie war wie euer Körper und die daher aus geistig-unreifen Substanzen 
bestand,  über  die  der  Gegner  noch  Gewalt  hatte,  die  er  ständig  antrieb  zu  Begierden  und 
Leidenschaften aller Art. Daß Ich diesen nicht erlag als Mensch, brachte nur die Liebe in Mir zuwege, 
die  den  Willen  in  Mir  stärkte  zum Widerstand.  Und  der  Aufenthalt  in  der  finsteren,  sündhaften 
Umgebung gab auch den Ungeistern  von außen Gelegenheit,  den  Körper  zu  bedrängen und ihm 
verlockende  Bilder  vorzugaukeln,  welche  die  Sinne  benebeln  und  Mich  schwächen  sollten  im 
Widerstand. Aber Ich durfte nicht diese Ungeister abdrängen.... Ich mußte sie zu sänftigen suchen, Ich 
mußte  auch  ihnen  gegenüber  die  Liebe  hervortreten  lassen,  weil  Ich  erkannte,  daß  auch  sie 
erbarmungswürdige Wesenheiten waren, die der Gegner in seiner Gewalt hatte und die einmal erlöst  
werden sollten von ihm. Und darum durfte Ich nicht mit Gewalt gegen diese Ungeister vorgehen, 
sondern Ich mußte Mich in  Geduld und Sanftmut  üben,  Ich mußte ihnen widerstehen und durch 
Meinen Liebewillen sie sänftigen, bis sie von Mir abließen.... Ich war ein Mensch und habe kämpfen 
und leiden müssen wie ein Mensch, weil  alles dieses zu dem Erlösungswerk gehörte,  das Ich für 
Meine  gefallenen  Brüder  vollbringen  wollte....  Denn  Ich  wollte  gleichzeitig  auch  den  Menschen 
zeigen, durch welche Weise sie Herr ihrer Schwächen und Begierden werden können, Ich wollte ihnen 
das Leben vorleben, das auch ihnen zur Freiwerdung und zum Zusammenschluß mit dem Vater von 
Ewigkeit  verhelfen soll....  Ich  wollte  ihnen beweisen,  daß es  möglich ist,  allen  Versuchungen zu 
widerstehen mit  der  Kraft  der  Liebe,  daß  also  die  Liebe  erste  und letzte  Bedingung ist,  um das 
Erdenleben mit dem Erfolg zurückzulegen, vollkommen zu werden und sich mit Gott zu vereinen.... 
Die Liebe in Mir gab Mir als Mensch die Erkenntnis von der Ursache des unglückseligen Zustandes,  
wie auch ihr Menschen durch die Liebe erst zur rechten Erkenntnis gelangen könnet. Und die Liebe in 
Mir gab Mir auch den starken Willen, das Werk der Erlösung auszuführen, zwecks dessen sich Meine 
Seele auf Erden verkörpert hatte.... Ich wußte es als Mensch, daß Ich nur mit der Liebekraft aus Gott 
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dieses Werk würde vollbringen können, und darum forderte Ich die "Liebe" an, Ich flehte Sie an, Sich 
Mir zu schenken, und Ich richtete Mich Selbst also auch dazu her, die Liebekraft Gottes in Mich 
aufzunehmen.... Ich suchte allen Begierden zu wehren, allen unreinen Gedanken, die der Gegner in  
Mir erwecken wollte, wehrte Ich den Einlaß, Ich setzte immer wieder Meine Liebe ihm entgegen, der 
er weichen mußte, und so erfüllte bald nur die Liebe Mein Herz, Ich verband Mich immer inniger mit 
der Ewigen Liebe, Die Sich Mir verschenkte und Mich nun auch kraftvoll werden ließ, so daß Ich 
starken Willens dem Endziel Meines Erdendaseins entgegenging. Dennoch ließ der Gegner nicht ab, 
immer wieder Meinen Körper ungewöhnlich zu bedrängen, indem er Mich stets mehr versuchte, je  
ersichtlicher ihm Mein Vorhaben wurde.... Und Ich mußte kämpfen gegen ihn bis zu Meinem Ende....  
immer wieder trat das Menschliche in Mir hervor, so daß Ich in Meiner Schwäche zum Vater betete:  
"Wenn es möglich ist, so lasse diesen Kelch an Mir vorübergehen...." Aber die Bindung mit dem Vater  
war  stärker,  und Ich  ergab Mich völlig  in  Seinen Willen....  Ich  ersah  das  grenzenlose  Elend der 
Menschheit, und die immer gewaltiger-werdende Liebe war zum Rettungswerk für diese Menschheit 
bereit....  Es litt  und starb ein Mensch den Tod am Kreuz, doch dieser Mensch war nur die Hülle 
Meiner Selbst, Ich konnte in Ihm Wohnung nehmen, und es war die  Liebe, Die das Erlösungswerk 
vollbrachte, es war die Liebe, Welche die Sündenschuld der Menschheit tilgte, und diese Liebe war 
Ich Selbst....

Amen

Karfreitag.... Weg nach Golgatha.... B.D. Nr. 5643

3. April 1953

er  Weg  nach  Golgatha  war  die  Beendigung  Meines  Erdenganges,  er  war  der  Sieg  und  die 
Erfüllung.... er war der schwerste und bitterste Opfergang, denn er stand in seinen Einzelheiten 

klar vor Meinem Auge bis zur Stunde des Todes. Ich wußte um alle Leiden und Qualen und ging doch 
diesen Weg bewußt. Doch Mir stand ebenso die ungeheure Not der sündigen Menschheit vor Augen, 
die  unermeßliche  Sündenschuld  und  deren  Auswirkung  lag  wie  eine  zusammengeballte  Last  auf 
Meinen Schultern, und Ich wußte, daß, wenn Ich diese Last abschüttelte.... was Ich wohl konnte in 
Meiner Macht und Kraft, die Menschheit darunter zusammenbrechen mußte und niemals mit der Last  
allein fertig werden konnte.... Ich wußte, daß diese Sündenlast Ewigkeiten die Menschheit quälte und 
niemals zur Freiheit und Seligkeit gelangen ließ.... Ich sah diese Qualen der gesamten Menschheit vor 
Meinem geistigen Auge, und Mich erbarmte das unselige Geistige. Darum nahm Ich der Menschheit 
die Sündenlast ab und ging den Weg nach Golgatha, Ich nahm das unsagbare Leid auf Mich, um 
abzubüßen die Schuld, die so groß war, daß übermenschliches Leid nur als Sühneleistung genügte. Ich 
wollte darum leiden und sterben für die Menschen und in keiner Weise Mein Leid abschwächen.... Ihr 
Menschen werdet niemals die Größe Meines Barmherzigkeitswerkes ermessen können, denn auch ihr,  
die ihr an Mich glaubet, ihr wisset um Meine Göttlichkeit, die auch das größte Leid abschwächen 
konnte....  Ich aber litt  und starb als Mensch....  Alle Qualen,  die ein Mensch nur ertragen konnte, 
wurden an  Mir  ausgeübt,  seelisch  und körperlich  wurde  Ich  in  erbärmlichster  Weise  mißhandelt,  
Meine Peiniger quälten nicht allein den Körper, sondern sie stießen so furchtbare und Haß-erfüllte 
Worte  aus,  daß  Meine  Seele  sie  als  Äußerungen  der  Hölle  erkannte  und  unerträglich  gemartert  
wurde....  Was an Leiden überhaupt auszudenken ist,  habe Ich ertragen, und das aus Liebe zu den 
Menschen,  die  ihre  ungeheure  Sündenschuld  hätten  selbst  abbüßen müssen und dazu Ewigkeiten 
gebraucht hätten.... Das Leid dieser Menschen konnte Ich als Mensch Jesus übersehen, und dieses 
unermeßliche Leid wollte Ich abwenden, indem Ich ertrug, was zu ertragen Ich fähig war.... Meine 
Liebe konnte an der großen Not der Menschheit  nicht vorübergehen, sie wollte helfen, sie wollte 
Erlösung bringen allen Geknechteten,  sie wollte Vergebung erflehen allen Sündern,  sie wollte die 
Sühne leisten und darum sich selbst dem himmlischen Vater zum Opfer bringen....

D

Doch die  Menschen  müssen  das  geleistete  Opfer  anerkennen  und  sich  von  Mir  erlösen  lassen. 
Darum rufe Ich euch in heißester Liebe zu: Lasset Mich nicht für euch das Opfer vergeblich gebracht 
haben.... Erkennet, daß eine große Sündenschuld euch belastet, und wollet, daß ihr frei werdet von ihr.  
Nehmet Mein Kreuzesopfer als für euch dargebracht an, stellet auch ihr euch unter das Kreuz von 
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Golgatha, lasset Meine Leiden und Meinen Tod am Kreuz nicht ohne Wirkung für euch bleiben.... 
Traget alle eure Sünden zu Mir, auf daß Ich euch befreien kann, auf daß euch Vergebung werde, auf  
daß der Vater euch annehme um der Liebe Seines Sohnes willen.... lasset euch alle erlösen durch Mein 
Blut, das Ich für euch Menschen am Kreuz vergossen habe....

Amen

Karfreitag.... B.D. Nr. 8791

27. März 1964

einer von euch Menschen kann die Leiden des Kreuzganges und der Kreuzigung ermessen, denn 
für menschliche Begriffe waren sie unerträglich, und nur die Kraft Meiner Liebe zu euch machte 

es Mir möglich, dieses schwerste Opfer zu vollbringen, das der Menschheit wieder die Versöhnung 
mit dem Vater eintragen sollte....  Und ob ihr auch versuchet,  euch Meine Qualen und Schmerzen 
vorzustellen, es wird immer nur ein schwacher Vergleich bleiben, denn sie waren übermenschlich, sie 
waren so groß, daß Mein Kreuzesopfer wahrlich einmalig gewesen ist und bleiben wird, weil ein 
"Mensch" diese Zeit  der Qualen nicht überstanden hätte,  weil  jeder andere Mensch es nicht hätte 
durchführen können, denn schon ein geringer Teil hätte genügt, dem Menschen das Leben zu nehmen. 
Ich aber wollte leiden und sterben, um die gerechte Sühne zu leisten für die Sünden der Menschheit,  
Ich wollte alle Schuld der Menschen auf Mich nehmen und dafür das Sühneopfer darbringen, um dem 
Vater Seine verlorenen Kinder wiederzugeben, die ohne dieses Erlösungswerk niemals mehr in Seine 
Nähe hätten kommen können.... Und Ich bin den Weg gegangen.... freiwillig und aus Liebe zum Vater 
und zu Meinen gefallenen Brüdern. Ich habe gewußt um das schwere Los, das Mich erwartete, und 
darum doppelt gelitten, denn immer stand Mir das Bild der Kreuzigung vor Augen, immer sah Ich den  
Leidensweg, der zum Kreuz hinführte.... Aber Ich erfüllte im freien Willen diese Mission, und Ich 
kaufte dem Gegner alle seine Seelen ab, die bereit waren, sich von Mir erlösen zu lassen. Denn Ich 
wußte um die Ursache der Schwäche der Menschen und erwarb ihnen allen durch Meinen Kreuzestod 
Stärkung ihres Willens, Ich erwarb ihnen Gnaden ohne Zahl, mit deren Hilfe sie wieder die Höhe 
erreichen konnten, aus der sie einstmals abgestürzt waren zur tiefsten Tiefe.... Ich wußte es, daß sie 
niemals allein wieder zur Höhe gelangen konnten,  wenn ihnen nicht geholfen würde.  Und Meine 
gefallenen Brüder erbarmten Mich, denn Ich kannte die Seligkeit der Gottnähe, Ich wußte es, was sie 
dahingegeben hatten und daß sie ewiglich vom Angesicht des Vaters verbannt waren, wenn nicht Einer 
die große Schuld tilgte, die sie durch ihren einstigen Abfall vom Vater auf sich geladen hatten.... Aber  
es  war  ein überaus schweres Werk,  mit  vollem Bewußtsein des  Ausganges alle  körperlichen und 
seelischen  Schmerzen  auf  sich  zu  nehmen  und  einen  Gang  zu  gehen  in  Angst  und  Not,  das 
Erbarmungswerk  durchführen  zu  können  bis  zum  Ende....  Denn  Ich  war  ein  Mensch  mit  allen 
körperlichen Empfindungen, und stets mehr menschlich war Mein Denken, als es zur Ausführung der 
letzten  Mission  ging,  als  Ich  gefangengenommen  wurde  und  erbarmungslos  verurteilt  zu  dem 
grausamsten Tode, den sich die Menschen erdenken konnten.... Denn zur Tilgung der unermeßlichen 
Schuld, zur Tilgung der Urschuld des einstigen Abfalles von Gott,  war die Leidensfähigkeit eines 
Menschen nötig.... weil Gott, Der wohl als Liebe in Mir war, nicht leiden konnte und somit Er Sich für  
die letzte Phase des Erlösungswerkes zurückzog, was in Mir eine unaussprechliche Angst auslöste und 
Mich zu den Worte trieb: Mein Gott, Mein Gott, warum hast Du Mich verlassen.... Das Bewußtsein 
des Vaters  in Mir wäre eine Linderung der Schmerzen gewesen, doch das Maß Meiner Schmerzen 
konnte wiederum nicht groß genug sein angesichts der Schuld der gesamten Menschheit, der Schuld 
aller abgefallenen Urgeister, die Ich erretten wollte aus der Tiefe.... Ich wollte als "nur Mensch" das 
Werk zu Ende führen, und darum ergab Ich Mich in den Willen des Vaters, der auch  Mein Wille 
gewesen ist von Anbeginn, nur angesichts des Todes für kurze Zeit ins Wanken geriet, Ich Mich aber 
dann  gänzlich  Seinem  Willen  beugte,  als  Ich  ausrief:  "Vater,  nicht  Mein,  sondern  Dein  Wille 
geschehe...." Und Ich habe wahrlich ein schweres Opfer gebracht, das weder zuvor noch nachher ein 
Mensch vollbracht hatte und vollbringen konnte, weil es die menschliche Kraft überstieg.... Ich aber 
aus der Liebe des Vaters die Kraft bezog, denn die  Liebe blieb in Mir bis zur Stunde des Todes.... 
ansonsten Ich nicht die Worte ausgesprochen hätte: "Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie 
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tun...." Und also war und blieb Ich mit dem Vater verbunden, obgleich Ich die Kraft der Liebe nicht 
anwandte, um Mich dem Opfertod zu entziehen.... Einmal werdet ihr auch diesen Meinen Kreuzestod 
miterleben dürfen,  wenn ihr  im Reiche des  Lichtes  weilet,  und dann erst  wird euch auch Meine  
übergroße Liebe ersichtlich sein, die Meinen Brüdern galt, die alles auf sich nahm, um denen das 
Leben wiederzugeben, die freiwillig den Tod gewählt hatten. Und jeder kann nun auch wieder zum 
Leben kommen, der im freien Willen Mich anerkennt als seinen Erlöser und es will, daß Ich auch für 
ihn gestorben sein möge, daß auch er zu den Erlösten gehören dürfe, für die Ich Mein Blut vergossen 
habe und die durch Mein Blut Vergebung finden von ihrer Sündenschuld, die sie vom Vater getrennt 
hielt und die Ich also entsühnt habe durch Meinen Tod am Kreuz....

Amen

Kreuzestod.... B.D. Nr. 5932

16. April 1954

in unfaßbares Werk der Barmherzigkeit vollzog sich durch Meinen Tod am Kreuze, und es galt  
dieses  Barmherzigkeitswerk der  gesamten Menschheit,  den Menschen der  Vergangenheit,  der 

Gegenwart und der Zukunft.... Ich bin für alle Menschen gestorben, Ich nahm die Sündenlast aller 
Menschen  auf  Mich,  denn  alle  Menschen  kommen  mit  der  Urschuld  belastet  zur  Welt....  Diese  
Urschuld also bewog Mich,  für  die Menschen zu leiden und zu sterben,  weil  Ich diese Urschuld 
entsühnen  wollte  vor  Dem,  gegen  Den  sie  gerichtet  war....  weil  Ich  der  Gerechtigkeit  Gottes 
Genugtuung leisten wollte.... Ihr Menschen seid euch weder der Größe eurer Schuld bewußt noch der 
Tiefe Meiner Liebe, die für euch das Erlösungswerk vollbracht hat....  Doch wie euch auch Meine 
Leiden geschildert  werden, ihr könnet doch nicht  annähernd das Maß der Leiden und Schmerzen 
ermessen, die Ich für euch erduldet habe, weil nicht nur der Körper, sondern mehr noch Meine Seele 
litt,  die vor der Sündhaftigkeit  der Menschen erschauderte,  die sich nicht wehren konnte, als alle  
Kräfte der Hölle gegen sie waren und ihr antaten, was sie nur an Bösem ihr antun konnten. Denn 
Meine Seele war klar und rein, der Abstand von ihr zu den finsteren Menschen war gewaltig, und sie  
befand sich inmitten dämonischer Sphären, wo ihr nichts anderes als satanisches Wirken entgegentrat. 
Meine Licht- und Liebe-erfüllte Seele sah in die tiefsten Tiefen, und ihr schauderte vor so viel Sünde  
und Finsternis.... Der Körper litt gleichfalls unsäglich, denn was die Menschen nur ersinnen konnten 
an  Qualen  und  Demütigungen,  das  taten  sie  Mir  an  und  freuten  sich  noch  ihres 
verabscheuungswürdigen Handelns.... Es war die Hölle losgelassen gegen Mich, es war der schwerste 
Kampf, den je ein Mensch auszufechten hatte.... Sieger zu bleiben durch die Liebe, die allen diesen 
unglückseligen  Menschen  galt,  die  der  Satan  in  seiner  Gewalt  hatte  und  denen  Ich  die  Freiheit 
wiedergeben wollte.... Ich sah die übergroße Verworfenheit Meiner Peiniger und litt und starb doch 
auch für sie.... Denn Ich wußte, daß sie nur die Handlanger dessen waren, gegen den Ich kämpfte, Ich 
wußte,  daß  der  Satan  selbst  gegen  Mich  war,  und  ihn  zu  besiegen  war  Zweck  Meines 
Erlösungswerkes, die Menschheit von seiner Gewalt zu befreien war die Mission, die Ich freiwillig  
übernommen hatte, als Ich zur Erde niederstieg; Meine Liebe zu den Menschen war übergroß, und 
darum litt Ich ums Mehrfache, weil Meine Liebe in einer Weise vergolten wurde, daß nur Haß und 
Lieblosigkeit gegen Mich aus allem sprach, was Mir angetan wurde. Doch Ich wollte leiden.... weil 
Ich die Menschen entsühnen wollte.... und bewußt ging Ich den schweren Weg zum Kreuze, Ich trank 
den Kelch aus bis zur Neige.... Ich ließ keine wohltätige Ohnmacht zu, die Mich für kurze Zeit von 
den Leiden und Qualen befreite.... Ich zwang Meinen Körper, daß er durchhielt, bis Meine Stunde 
gekommen  war....  Denn  Ich  wollte leiden,  weil  anders  für  euch  Menschen  kein  Erlösungswerk 
möglich  war,  als  die  Auswirkung  aller  Sünden  aufzufangen  und  Meinem Körper  und  der  Seele 
aufzubürden, was sonst jeder Mensch hätte selbst tragen müssen, der darunter zusammengebrochen 
wäre....  Ich litt  für die gesamte Menschheit und mußte daher unermeßlich leiden, weil die Schuld 
unermeßlich groß war. Ihr Menschen aber könnet euch von diesem Meinem Leid des Kreuzganges 
und  von  den  Qualen  des  Sterbens  am  Kreuz  keine  Vorstellung  machen,  denn  ihr  würdet  selbst 
zusammenbrechen unter der Gewalt des Eindrucks, wollte Ich euch nur einen Blick tun lassen in jene 
Stunden,  die  Meinem  Kreuzestode  vorausgingen....  aber  einstmals  werdet  ihr  selbst  euch  daran 
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beteiligen können.... einstmals wird es euch offenbar werden, was Ich getan habe für euch und warum 
Ich es tat.... Und ihr werdet Mich loben und preisen und ewig dankbar sein, daß Ich euch gerettet habe 
vor dem ewigen Tode, daß Ich durch Mein Erlösungswerk euch aus den Händen dessen befreit habe,  
der den Tod eurer Seele wollte.... Und dann auch wird euch Meine Liebe offenbar werden, die euch 
gilt bis in alle Ewigkeit....

Amen

Worte Jesu am Kreuz: "Mich dürstet...." B.D. Nr. 7758

28. November 1960

ich dürstet nach eurer Liebe.... und wenn ihr an die Worte denket, die Ich am Kreuz aussprach: 
"Mich  dürstet....",  dann  wisset,  daß  es  nicht  nur  ein  körperliches  Verlangen  gewesen  ist, 

sondern daß Meine Seele durstete nach der Liebe Meiner Geschöpfe....  daß die "Gottheit" in dem 
Menschen Jesus Sich meldete, da nun das Werk vollbracht war, als Ich am Kreuz nur noch des Todes 
harrte.... Mich dürstete nach eurer Liebe, die euch Mir wieder zurückbringen sollte, nachdem Ich für  
euch die Sündenschuld getilgt hatte. Denn ihr mußtet zuvor die Liebe in euch aufleben lassen, damit 
ihr  Mich  Selbst in  Jesus  Christus  erkanntet  und  anerkanntet  und  nun  um  die  Begründung  des 
Erlösungswerkes wußtet, denn nur die Liebe konnte euch dieses Wissen erschließen, nur in der Liebe 
konntet ihr Mich erkennen.... Der "Mensch" Jesus hat diese Worte am Kreuz ausgesprochen, aber Er 
war schon vereint mit Mir, und also waren es Gottesworte, die dem gequälten Körper entstiegen, und 
diese Worte waren so zu verstehen, wie Ich es euch dargelegt habe.... daß Sich die Gottheit sehnte 
nach der Liebe Ihrer Geschöpfe.... Der Mensch Jesus wußte es nicht, daß Er diese Worte aussprach, 
und Ich Selbst äußerte Mich so, daß die Menschen nur den irdischen Sinn der Worte verstanden, weil 
sie es nicht begriffen hätten, daß die Gottheit dieses übermenschliche Leiden zulassen konnte, das 
jedoch  die  Tilgung  der  Urschuld  war,  um  derentwillen  Ich  zur  Erde  niedergestiegen  bin.  Die 
Menschen befanden sich darum in so großer Schuld, weil sie einstens Meine Liebe zurückgewiesen 
hatten und selbst lieblos geworden sind.... Und Ich verlangte nach der Liebe jener Wesen, die Mir nun 
der Kreuzestod Jesu zurückbrachte, wenn die Wesen selbst dazu bereit waren. Und die Bereitschaft  
eben setzte Liebe voraus.... Besaß Ich der Menschen Liebe, dann kehrten sie auch freiwillig zu Mir 
zurück und konnten es, weil das Erlösungswerk für die Menschheit vollbracht worden war. Und wenn 
ihr so die Worte Jesu am Kreuz betrachtet, dann soll euch die Liebe hintreiben zu Ihm, nach der Er 
Verlangen trug, und dann also bringet ihr Mir die Liebe entgegen, nach der Ich Mich sehne seit eurem 
Abfall von Mir.... Denn die "Liebe" ließ euch erstehen, die "Liebe" stellte euch vor die Willensprobe, 
weil ihr noch mehr werden solltet, als Ich Mir "erschaffen" konnte.... weil ihr zu Meinen "Kindern" 
werden solltet....  Meine Liebe folgte euch nach in die Tiefe, um euch wieder emporzuhelfen, und 
Meine Liebe vollbrachte für euch das Werk der Erlösung.... Und ihr solltet Mir dafür nur eure Liebe 
schenken.... ihr solltet Mich lieben mit aller Innigkeit, die nur ein Kind zum Vater empfinden kann. 
Und als Ich für euch am Kreuz Mein Leben hingegeben hatte, war auch eure Schuld getilgt, und es  
wurde die Rückkehr zu Mir möglich, es konnte Mein Liebeopfer in euch die Liebe entzünden, ihr  
konntet es erkennen als solches, denn ihr waret nun nicht mehr gefesselt in der Finsternis, weil Ich 
euch "Licht" gebracht hatte:.... Meine göttliche Liebelehre, die euch den Weg zu Mir aufzeigte und  
deren Befolgen auch für euch die Rückwandlung eures Wesens zur Liebe bedeutet,  die euch nun 
wieder den endgültigen Zusammenschluß mit Mir einträgt und also auch Erfüllung Meines Sehnens 
nach eurer Liebe....

M

Amen

Die letzten Worte Jesu am Kreuz.... B.D. Nr. 7764

5. Dezember 1960

ch will euch immer austeilen, was ihr begehret. Ihr brauchet nur der Stimme in euch zu achten, und 
sie wird euch belehren der Wahrheit gemäß, weil Ich es will, daß ihr in der Wahrheit stehet und ein 

klares Bild gewinnet: Mein Kreuzestod hat euch Menschen Erlösung gebracht, er hat eure einstige 
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Sündenschuld getilgt.... Ich habe als Mensch Jesus die größten Qualen auf Mich genommen, und das 
bitterste Sterben war Mein Los....  Doch da Ich als "Gott" nicht leiden konnte,  nahm Ich in einer 
menschlichen Hülle  Aufenthalt,  Die  leidensfähig war  und auch den  Willen aufbrachte,  für  Seine 
Mitmenschen zu leiden, um Meiner Gerechtigkeit Genüge zu tun, um Seinen gefallenen Brüdern den 
Weg frei zu machen zu Mir. Doch es war Dessen freier Wille.... Er wurde nicht von der Gottheit, Die 
in Ihm war, getrieben zu Seinem Opfer, das Er Mir also bringen wollte.... wenngleich die Liebe.... Die 
Ich Selbst war.... Anlaß gewesen ist, daß Er diesen Willen aufbrachte.... Doch Ich Selbst übe keinerlei  
Zwang aus auf den Willen eines Menschen und auch Meine Liebe zwingt nicht. Doch wer die Liebe 
hat, der kann nicht anders, als sie ausstrahlen zu lassen. Und so auch strahlte der Mensch Jesus die 
Liebe aus und Er wollte nur die Menschheit beglücken damit. Also wollte Er auch nur immer das, was 
den Mitmenschen zur Seligkeit verhalf. Der Wille des Menschen Jesus war frei.... Doch Er hatte Sich 
völlig Mir und Meinem Willen untergeordnet. Und so kam es, daß Sein Wille nicht anders gerichtet  
sein  konnte wie der Meine. Denn die Liebe in Ihm war so stark, daß sie sich geeint hatte mit der  
Ewigen Liebe, Die Ich Selbst war.... Also war Ich Selbst in Ihm, und Ich Selbst vollbrachte in Ihm das 
Erlösungswerk.... Und dennoch mußte der Mensch Jesus die letzte Entscheidung Selbst treffen, als Er 
den schwersten Gang antrat.... den Weg zum Kreuz. Und wenngleich Ich als die Ewige Liebe in Ihm 
war, zog sich Mein Gottgeist zurück, d.h., die Liebe.... der Geist.... drängte Ihn nicht mehr zu Seinem 
Tun; er verhielt sich still und ließ den Menschen Jesus scheinbar in Seinem Ringen allein.... Und dies 
war das Schwerste, daß Sich der Mensch Jesus in Seiner Not allein fühlte und dennoch den Weg ging 
bis zum Ende.... Er war nicht allein, denn ewiglich hätte Ich Mich nicht mehr trennen können von 
Ihm, Der mit Mir eins geworden war.... Aber Ich äußerte Mich nicht mehr, weil zur Entsühnung der 
Urschuld ein Übermaß menschlicher Leiden und Qualen nötig war, die der Mensch Jesus bereitwillig 
auf Sich nahm, und darum das Sühneopfer ein Werk der barmherzigsten Liebe gewesen ist, das je auf 
Erden vollbracht wurde. Und diese Qualen dauerten an bis zu Seinem Tod am Kreuz und ließen Ihn 
die Worte ausrufen: "Mein Gott, mein Gott, warum hast Du mich verlassen...." Ich war in Ihm, aber 
Ich  äußerte  Mich  nicht,  doch  es  war  nur  noch  der  Körper,  der  litt,  bis  Seine  Seele  Mich 
wiedererkannte, als Er rief: "Es ist vollbracht...." und "Vater, in Deine Hände empfehle Ich Meinen  
Geist...." Der Körper hat gelitten bis zum Ende, und Ich mußte in diesen Stunden Mich zurückziehen, 
ansonsten Seine schon vergeistigte Seele auch den Körper schmerz-unempfindlich gemacht hätte, weil 
der Geist aus Mir nicht leiden kann. Und der Mensch Jesus hatte die Vergeistigung von Seele und 
Körper  schon  erreicht  durch  Seinen  Lebenswandel  auf  Erden....  Aber  Zweck  und  Ziel  Seines 
Erdenganges war die Tilgung der Sündenschuld, die nur durch ein übergroßes Maß von Leiden und 
Schmerzen möglich war.... Darum also trat die "Gottheit" zurück und überließ den "Menschen" Jesus 
Seinen Peinigern, die wahrlich das schändlichste Werk im Auftrag Meines Gegners ausführten, weil  
Jesus  Selbst  es  so  wollte....  (5.12.1960)  Denn es  hatte  sich  Seine  Seele  selbst  erboten,  zur  Erde  
niederzusteigen, um für Seine gefallenen Brüder das Sühneopfer darzubringen; sie hatte sich erboten, 
Fleisch anzuziehen, um ebenjene unermeßlichen Leiden und Qualen auf Sich zu nehmen, weil nur ein 
Mensch leidensfähig war. Und Ich nahm das Opfer an, brachte es doch die "Liebe".... Der niemals 
gewehrt werden darf. Und die "Liebe" blieb in Ihm bis zu Seinem Tode, wenn Sie auch nicht mehr 
Ihre Kraft wirken ließ.... Also mußte Ich Selbst auch in Ihm gewesen sein, auch wenn Ich Mich nun 
still verhielt, auf daß das Erlösungswerk seine Krönung erfuhr: daß Sich ein Mensch kreuzigen ließ 
für Seine Mitmenschen.... daß Er wahrlich ein Opfer brachte, das Ich als Sühnewerk annahm für die 
Sündenschuld der gesamten Menschheit.... Keine "göttliche Kraft" hat Ihm das Opfer erleichtert, weil 
Selbst die "Liebe" Sich still verhielt, wenngleich Sie voll und ganz von dem Menschen Jesus Besitz 
genommen hatte.... Und es ist dies auch ein Mysterium, das ihr Menschen noch nicht fassen könnet....  
Es war das tiefste Leid, das der Mensch Jesus durchkosten mußte: Sich allein und verlassen zu fühlen.  
Und gerades dieses Leid hat die Schuld getilgt, die jedes Wesen auf sich geladen hatte, als es Mich 
verließ,  Der  Ich  ihnen  allen  Meine  ganze  Liebe  schenkte,  die  sie  zurückwiesen.  Durch  dieses 
übergroße Leid mußte der Mensch Jesus hindurchgehen und darum Seine Worte: "Mein Gott, Mein 
Gott,  warum  hast  Du  Mich  verlassen...."  Doch  ihr  Menschen  werdet  niemals  die  Größe  des 
Erlösungswerkes  ermessen  können,  solange  ihr  auf  Erden  weilt.  Doch  einmal  wird  es  euch  wie 
Schuppen von den Augen fallen, und ihr werdet Mich loben und preisen ohne Unterlaß.... Denn euch 
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allen galt dieses Erlösungswerk, ihr alle dürfet teilnehmen an den Gnaden des Erlösungswerkes, und 
euch allen wurde durch das Erlösungswerk der Weg frei zu Mir....

Amen

"Mein Gott, Mein Gott, warum hast Du Mich verlassen?...." B.D. Nr. 8201

27. Juni 1962

s war Mein Leiden und Sterben am Kreuz unsagbar schmerzensreich, und jede Schilderung der 
Leiden ist nur ein schwacher Vergleich zu dem, was Ich gelitten habe, denn Ich sah jede Phase 

Meines Erlösungswerkes voraus, Ich wußte es, worin Meine letzte Aufgabe bestand, und Ich hatte 
keinen Trost, Mir Selbst die Qualen verringern zu können, denn Ich mußte die letzten Stunden als nur 
Mensch durchstehen,  Ich  besaß  wohl  alle  Kraft,  weil  die  Liebekraft  Gottes,  Meines  Vaters  von 
Ewigkeit, Mich durchströmte bis zuletzt, aber Ich Selbst ließ durch Meinen Willen nicht mehr die  
Kraft der Liebe zu, Ich ließ sie nicht mehr an Mir Selbst zur Auswirkung kommen, um mit ihrer Hilfe  
also die  Schmerzen zu verringern oder  aufzuheben,  ansonsten das Erlösungswerk nicht  vollgültig 
gewesen wäre, das das größte Maß an Leiden erforderte, um die übergroße Schuld der Ursünde der 
Menschheit zu tilgen.... Und die Gottheit in Mir wußte um Meinen Willen, und Sie ließ Mich auch  
gewähren, Sie zog Sich Selbst zurück, weil Ich es so wollte, um Meiner Liebe zu den Menschen den  
höchsten Grad zu erwerben, die wieder nur Meinem Vater galt, nach Dem Ich Mich sehnte in höchster 
Not,  im  größten  Leid  und  besonders  in  den  letzten  Minuten  Meines  Leibeslebens....  Und  diese 
Sehnsucht wuchs, weil Ich Sein Wirken, Seine Liebekraft, nicht mehr in Anspruch nahm.... Und in 
dieser Sehnsucht nach Ihm, Meinem Vater von Ewigkeit, rief Ich die Worte aus: "Mein Gott, Mein  
Gott, warum hast Du Mich verlassen?...." Ich Selbst hatte es gewollt, das Erbarmungswerk für die 
sündige Menschheit als Mensch zu Ende zu führen, weil dies die größte Liebe war, die Ich Meinem 
Vater erweisen konnte, daß Ich Mich an Seiner Statt ans Kreuz nageln ließ, denn Er Selbst war doch  
zur Erde gestiegen und hatte in Mir Wohnung genommen, weil Er Selbst das Erlösungswerk für Seine 
Kinder bringen wollte, aber als "Gott" nicht leiden konnte.... Und so übernahm Ich für Ihn alle Leiden 
und Schmerzen und ertrug sie bis zum Ende.... Sooft und so verständlich Ich euch dies zu erklären 
suche.... ihr werdet es niemals ganz verstehen können, bis euch das geistige Reich aufgenommen hat, 
das Reich des Lichtes und der Seligkeit.... Und immer nur ist die einfachste Erklärung das Wort: "Der 
Vater und Ich sind eins...." Es war schon die völlige Vereinigung, und daher konnte Ich aussprechen:  
"Es ist vollbracht...." Der "Mensch" Jesus hatte Sein Leben hingegeben, Er hatte als Mensch gelitten  
und einen unsäglich  qualvollen  Tod erlitten....  Aber  Er  hatte  Sich  auch mit  der  Ewigen Gottheit  
vereinigt, denn bis zum Ende war die  Liebe im Menschen Jesus, ansonsten Er nicht gesagt hätte: 
"Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun." Und wenn die "Liebe" Sich still verhielt, so  
war dies nötig, um das Erlösungswerk zum Abschluß zu bringen, auf daß nun auch der Tod festgestellt  
werden konnte von allen Menschen Seiner Umgebung.... auf daß Sein Leib in das Grab gelegt werden 
konnte, aus dem Er am dritten Tage wieder auferstanden ist.... Jede Äußerung des Gottgeistes zuletzt 
hätte die Menschen immer noch zweifeln lassen können am Kreuzestod Jesu, weil man dann Seine  
Bindung mit Mir erkannt hätte und der Glaube an das Erlösungswerk nun zwangsläufig die Folge war,  
jedoch eine freie Willensentscheidung sein mußte.... Auch das werdet ihr noch nicht recht verstehen 
können, doch sowie ihr selbst euren Geist mit dem Vatergeist von Ewigkeit einet, wird es hell werden 
in euch, und ihr werdet auch Mein Wort verstehen, das immer euch Aufklärung zu geben sucht, die ihr  
auch entsprechend dem Reife- oder Liebegrad eurer Seele nun zu fassen vermögt. Denn gerade über 
das Erlösungswerk soll euch reine Wahrheit vermittelt und volles Verständnis geschenkt werden, auf 
daß ihr die Größe Meiner Liebe fasset,  Die für euch Menschen, für eure Sündenschuld, zur Erde 
niederstieg, Die das Erlösungswerk vollbracht hat, um euch den Weg wieder frei zu machen zum 
Vater, um eure große Sündenschuld zu entsühnen, denn diese versperrte euch auf ewig den Weg ins 
Vaterhaus....

E

Amen
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"Es ist vollbracht.... " B.D. Nr. 7668

7. August 1960

er Sich ans Kreuz schlagen ließ für eure Sünden, Der hat wahrlich das Werk vollbracht und die 
Menschheit  erlöst  von  Sünde  und  Tod.  Denn  Ich  Selbst  war  in  dem Menschen  Jesus,  also 

vollbrachte nicht nur ein  Mensch ein Werk, das nur irdisch zu bewerten war, sondern  Ich Selbst 
erbarmte Mich der ganzen Menschheit und sühnte deren Schuld, um nun wieder die Rückkehr zu Mir 
zu  ermöglichen,  die  für  jeden  einzelnen  Menschen  zur  Unmöglichkeit  geworden  war  durch  die 
Belastung mit der Urschuld, mit der Schuld des einstigen Abfalls von Mir und dem Sturz in die Tiefe. 
Es muß immer wieder betont werden, daß  Ich Selbst das Kreuzesopfer dargebracht habe in einer 
menschlichen Hülle.... und es muß betont werden, daß die "Liebe" dieses Opfer brachte, daß die Liebe 
aber  Ich Selbst  bin von Ewigkeit.  Ihr  Menschen könnet  diesen Akt  nicht  in  seiner  ganzen Tiefe 
erfassen, aber ihr könnt dessen gewiß sein, daß es kein "Menschenwerk" gewesen ist, wenngleich der  
Mensch Jesus Sein Leben hingab am Kreuz; doch es geschah nur deshalb,  damit die Menschheit  
Kenntnis  nahm  und  sich  bewußt  wurde  ihrer  ungeheuren  Schuld,  zu  deren  Tilgung  ein 
ungewöhnlicher Akt vollzogen wurde,  der einmalig war und auch bleiben wird.  Und die  restlose 
Tilgung der Schuld hat damit stattgefunden, so daß es nun nur noch am Willen des Menschen selbst 
liegt, daß er frei wird von der Sündenschuld, die ihn belastet, solange er nicht das Erlösungswerk Jesu 
Christi anerkennt. Und das Werk der Erlösung ist vollbracht worden für alle Zeiten.... Es braucht nicht  
wiederholt zu werden, es ist ausreichend für die Erlösung alles einst-gefallenen Geistigen, denn Ich 
Selbst nahm Mich dessen an, Ich Selbst wollte um Meiner Liebe willen die Schuld streichen und Ich 
habe  um Meiner  Gerechtigkeit willen  für  die  Schuld  Sühne geleistet.  Das  ungeheure  Maß  von 
Leiden, das die menschliche Hülle Jesu ertragen mußte, war Mir Sühne genug.... Doch der Mensch 
Jesus allein hätte dieses Maß nicht ertragen können, wenn nicht die Liebe in Ihm Ihn dazu befähigt 
hätte. Und immer wieder betone Ich, daß dieses Erlösungswerk einmalig ist und bleiben wird, weil es 
in seiner erlösenden Wirkung ausreichend ist für alle Ewigkeit. Solange es noch gefallenes Geistiges 
geben wird, so lange auch wird des göttlichen Erlösers Jesus Christus Erwähnung getan werden, und 
immer wird die Anerkennung Seines Erlösungswerkes die Menschen von ihrer Schuld des einstigen 
Abfalls von Mir befreien und wahrlich kein weiteres Sühneopfer mehr nötig sein, weil Ich Selbst es 
für alle Zeiten dargebracht habe.... Daran also sollet ihr Menschen euch genügen lassen und nicht euer 
Augenmerk lenken auf satanisch ausgerichtete Geschehen, die mit Meinem Erlösungswerk nicht in 
Einklang gebracht werden können. Denn wird jemals Mein Erlösungswerk als unvollendet bezeichnet, 
wird jemals den Menschen ein anderer Weg zur Seligkeit gewiesen als allein der Weg zum Kreuz, 
dann kann niemals von göttlichem Geistwirken gesprochen werden; dann sind Kräfte am Werk, die 
eure Erlösung zu verhindern suchen, die euch abzubringen suchen von Mir, Der Ich in Jesus Christus 
erkannt und anerkannt werden will.... Und dann sollet ihr euch hüten, denn Mein Gegner versteht es, 
sich im Lichtgewand eines Engels euch vorzustellen, und es wird euch schwerfallen, ihn dann zu 
entlarven. Aber rufet immer nur Jesus Christus an, Der Seinen Feind und Gegner sehr wohl erkennt, 
und bittet Ihn um Seinen Schutz. Denn Er und Ich sind eins, und wenn ihr Mich bittet um rechtes  
Denken und um Beistand in jeder geistigen Not, dann brauchet ihr euch nicht mehr zu sorgen, dann 
werdet ihr geführt auf rechten Wegen, dann wird die "Erlösung" an euch offenbar.... und ihr erkennet 
klar und sicher, welchen Weg ihr zu gehen habt und wie und wo euch Gefahr droht. Ich habe euch 
erlöst  von  aller  Sünde,  denn  Mein  Kreuzestod  war  die  Sühne  für  eure  Schuld.  Und  diese 
Sühneleistung kann nicht abgeschwächt werden von Meinem Gegner, aber er wird es immer wieder  
versuchen, so einzuwirken auf euch Menschen, daß ihr irritiert werdet und zu zweifeln beginnet an 
Mir als eurem Erlöser Jesus Christus.... Denn in der Endzeit werden viele falsche Christi und falsche 
Propheten erstehen und euch auf falsche Wege zu ziehen suchen. Und dann sollt ihr stark sein im 
Glauben und wissen, daß ihr euch nur an Jesus Christus halten sollet,  weil  ihr dann Mich Selbst  
anerkennet und Mich nun auch als Vater anrufen werdet in jeder Not und Bedrängnis des Leibes und 
der Seele....

D

Amen
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Sühne und Tilgung der Sündenschuld 

Vertretende Sühne durch Jesus Christus.... B.D. Nr. 6605

25. Juli 1956

ertretungsweise hat Jesus Christus eure Schuld auf Sich genommen, der Mensch Jesus hat Sich 
Selbst hingegeben, um für euch Menschen die Sündenschuld zu tilgen, obgleich Er Selbst das 

reinste, unschuldigste Wesen war, Das je auf dieser Erde gelebt hat. Er hat für euch gelitten und ist für 
euch gestorben.... Niemals aber hätte Gott dieses Opfer eines Menschen angenommen, wenn es nicht 
aus Liebe gebracht worden wäre. Denn die Gerechtigkeit Gottes fordert, daß jedes Wesen selbst seine 
Schuld büßen muß, um davon frei zu werden.... Dieser Gerechtigkeit aber setzte der Mensch Jesus 
Seine übergroße Liebe entgegen, die den schwachen, belasteten Brüdern galt, die allein nicht mehr die 
Kraft aufbringen konnten, das Leid auf sich zu nehmen und es zu tragen, das erforderlich gewesen 
wäre, um die ungeheure Schuld abzutragen, die im Abfall von Gott im freien Willen bestand.... Er 
erkannte die Not, in der die Menschheit schmachtete, und Er wußte, daß die Sünde der Aufkündigung 
ihrer Liebe zu Gott und der Abwehr von Gottes Liebekraft  nur durch ein Liebewerk aufgewogen 
werden konnte, das dieser großen Sündenschuld gleichkam, das darum übermenschlich sein mußte, 
um jene große Sünde zu sühnen.... Er wußte, daß zu einem solchen Liebewerk kein Mensch fähig war,  
weil diesen allen die Kraft fehlte, die das Vollbringen erforderte.... Und Er wußte darum auch, daß die 
Menschen....  Seine  einst  gefallenen  Brüder....  unrettbar  verloren  waren,  wenn  ihnen  nicht  Hilfe 
gebracht wurde. Der Mensch Jesus war voller Liebe zu dem Unglückseligen, und in dieser Liebe bot 
Er Sich Selbst Gott zur Sühne an.... Und darum nahm Gott Sein Opfer an, das Er vertretungsweise 
also gebracht hat für die Menschen....  Gott bewertete also die  Liebe des Menschen Jesus überaus 
hoch, weil Jesus standhielt allen Versuchungen des Gegners, die Seine Ichliebe hervortreten lassen 
sollten.... weil der Mensch Jesus völlig selbstlos war und Seiner Selbst nicht gedachte, weil Er Sich 
immer nur die große Not der Mitmenschen vor Augen hielt und ihnen darum helfen wollte. Die Liebe 
allein bewog Ihn, das Opfer zu bringen, und diese Liebe allein bewog Gott, Sein Opfer anzunehmen. 
Also brachte die Liebe den Ausgleich, so daß die Gerechtigkeit Gottes nicht umgangen wurde.... daß 
die Sühne geleistet war, nur nicht von den Menschen selbst, sondern in deren Vertretung von Jesus, 
Der durch Sein Mensch-Sein auf gleicher Ebene stand,  jedoch durch Seine übergroße Liebe eine 
Brücke schlug zu Gott,  Der die Ewige Liebe ist.... Daß Gott Selbst Sich nun in diesem Menschen 
verkörpern konnte, ist nun verständlich, denn Jesus war von der "Liebe erfüllt".... oder auch.... die 
"Liebe Selbst" war im Menschen Jesus.... Und so leistete Gott Selbst die Sühne für die Sünden Seiner 
Geschöpfe, Gottes Liebe tilgte die Schuld, Gott Selbst ließ Sich kreuzigen, um Seinen Geschöpfen 
Rettung zu bringen in tiefster Not.... Die Sünde der einstigen Auflehnung gegen Gott war zu groß, um 
von den Menschen selbst gesühnt werden zu können, aber die Liebe Gottes war noch größer.... Und im 
Menschen Jesus nun hat sich diese Liebe kundgetan in einem Werk der Barmherzigkeit, das einmalig 
auf  dieser  Erde  gewesen  ist  und  sein  kann.  Und darum wird  die  Sündenschuld  jeden  Menschen 
belasten, solange er nicht von dem Liebewerk Gebrauch macht, das auch für ihn gebracht worden 
ist.... Denn kein Mensch vermag selbst die ungeheure Schuld zu sühnen, und mögen seine Leiden auf 
Erden noch so groß und schmerzvoll sein.... Die Liebe nur erlöset, und diese Liebe hat euch Menschen 
auch Erlösung gebracht in Jesus Christus.... die Liebe allein hat euch befreit, und so war Gott Selbst 
euer Erlöser von Sünde und Tod....

V

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 28/80



Tilgung der Sündenschuld durch das Blut Jesu.... B.D. Nr. 8349

6. Dezember 1962

hr Menschen sollet alle Kenntnis nehmen von dem Werk der Erlösung, das der Mensch Jesus auf  
Erden  vollbracht  hat,  um Mir  Sühne  zu  leisten  für  die  übergroße  Sündenschuld  des  einstigen 

Abfalles der geschaffenen Geister von Mir.... und um Meiner Gerechtigkeit Genüge zu tun.... Darum 
sandte Ich Meine Jünger hinaus in die Welt, daß sie künden sollten von Mir und Meiner Liebe, die  
sich in dem Menschen Jesus manifestierte, denn es vollbrachte die Liebe dieses Werk der Erbarmung, 
und  die  Liebe bin  Ich  Selbst....  Also  mußten  Meine  Jünger  bei  der  Verkündigung  Meines 
Evangeliums  immer  wieder  Meiner  Erwähnung  tun,  sie  mußten  den  Menschen  erstmalig  Meine 
göttlichen Liebegebote zur Kenntnis bringen und ihnen auch über das Erlösungswerk Jesu Christi  
Aufschluß geben.... sie mußten immer Dessen gedenken, Der sie hinaussandte in die Welt mit jenem 
Auftrag, die Menschen zu speisen mit Meinem Wort und im Gedächtnis an Mich Selbst Kunde zu 
geben  von  dem  Kreuzesopfer,  das  der  Mensch  Jesus  dargebracht  hat.  Das  Wissen  um  jenes 
Kreuzesopfer soll  allen Menschen zugehen,  und es wird auch dieses Wissen nicht  verlorengehen, 
solange es noch unerlöstes Geistiges gibt,  das als Mensch über die Erde wandelt.  Alle Menschen 
sollen es erfahren, daß ein Mensch in reinster, selbstloser Liebe Sein Blut vergossen hat, zur Tilgung 
ihrer Schuld, die ein übergroßes Sühneopfer erforderte, um als gerechter Ausgleich ihrem Gott und 
Vater gegenüber zu gelten.... Doch immer wieder wird es euch gesagt, daß ihr als Mensch die Größe  
dieses Kreuzesopfers nicht zu fassen vermögt, doch es soll euch genügen, daß ihr wisset, daß Jesus 
Christus anerkannt werden muß als Gottes Sohn und Erlöser der Welt, in Dem Sich die Ewige Liebe  
Selbst verkörpert hat, um die Menschen zu erlösen von Sünde und Tod. Und dieses Wissen soll euch 
dazu veranlassen, den Weg zum Kreuz zu nehmen, d.h., im freien Willen euch schuldig zu bekennen, 
eure Schuld Ihm zu übergeben, und reumütig bitten um Vergebung.... um Reinigung, um wieder vor 
das Angesicht Gottes treten zu können, Den ihr Menschen nun erschauen könnet in Jesus Selbst.... 
Wisset, daß es immer nur Mein Bemühen ist, euch den Weg zum Kreuz finden zu lassen.... daß Ich 
alles tue, um euch durch Meine Boten, durch Meine Jünger, die Ich Selbst erwähle, dieses Problem 
Meiner Menschwerdung in Jesus und Meines Opfertodes am Kreuz verständlich zu machen, weil es 
keine andere Rettung für euch gibt, von der Schuld des einstigen Abfalls von Gott freizukommen.... 
weil  nur der göttliche Erlöser Jesus Christus diese Schuld getilgt hat und ihr Sein Erlösungswerk 
daher anerkennen und auch die Gnaden Seines Erlösungswerkes annehmen müsset, ansonsten ihr ewig 
nicht zu Mir als eurem Vater zurückkehren könnet.... weil Ich kein sündenbeladenes Wesen aufnehmen 
kann in Mein Reich des Lichtes und der Seligkeit. Ihr müsset aber reingewaschen sein durch Sein 
Blut, das Er für euch am Kreuz vergossen hat.... Sein Tod war ein Opfertod, denn Er hat ihn freiwillig 
auf Sich genommen, Er ist freiwillig einen unsagbar schweren Leidensweg gegangen, den dann der  
Tod am Kreuz krönte, der der Menschheit Erlösung brachte von Sünde und Tod.... Aber ihr könnet  
auch dessen gewiß sein, daß eines jeden Menschen Schuld getilgt wurde durch Sein Erbarmungswerk, 
daß Er für alle Menschen der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft Sein Blut vergossen hat und daß 
nur euer freier Wille nötig ist, dieses Erbarmungswerk anzunehmen; also ihr müsset zu denen gehören  
wollen, die Sein Blut reingewaschen hat von aller Schuld. Er gab Sein Leben hin am Kreuz.... Bewußt  
ist Er den letzten Weg gegangen, da Er Sich aufopferte für die Sünden der Menschheit, und so auch 
müsset ihr bewußt den Weg nehmen zu Ihm, unter Sein Kreuz.... Es kann euch nicht die Erlösung 
geschenkt werden  wider euren Willen.... Es hat ein "Mensch" dieses schwerste Opfer dargebracht, 
weil Ich als Gott nicht hätte leiden können und daher Mich auch zuletzt zurückzog, wenngleich Ich 
Ihn gänzlich erfüllte mit Meiner Liebekraft, doch der Mensch Jesus nützte diese ungewöhnliche Kraft  
nicht mehr, um Sich zu befreien von aller Not und Qual.... was Ihm wohl möglich war.... sondern Er  
hat als nur Mensch gelitten und ist als nur Mensch gestorben am Kreuz.... Er hat mit Seinem Blut die 
Menschheit freigekauft von Meinem Gegner, der so lange noch ein Anrecht hat auf die Seelen, wie sie  
das  Erlösungswerk  Jesu  und den Gnadenschatz  nicht in  Anspruch nehmen.  Doch die  erlöst  sein 
wollen,  die  muß Mein Gegner  freigeben,  weil  dafür  das  große Opfer  dargebracht  worden ist  am 
Kreuz. Und wenn Ich euch Menschen immer wieder das Wissen darum zutrage, so sollet ihr es auch 
weitergeben, ihr sollet Meinen Namen verkünden in der Welt, in Dem allein das Heil zu finden ist....  
Ihr sollet Meine Liebelehre hinaustragen und immer Dessen Erwähnung tun, Der Selbst die Gebote 
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der Liebe gegeben hat, Der Selbst auf Erden ein Leben in Liebe lebte und zuletzt durch Seinen Tod am 
Kreuz das größte Liebewerk vollbrachte, weil Er euch von der Sünde erlösen wollte, die euch von Ihm 
getrennt hielt schon Ewigkeiten und die ihr selbst auch ewiglich nicht hättet abtragen können.... Es 
wird aber auch euer Erdenweg als Mensch vergeblich sein, wenn er nicht hinführet zum Kreuz von 
Golgatha....  Denn auf  diesem Weg kann und wird  euch nicht  Mein Gegner  folgen,  er  wird  euch 
freigeben müssen, denn er hat dann jegliches Anrecht an euch verloren, und euer einstiger Abfall von 
Mir ist gesühnt worden durch die Liebe....

Amen
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Jesus Christus – Überwinder des Todes 

Jesus Christus überwand den Tod.... Gebundene Wesen.... B.D. Nr. 2331

11. Mai 1942

esus Christus hat den Tod überwunden, d.h.,  Er hat die Macht des Bösen gebrochen....  Dessen 
Einfluß auf den Willen des Menschen war so stark, daß dieser sich nicht frei machen konnte und 

das Unterliegen unter jene Macht für seine Seele den Tod bedeutete, denn die Seelen, die sich völlig  
unter ihn beugen mußten, waren Gott so fern, daß sie gänzlich außer dem Bereich der göttlichen 
Liebesausstrahlung standen und somit jegliche Kraft  entbehren mußten,  was den Zustand völliger 
Untätigkeit, also Leblosigkeit zur Folge hatte. Der Zustand des Todes ist ein Zustand der Qual, denn 
Tod bedeutet nicht Ausgelöschtsein. Es ist das Wesen noch immer der bösen Gewalt unterworfen und 
muß  ständig  deren  Willen  tun,  indem  es  alles  Wesenhafte  bedrängt,  das  sich  noch  dem  Licht  
zuwenden will. Es ist nur fähig, Böses auszuüben, jedoch jeder guten Regung und Handlung unfähig, 
denn die Kraft zum bösen Handeln geht ihm von der Macht der Finsternis zu, die Kraft aus Gott aber  
mangelt ihm völlig, so daß die Seele nichts ausführen könnte, selbst wenn ihr Wille sich dem Guten 
zuwenden möchte.... In diesem Zustand war vor der Niederkunft Christi die gesamte Menschheit. Die 
Macht des Gegners von Gott war so groß, daß sie deren Willen unter sich zwang, daß selbst die 
Menschen, die edel und gut sein wollten, ihren Willen nicht zur Ausführung bringen konnten, weil die 
Mächte der Finsternis sie ständig bedrängten und an der Ausführung des Guten hinderten, wo es nur 
möglich war. Es war ein Ringen von Licht und Finsternis, in dem zumeist die Finsternis siegte und 
immer mehr Gewalt bekam über die Geschöpfe, deren Willen gebunden war von der Macht dessen, 
der  gegen  Gott  wütete.  Und  Tod  und  Finsternis  waren  das  Los  jener,  sowie  sie  von  der  Welt 
abschieden.... Und es nahm Jesus Christus den Kampf auf gegen die Macht der Finsternis. Er setzte  
dem Gegner Gottes Widerstand entgegen, Er setzte ihm einen Willen entgegen, der stärker war, den 
der Widersacher nicht  unterjochen konnte,  und Er machte Sich frei  von dessen Gewalt  schon im 
Erdenleben.... Denn die Kraft Gottes war mit Ihm, die Ihm zuströmen konnte, weil Sein Erdenleben 
ein Wandel in Liebe war, Er also im Bereich der Liebesausstrahlung aus Gott Sich befand und die 
Kraft Gottes nun ungemessen empfangen konnte. Und also wies Er den Menschen den Weg, den auch 
sie gehen mußten, um sich aus der Gewalt des Feindes ihrer Seelen zu befreien.... Er hatte den Tod, 
d.h. den Zustand der Gebundenheit des Willens, überwunden und somit auch den, der den Willen 
gebunden hatte.... Er hatte den Tod überwunden, der unausbleibliche Folge des Unterliegens unter den 
Willen des Widersachers war.... den Zustand der Kraftlosigkeit und daher Untätigkeit, der unsagbar  
qualvoll  ist  für  das  Wesen....  Um alle  Seine  Geschöpfe  zu  erlösen  aus  diesem unfreien  Zustand, 
vollbrachte  Er  das  Erlösungswerk,  indem  Er  Seinen  Willen  dem  Willen  des  Widersachers 
entgegensetzte, indem Er bereit war, Sein Leibesleben hinzugeben, um nicht die finstere Macht den 
Sieg davontragen zu lassen. Er unterstellte Seinen Willen restlos dem Willen Gottes und nahm dem 
Gegner Gottes dadurch jede Macht.... Er überwand ihn und damit den Tod der Seelen....

J

Amen

Überwinden des Todes durch Jesus Christus.... B.D. Nr. 4614

14. April 194

s ist die Welt erlöst worden von der Sünde. Jubeln und jauchzen müßten die Menschen, würden 
sie  sich dieser  großen Gnade bewußt  sein,  die  ihnen ein unsagbar  schweres  Los im Jenseits 

erspart, wenn sie genützt wird, also im Glauben an die Erlösung durch Jesus Christus Vergebung der  
Sündenschuld erbeten wird. Jesus Christus hat das Erlösungswerk vollbracht, das so bedeutungsvoll 
ist für alle Wesen auf Erden und im geistigen Reich, und die Menschen nehmen so wenig Notiz davon 
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und  werten  diese  unfaßbare  Gnade  nicht  aus....  Jesus  ließ  Sich  kreuzigen  aus  Liebe  zu  den 
Mitmenschen und stand am dritten Tage wieder von den Toten auf.... Er hat den Tod überwunden, und  
Er  wollte,  daß  alle  Menschen  teilhaftig  wurden  des  Opfers,  das  Seine  Liebe  für  die  Menschen 
darbrachte, Er wollte, daß auch sie Überwinder des Todes werden sollten, daß sie den Tod nicht mehr 
zu  fürchten  brauchten  und  also  zum  ewigen  Leben  eingehen  konnten,  weil  Er  die  Schranken 
niedergerissen hat  durch das  Erlösungswerk,  das  in  seiner  ganzen Bedeutung nicht  zu fassen ist,  
solange  der  Mensch  auf  Erden  weilt.  Er  hat  den  Tod  überwunden....  und  dadurch  ist  ein  Bann 
gebrochen worden.... Die Menschen, die unfrei waren durch die einstige Sünde der Auflehnung gegen 
Gott, deren Wille unter dem Einfluß Seines Gegners stand und die sich von ihm nicht frei machen 
konnten, sind nun durch den Kreuzestod Christi in der Lage, sich vom Gegner Gottes zu lösen, so sie  
Jesus Christus um Beistand anrufen in jeglicher Not um des Erlösungswerkes willen, das der Mensch 
Jesus für Seine Mitmenschen vollbracht hat. Also ist Jesus Fürsprecher bei Gott für alle, die an Ihn 
glauben und sich bemühen, in der Nachfolge Christi zu leben, also liebetätig zu sein und Seine Gebote 
zu erfüllen. Dann tut er das, was Gott ihm zur Aufgabe gesetzt hat während seines Erdendaseins, dann 
macht er sich frei aus den Banden des Todes, denn dem Gegner Gottes hörig zu sein, ist der sichere 
Tod seiner Seele. Jesus überwand den Tod.... Er war Mensch und starb auch als Mensch, wenngleich 
Er vom Geist Gottes erfüllt war und den bittersten Tod, den Er selbst gewählt hatte, auch von Sich 
abwenden konnte kraft Seiner uneingeschränkten Macht. Er brachte Gott als Mensch das Opfer dar, 
und Er überwand dadurch Seinen Gegner, daß Er selbstlos nur an das Leid und die Sündenschuld der 
Mitmenschen dachte und ihnen das Los erleichtern wollte, das Folge der Sünde ist und war. Und Gott 
nahm das Opfer an.... Er vergibt denen die Schuld, die Jesus als Mittler anrufen um Seine Gnade und  
Fürsprache. Das Opfer annehmen und die Sündenschuld vergeben aber sichert das Erwachen zum 
Leben in der Ewigkeit.... Also gibt es keinen Tod mehr, denn nach dem leiblichen Tode geht die Seele 
in das Lichtreich ein zu einem ewigen Leben. Doch nur die Seelen, derer die Ihn anerkennen, die an 
Ihn glauben als Gottes Sohn und Erlöser der Welt.... Triumphieren sollten die Menschen, daß der Tod 
nun überwunden ist und daß Jesus dieses Werk vollbracht hat, denn nun hat der Tod seine Schrecken 
verloren, weil es ein Erwachen gibt im geistigen Reich, weil der Gegner Gottes keine Gewalt mehr hat 
über den Menschen, so er sich dem göttlichen Erlöser hingibt und um Seine Hilfe bittet, um Stärkung 
des Willens und die Gnaden des Erlösungswerkes....  um die Vergebung der Sündenschuld, die der 
Mensch mitgebracht hat als Erbe des einst gefallenen Geistigen, wozu er selbst gehört.... Er ist erlöst  
von dieser Sünde durch Jesus Christus, und jubeln und frohlocken soll er, so er sich die Liebe des 
Menschen Jesus vor Augen hält, die das Schwerste auf Erden vollbracht hat, wozu je ein Mensch fähig 
war....

Amen
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Willensstärkung durch Jesus Christus 

Willensstärkung und Kraftzufuhr durch Jesus.... B.D. Nr. 7762

2. Dezember 1960

ch muß euch immer zu bedenken geben, daß ihr allein zu schwach seid, um euch endgültig aus der  
Form zu erlösen. Erstmalig könnet ihr nicht den Willen aufbringen, euch zu befreien von Meinem 

Gegner,  weil  er  euren  Willen  geschwächt  hält  und  ihr  von  selbst  nicht  die  Kraft  habt,  ihn  Mir 
zuzuwenden, Den ihr nicht erkennet, weil euch jegliches Licht fehlt.... Der Wille also muß vorerst 
gestärkt werden, was nur Einer kann: Jesus Christus, der Erlöser der Welt.... denn Dieser erwarb durch 
Seinen Tod am Kreuz euch die Gnaden eines verstärkten Willens. Durch euren einstigen Abfall von 
Mir hattet ihr euch ganz in die Gewalt Meines Gegners gegeben, der euch von sich aus niemals mehr  
freigeben  würde,  wenn  Ich  nicht  in  Jesus  Christus  euch  losgekauft  hätte  von  ihm  durch  Mein 
Erlösungswerk. Wenn ihr selbst es nun wollet, hat er nun kein Recht mehr auf euch, ihr könnet euch 
von ihm lösen, brauchet aber dazu Kraft.... Ihr brauchet einmal einen verstärkten Willen und dann 
auch  Kraftzufuhr,  um  euren  Willen  zur  Tat  werden  zu  lassen....  Ihr  müsset  diesen  Willen  Mir 
zuwenden und ihn dem Meinen unterordnen, was wiederum heißt, Meinem Willen gemäß zu leben. 
Und Mein Wille ist: Einfügen in das Gesetz göttlicher Ordnung, d.h., in der Liebe zu leben. Euer  
Zustand bei der Verkörperung als Mensch ist aber kein Zustand der Kraft und des Lichtes.... Ihr seid  
schwache Geschöpfe, die noch in der Finsternis des Geistes dahingehen, die nichts wissen um ihren 
Urzustand, um ihr Verhältnis zu Mir und um den Sinn und Zweck ihres Erdenlebens. Und niemals 
könnet  ihr  euch  aus  diesem  mangelhaften  Zustand  erheben  zur  Höhe,  niemals  würdet  ihr  den 
Urzustand  zurückerlangen,  wenn  Ich  euch  nicht  mit  Kraft  versehen  würde,  die  euch  durch  das 
Erlösungswerk Jesu reichlich zur Verfügung steht, weil Ich Selbst für euch in dem Menschen Jesus am 
Kreuz gestorben bin, um euch zu helfen, um eure Kraftlosigkeit zu beheben, um euch den Weg zu Mir 
zu erleuchten und euch über alle Hindernisse hinwegzuführen, wenn ihr selbst es wollet. Und auf daß 
ihr es wollet, brauchet ihr nur die Gnaden des Erlösungswerkes zu nützen.... Ihr brauchet nur zu Mir 
in Jesus zu beten um Willensstärkung, um Hilfe, um alle Mittel, durch die ihr zur Höhe gelangen  
könnet.... und Ich werde euer Gebet erhören.... Jede Bitte, die ihr zu Jesus Christus richtet um euer  
Seelenheil,  wird Erfüllung finden,  und kein Mensch kann verlorengehen,  der  im Glauben an das 
Erlösungswerk sich Ihm anvertraut, Ihn um Vergebung seiner Schuld bittet und um Unterstützung, auf 
daß er zum Ziel gelange, zur Freiwerdung aus der Form, die Folge ist des einstigen Sündenfalles, des 
Abfalles von Mir.... Und jede solche Bitte wird erhört, denn nun erkennet ihr Mich Selbst wieder an in  
Jesus Christus, Den ihr einstens nicht anerkennen wolltet und dadurch in die Tiefe gestürzt seid.... 
Aber ihr werdet dies Werk der Erlösung nicht selbst vollbringen, ihr werdet niemals die Kraft haben, 
euch von dem Gegner zu lösen, ihr werdet ewiglich in seiner Gewalt verbleiben, wenn euch nicht der  
Eine hilft, Der für euch Sein Blut vergossen hat.... wenn ihr nicht den Weg nehmet zu Ihm und also 
auch zu Mir, Der Ich euch wahrlich erlösen werde aus seiner Gewalt....

I

Amen

Nur Jesus kann den Willen stärken.... B.D. Nr. 8468

14. April 1963

aß Ich für euch Menschen gestorben bin am Kreuz, war ein Gnadenakt von so tiefer Bedeutung, 
daß es euch nicht oft genug vorgehalten werden kann, auf daß ihr auch die Gnaden auswertet,  

die  der  Mensch  Jesus  durch  diesen  Tod  für  euch  Menschen  erworben  hat.  Denn  sowie  ihr  das 
Erlösungswerk Jesu Christi unbeachtet lasset, gibt es für euch keine Erlösung, und ihr bleibt gefesselt 
in der Gewalt dessen, der euer Feind ist und bleiben wird, der niemals eure Seligkeit will, sondern 
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euch nur ins Verderben stürzen wird, da ihm jegliche Liebe mangelt. Ihr selbst seid auch bar jeder  
Liebe durch euren einstigen Abfall von Mir, denn ihr wieset Meine Liebeanstrahlung zurück.... Und 
solange ihr noch in der Gewalt des Gegners seid, der euch zu eurem Abfall von Mir veranlaßt hat,  
werdet ihr auch niemals Meine Liebekraft empfangen können, denn dazu müsset ihr selbst freiwillig 
bereit sein, euch anstrahlen zu lassen, und diesen Willen bringt ihr ewig nicht auf, denn euer Wille ist 
aufs äußerste geschwächt. Durch Meinen Tod am Kreuz erwarb Ich euch die Gnaden eines verstärkten 
Willens, also es wird euch nicht mehr unmöglich sein, euch aus der Gewalt des Gegners zu befreien, 
wenn ihr dies ernstlich wollet und euch an den göttlichen Erlöser Jesus Christus wendet, daß Er euch  
frei mache, daß Er euch erlöse aus Sünde und Tod. Außer Ihm gibt es niemand, der euch helfen könnte 
in eurer Not, denn Jesus ist euer Erlöser, Er ist euer Gott und Vater, Er ist es, Dem ihr euer Dasein 
verdanket,  denn  Jesus  und  Ich....  euer  Vater  von  Ewigkeit....  ist  eins.  Ich  Selbst  habe  das 
Erlösungswerk  für  euch  Menschen  dargebracht  in  der  Form  des  Menschen  Jesus,  auf  daß  das 
Sühnewerk für euch Menschen sichtlich vor sich ging und ihr nun auch eure Sündenschuld bewußt 
hintragen könnet zum Kreuz, denn ihr könnet nur dann von eurer Urschuld erlöst werden, wenn ihr 
selbst dies wollet.... wenn ihr erkennet, daß ihr selbst euch versündigt habt gegen Mich, und ihr Mich 
Selbst in Jesus nun bittet, daß Ich euch eure Schuld vergebe.... Was euch vor Meinem Kreuzestod 
unmöglich war, daß ihr selbst die Kraft aufbringen konntet, gegen den Feind eurer Seelen anzugehen, 
das  wurde  euch  nach  Meinem  Kreuzestode  möglich,  weil  euch  dann  im  Übermaß  Gnaden  zur 
Verfügung standen, die ihr nur zu nützen brauchtet, indem ihr euch im freien Willen hinwendet zu 
Jesus und Ihn bittet, daß Er auch für euch gestorben sein möge.... Und wahrlich, es wird eure Schuld 
getilgt  sein  um des  Blutes  Jesu willen.  Doch niemals  könnet  ihr  von eurer  einstigen Schuld frei 
werden, wenn ihr an Jesus Christus vorübergeht, dann traget ihr unwiderruflich weiter an eurer Last,  
die euch zu Boden drückt, und ihr bleibet Meinem Gegner verfallen, ihr bleibet weiter in Finsternis 
und Kraftlosigkeit, ihr seid unglückselige Wesen, die über die Erde gehen ohne jeglichen geistigen 
Erfolg, die Mein Gegner nicht freiläßt und die allein nicht die Kraft aufbringen können, sich von ihm 
zu  lösen....  Könntet  ihr  Menschen  doch  nur  die  Bedeutung  Jesu  und  Seiner  Mission  auf  Erden 
erfassen, und könntet ihr nur den Willen aufbringen, euch an Ihn zu wenden um Hilfe in eurer Not, 
denn nur, wenn ihr Ihn anerkennet als den Sohn Gottes, in Dem Ich Selbst Mensch geworden bin und 
Der für euch und eure Sünden am Kreuz gestorben ist.... wird Er euren Willen stärken, und ihr werdet  
dann auch die Kraft haben, euch zu lösen von dem Feind eurer Seelen. Weil ihr aber nicht wisset um  
die Zusammenhänge, um die Ursache eures Daseins als Mensch, um euer eigentliches Verhältnis zu 
Mir, euren Gott und Schöpfer, denket ihr auch nicht ernst darüber nach, was dem Erdenleben Jesu und 
Seiner leidensvollen Mission zugrunde lag, und ihr nehmet nicht die Gnaden bewußt in Anspruch, die 
euch aber unbegrenzt zur Verfügung stehen, wenn ihr sie nur annehmen und ausnützen wollet.... So 
wie einst Luzifer.... der erstgefallene Engelsgeist.... euch hinabstürzte in die Tiefe, so hilft euch nun 
Jesus, der Sohn Gottes, aus dieser Tiefe wieder empor.... doch ihr waret damals nicht gezwungen zum 
Fall,  und so auch seid ihr  jetzt  nicht  gezwungen zur  Rückkehr....  Es  muß euer  freier  Wille  euch 
veranlassen,  euch Jesus zuzuwenden,  und dann werdet  ihr  auch wahrlich Seine Kraft  und Macht 
verspüren, dann werdet ihr frei werden von Meinem Gegner und selbst wieder licht- und kraftvoll 
werden, weil der göttliche Erlöser euch Licht und Kraft zuwendet, sowie ihr Ihn nur anerkennet und 
also Mich Selbst in Ihm.... Er tilgte die große Urschuld alles gefallenen Geistigen und hat diesem nun 
wieder die Tür geöffnet in Mein Reich, das sie in ihrem mit der Ursünde belasteten Zustand nicht 
hätten  betreten  können....  Er  bahnte  für  alle  Wesen  den  Weg  an  heim  in  ihr  Vaterhaus.  Doch 
gezwungen wird kein Wesen, diesen Weg zu gehen, sondern er (der Mensch) muß freiwillig Jesus 
nachfolgen, er muß wollen, daß auch er erlöst sei durch den Opfertod Jesu am Kreuz, und sich daher 
auch freiwillig von Meinem Gegner lossagen.... Und was er nun aus eigener Kraft nicht vollbringt, das 
wird er können mit Hilfe des göttlichen Erlösers, Der für alle Seelen das Lösegeld (g)bezahlt hat, so 
daß der Gegner jede Seele freigeben muß, die von ihm frei werden will.... Und auf daß sie es will, ist 
der Mensch Jesus den bittersten Tod am Kreuz gestorben, Er brachte Sich Selbst zum Opfer und 
kaufte alle Seelen frei mit Seinem Blut.... Dieses Erbarmungswerk ist so unermeßlich bedeutungsvoll,  
und doch gehen viele Menschen daran vorüber und nehmen nicht das Köstlichste in Anspruch, was 
ihnen auf dieser Erde geboten werden kann.... Sie verharren in der Sünde und verweigern Jesus die 
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Anerkennung, und also erkennen sie auch nicht Mich Selbst an, Der Ich in Jesus für euch am Kreuz 
gestorben bin, um euch zu erlösen....

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 35/80



Erlösung nur durch Jesus Christus 

Liebefunke.... Erlösung durch Jesus Christus.... B.D. Nr. 6994

15. Dezember 1957

einer  ist  von  sich  aus  fähig,  seiner  Seele  zur  Freiheit  zu  verhelfen,  wenn  er  nicht  Meine 
Unterstützung  erfährt,  wenn  nicht  die  Kraft  des  Geistes  ihn  durchströmt,  wenn  nicht  der 

Geistesfunke in ihm, der Mein Anteil ist, ihm von innen heraus Anweisungen gibt und sein Denken 
beeinflußt, sich immer wieder an Mich in Jesus Christus zu wenden, so daß er gleichsam mit Mir sich 
befreit von dem, der ihn gefesselthielt schon Ewigkeiten hindurch. Diese Befreiung ist möglich durch 
das Erlösungswerk, das Ich Selbst für euch Menschen vollbracht habe in dem Menschen Jesus. Und es 
ist nun nur noch euer eigener Wille erforderlich, euch zu lösen von Meinem Gegner.... Dann aber 
werdet ihr auch sicher die Freiheit erlangen. Und so ist die Kraft des in euch schlummernden Geistes  
nicht zu unterschätzen.... Ihn müsset ihr zum Leben erwecken, dann aber wird er euch führen und eure  
Gedanken  hinlenken  zu  Mir  in  Jesus  Christus,  denn  Ich  habe  zu  diesem  Zweck  ein  winzigstes  
Fünkchen Meines Liebegeistes in euch gelegt, auf daß das Werk der Erlösung gelinge, auf daß nicht 
Mein Leiden und Sterben am Kreuz vergeblich gewesen sei für den einzelnen Menschen. Und ein 
einziges Werk der Liebe bringt den Geist in euch schon zum Erwachen, und er wird sich äußern,  
indem er  euch zu fortgesetztem Liebewirken anregt....  Und dann müsset  ihr  auch die  "Kraft  des 
Geistes"  merklich spüren,  die  euch unaufhörlich zu Mir  hindrängt.  Die  Erlösung aus  der  Gewalt 
Meines Gegners muß euch gelingen, wenn ihr euch nur der Kraft des Geistes bedienet, weil ihr dann  
also Mich Selbst um Kraft angeht, die Ich euch wahrlich nicht versage. Und jede Bindung mit Mir, sei  
es durch Gebet oder auch durch Liebewirken, wird euch immer Zufuhr von Kraft aus Mir eintragen,  
und  ständig  mehr  werden  eure  Gedanken  bei  Mir  verweilen,  und  euer  Streben  nach  oben  wird 
offensichtlich  sein.  Die  Kraft  des  Geistes  ist  euch  allen  zugänglich,  denn  ihr  alle  habet  jenen 
Liebefunken aus Mir in euch, und ihr alle brauchet nur zu wollen, daß er sich entzündet.... ihr brauchet 
nur keinen Widerstand zu leisten, wenn er sich euch gegenüber äußern will, d.h., jede feine Regung 
eures  Herzens  sollet  ihr  beachten  und  ihr  Folge  leisten,  denn  er  wird  euch  stets  anregen  zum 
Liebewirken.... Kommet ihr diesen Anregungen nach, so wird die Kraft des Geistes stets mehr sich 
entfalten, ihr werdet lichte Gedanken haben und auch Verständnis für viele Geschehen, die anderen 
Menschen unverständlich sind.... Ihr werdet auch einen verstärkten Drang in euch fühlen zur Bindung 
mit dem geistigen Reich d.h., weltliches Verlangen wird zurückgedrängt sein und geistiges Verlangen 
mehr vorsprechen, ihr werdet stets geistigen Gesprächen zugänglich sein und oft eure Gedanken zur 
Höhe richten müssen, zu Mir, weil der Geistesfunke in euch zu Mir hindrängt, zum Vatergeist von 
Ewigkeit.... Ich also ziehe euch durch Meinen Geist, denn allein vermögt ihr nichts.... Daß ihr aber 
wollet und euren Willen ausführet, das hat das Erlösungswerk Jesu bewirket.... Denn Er erwarb durch 
Seinen Tod am Kreuz euch Menschen erst den verstärkten Willen, Er erwarb euch Gnaden ohne Zahl,  
die  alle  euch  in  eurer  Schwäche  zur  Abwehr  Meines  Gegners  verhelfen,  weil  ihr  ohne  Hilfe  zu 
schwach wäret zum Widerstand. Und die Erlösung durch Jesus Christus bewirkt auch, daß der Geist 
im Menschen sich leichter frei machen kann, daß nur der geringste Liebewille ihn schon zum Wirken 
zuläßt  und  daß  er  sich  äußern  kann  desto  offensichtlicher,  je  mehr  ihr  euch  an  Jesus  Christus 
anschließet, je lebendiger ihr Ihn bekennet und Sein Erlösungswerk anerkennet. Dann könnet ihr auch 
als erlöst gelten, denn die Kraft Meines Geistes wird nun in euch wirken, und ihr werdet wieder licht- 
und kraftvoll euch betätigen zum Segen eurer Mitmenschen, die noch ohne Licht und ohne Kraft sind. 
Immer also muß Ich Selbst in Jesus Christus euch zur Freiwerdung verhelfen, ansonsten ihr ewig nicht 
von eurem Peiniger loskommen könntet, weil ihr ihm keinen Widerstand zu leisten vermögt, solange 
ihr noch sein Anteil seid, also euren Willen noch nicht zu dem göttlichen Erlöser hinlenkt, Der erst  
euch ihm entwinden darf, wenn ihr euch bewußt an Ihn um Hilfe wendet. Aber das Geistesfünkchen in 
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euch, das Anteil Meiner Selbst, wird euch dazu drängen, sowie ihr ihm nur sein Wirken gestattet. Es 
wird euch durch das Herz anreden und euch drängen, Liebewerke zu verrichten.... Und es kann ein 
jeder von euch darum auch frei werden, aber es wird kein Zwang ausgeübt werden auf den Menschen,  
auch nicht von Meinem Liebefunken.... Zur Hilfe aber bin Ich immer bereit, weil Meine Liebe zu dem 
Schwachen, Unerlösten nicht aufhöret und einmal auch dieses für sich gewinnen wird....

Amen

Nur Erlösung durch Jesus Christus.... Keine Selbsterlösung.... B.D. Nr. 7950

26. Juli 1961

urch den Tod Jesu Christi seid ihr erlöst worden, und es ist kein einziges Wesen im gesamten 
Universum ausgeschlossen von dieser Erlösung, denn Sein Werk hat Er vollbracht für alles einst 

gefallene  Geistige,  Er  hat  es  vollbracht  für  alle  Menschen  der  Vergangenheit,  Gegenwart  und 
Zukunft....  Aber  das  Wesen  selbst  muß  sich  dazu  bekennen,  es  muß  bewußt  die  Gnaden  des 
Erlösungswerkes in Anspruch nehmen.... Es hat der Gegner Gottes ein Anrecht auf das Geistige, das 
freiwillig ihm in die Tiefe gefolgt ist.... Freiwillig wandte es sich ihm zu und von Gott ab.... freiwillig  
muß es sich von ihm wieder abwenden und zu Gott zurückverlangen. Aber es würde niemals die Kraft 
aufbringen zu dieser Trennung von ihm, weil sein Wille völlig geschwächt wurde durch den Gegner....  
Es würde ewiglich von Gott getrennt bleiben, wenn nicht der Mensch Jesus, in Dem Gott Selbst Sich 
verkörperte, das Werk der Erlösung vollbracht hätte mit Seinem Kreuzestod, durch den Er die Gnaden 
eines verstärkten Willens erwarb, die nun dem Gefallenen den Willen stärken und es sich nun auch 
wider den Gegner erheben und Gott zustreben kann.... Es wird durch das Erlösungswerk kein Wesen 
gezwungen zur  Rückkehr,  aber  es  wird ihm die  Rückkehr  ermöglicht,  die  sonst  ewig nicht  hätte  
erfolgen  können.  Doch  immer  gehört  der  freie  Wille  dazu,  ansonsten  alles  gefallene  Geistige 
schlagartig erlöst wäre und somit auch jegliches Schöpfungswerk schon vergeistigt wäre.... Aber die 
Erlösung wird abhängig gemacht von dem freien Willen des Menschen, der als einst gefallenes Wesen 
den Gang über die Erde geht  zwecks Freiwerdung,  wenn er  das Erlösungswerk Jesu und Dessen 
erworbene Gnaden in Anspruch nimmt....  Dann ist  seine Erlösung gewiß, dann kehrt  es als Kind 
Gottes wieder zurück zu seinem Ausgang.... dann ist Jesus Christus nicht vergeblich am Kreuz für ihn 
gestorben.... er kann sich im Erdenleben noch vollenden oder auch im geistigen Reich aufwärtssteigen 
und wieder in Licht und Kraft und Freiheit wirken zur eigenen Beglückung. Es gehört nur der Wille 
dazu, daß er erlöst ist, denn Jesus sühnte für ihn die Schuld, Jesus machte den Weg frei für ihn zum 
Vater, Jesus öffnete die Tür zum Lichtreich.... Der Mensch selbst aber muß wollen, daß das Werk der 
Erlösung für ihn vollbracht worden ist, er muß sich bewußt unter das Kreuz Christi stellen, er muß 
Ihn anerkennen als Gottes Sohn und Erlöser der Welt, in Dem Gott Selbst Sich manifestierte, um für 
alle Seine geschaffenen Wesen ein "schaubarer" Gott sein zu können.... Doch niemals kann dann von 
"Selbsterlösung" gesprochen werden, wenn auch der eigene freie Wille erste Bedingung ist, in den 
Segen des Erlösungswerkes zu gelangen.... Niemals kann der Mensch ohne die Hilfe Jesu Christi von 
seiner  großen  Sündenschuld  frei  werden,  niemals  kann  er  selbst  in  seiner  Willensschwäche  sich 
erheben und vom Gegner Gottes trennen.... Nur über Jesus Christus ist eine Erlösung alles Geistigen 
möglich, und darum hat der Mensch Jesus für alles gefallene Geistige den Kreuzestod erlitten und die 
Gnade eines verstärkten Willens erworben, die nun jedes Wesen in Anspruch nehmen kann, sowie es 
selbst wieder das Stadium des freien Willens als Mensch erreicht hat. Und es ist dies ein überaus  
beglückendes  Wissen,  das  euch  Menschen  zugeführt  wird.  Denn  ihr  erfahret  nun,  daß  ihr  nicht 
rettungslos verloren seid, daß es für euch einen Weg gibt zur Höhe, zurück in euer Vaterhaus.... den 
Weg zum Kreuz Christi, der unbedingt beschritten werden muß, aber euch auch volle Erlösung sichert. 
Geht ihr aber diesen Weg nicht, dann werdet ihr auch keine Erlösung finden, ihr werdet nicht frei  
werden von eurem Gegner, und das bedeutet, daß ihr auch niemals ins Lichtreich werdet eingehen 
können, weil eure Sündenschuld euch den Eingang verwehret. Ihr selbst könnet nicht frei werden von 
jener Schuld, aber ihr könnt sie unter das Kreuz tragen, zu Jesus Christus, Der für diese eure Schuld  
Sein Blut vergossen hat und damit auch euch loskaufte von dem Gegner Gottes. Nur euer Wille muß 
diese Gnade bewußt in Anspruch nehmen, und dann ist auch eure Schuld getilgt.... ihr seid wieder 
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freie  Wesen,  wie  ihr  es  waret  im  Anbeginn,  und  ihr  brauchet  euch  nur  noch  zu  vollenden  im 
Erdenleben, d.h. durch Liebewirken euer Wesen wieder rückgestalten zur Liebe.... ihr brauchet nur 
engsten Zusammenschluß zu suchen mit Gott, eurem Vater von Ewigkeit, und ihr werdet ausreifen an 
eurer Seele und als Seine Kinder nun eingehen können in das Reich des Lichtes und der Seligkeit....

Amen

"Und es wird die Welt erlöst sein von aller Sünde...." B.D. Nr. 1434

24. Mai 1940

nd es wird die Welt erlöst sein von aller Sünde....  So hat einst der Herr gesprochen zu den 
Menschen, Er hat den Erlöser verkündet, Er hat den Menschen die Erlösung von aller Schuld 

verheißen. Und es hat Jesus Christus diese Verheißung erfüllt  durch Sein Leiden und Sterben am 
Kreuz. Wie aber steht die Welt, d.h. die Menschen selbst, dieser Erlösung gegenüber?.... Es hat der 
Herr alles getan, um diese Verheißung zu erfüllen; was aber muß der Mensch tun, um der göttlichen 
Verheißung teilhaftig zu werden?.... Er muß zuerst den Willen haben, sich erlösen zu lassen.... Er muß 
also durch die Anerkennung Christi als Gottes Sohn und Erlöser der Welt zu denen gehören wollen, 
die erlöst wurden durch Seinen Tod am Kreuze. Er muß bereit sein, die Gnaden des Erlösungswerkes 
in Empfang zu nehmen, als da ist: ein durch inniges Gebet erstarkender Wille, der alles ausführbar  
werden läßt, also in die Tat umgesetzt werden kann. Es war zuvor der Wille durch die Macht des  
Widersachers gebunden, und es gab kein Mittel, sich aus dieser Macht zu befreien, denn es war der 
Mensch durch seine Sündenschuld zu schwach zur Gegenwehr. Die göttliche Liebe gab Sich Selbst 
dafür hin, daß die Macht des Widersachers gebrochen wurde, also der Wille des Menschen so stark 
werden konnte, um sich dieser Macht zu entwinden. Es muß also die Stärke des Willens erst einmal  
angefordert werden durch das Gebet.... Und es muß gleichzeitig sich der Mensch zu einem liebenden 
Wesen gestalten, was ebenfalls ihm nun erst möglich ist durch das Liebeswerk des Herrn.... Denn nur  
durch die Liebe wird die Sünde getilgt. Also muß der Mensch, der erlöst werden will von der Sünde, 
in der Liebe stehen, also gleichsam von dem Strahl göttlicher Liebe durchdrungen sein, die Jesus 
Christus bewogen hat, Sich für die Sündenschuld der Menschheit zu opfern. Es muß sich der Mensch 
bejahend einstellen zu dem großen Werk der Barmherzigkeit, die Liebe Christi erkennen und selbst 
wollen, daß er in dem Kreis derer stehen darf, für die der Herr am Kreuz gestorben ist.... er muß das 
Erlösungswerk anerkennen und erlöst werden wollen....

U

Es  nimmt  sonach  die  Gnaden  des  Erlösungswerkes  in  Anspruch,  der  um  Jesu  willen  Gottes 
Barmherzigkeit anrufet, der Jesus als Mittler zwischen sich und Gott um Seine Fürbitte anfleht.... So 
ihr den Vater in Meinem Namen bittet, so wird Er es euch geben.... Um Seines Sohnes willen soll alle  
Sündenschuld getilgt werden, um Seines Sohnes Willen wird allen Menschen Vergebung der Sünden 
zugesichert. Wer also glaubt an Jesus Christus, daß Er der Sohn Gottes ist, Der durch Seinen Tod am 
Kreuz die Welt erlöst hat von allen Sünden, der wird auch durch seinen Glauben erlöst werden....  
Denn er nimmt die Gnade an, die der Erlöser Selbst ihm bietet,  er läßt sich durch seinen Willen 
erlösen....  Er bejaht das Erlösungswerk, er erkennt die übergroße göttliche Liebe, er erkennt seine 
übergroße  Schuld,  er  erkennt  seine  Unwürdigkeit  und seine  Machtlosigkeit,  sich  selbst  davon zu 
befreien. Er hebt flehend die Hände auf zu Christus und bittet um Erbarmen.... Und also wird er frei  
von aller  Schuld....  Des  Heilands  Liebeswerk an der  Menschheit  kann erst  dann in  seiner  Größe 
ermessen werden, wenn der Mensch die himmlischen Wonnen sowohl als auch die unsäglichen Leiden 
im Jenseits sich vorstellt, also den erlösten sowie den gebannten Zustand.... wenn er sich vorstellt, daß  
nur Seine unendliche Liebe Jesus bewogen hat, unsagbare Schmerzen auf Sich zu nehmen, um die 
Schmerzen den Seelen im Jenseits zu ersparen. Doch so Seine Liebe nicht erkannt wird, also das 
Erlösungswerk des Herrn angezweifelt oder gar bestritten wird, schließt sich der Mensch selbst aus 
von dem Kreis derer, die der Herr erlöst hat durch Seinen Tod am Kreuze. Denn so der Herr in Seiner 
Liebe  ihm das  köstlichste  Gnadengeschenk anbietet  und er  weiset  es  zurück,  ist  es  seine  eigene 
Schuld, wenn unsägliches Leid im Jenseits über ihn kommt. Ohne Jesus Christus kann kein Wesen 
erlöst werden, denn es war der Wille so lange gebunden, d.h. in der Gewalt des Satans, wie Christus 
Selbst diesen Willen nicht gelöst hatte.... Die Lösung fand statt durch den Tod Christi am Kreuz. Der 
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Herr starb für einen jeden, und also kann eines jeden Willen frei werden von der Gewalt des Gegners, 
doch ohne die Erlösung ist die Macht dessen so groß, daß der Mensch allein nimmermehr sich ihr  
entwinden kann....

Amen
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Anerkennen Jesu und des Erlösungswerkes 

Warum Jesus Christus anerkannt werden muß.... B.D. Nr. 8280

23. September 1962

hr müsset immer wieder darauf hingewiesen werden, daß ihr nicht an Jesus Christus vorübergehen 
könnet, daß ihr Sein Erlösungswerk anerkennen müsset, wollet ihr von eurer Urschuld frei werden, 

wollet ihr einmal wiederaufgenommen werden in das Reich des Lichtes und der Seligkeit. Ihr müsset  
zu Ihm, dem göttlichen Erlöser, finden während eures Erdenlebens, um dieser eurer Schuld ledig zu 
werden, denn Er hat diese Schuld auf Sich genommen und ist den Weg zum Kreuz damit gegangen, 
Er hat  gelitten für  euch,  und Er  ist  einen qualvollen Tod gestorben um eurer  Urschuld willen.... 
Nehmet ihr Seine Erlösung nicht an, so bleibt ihr belastet mit der großen Schuld des einstigen Abfalls 
von Gott, und ihr geht unerlöst in das jenseitige Reich ein.... Doch auch dann noch habt ihr die große 
Gnade, daß Er euch annimmt und eure Sündenschuld tilgt, wenn ihr im freien Willen nach (zu) Ihm 
rufet, daß Er euch erlösen möge aus der Finsternis.... Doch weit schwerer ist es im jenseitigen Reich, 
zur Erkenntnis zu kommen, daß euch die Sünde in der Finsternis hält und daß ihr vorerst Vergebung 
eurer Sünden gefunden haben müsset, wollet ihr aufwärtssteigen und in das Reich des Lichtes Eingang 
finden. Ohne Jesus Christus gibt es keine Erlösung. Darum wird euch Menschen auf Erden immer 
wieder das große Erbarmungswerk des Menschen Jesus vor Augen geführt, in Dem Sich Gott Selbst 
verkörperte,  weil  Seine  große  Liebe  die  Schuld  für  euch  tilgen  wollte  und  diese  Liebe  darum 
Aufenthalt nahm im Menschen Jesus, Der unsäglich gelitten hat und am Kreuz gestorben ist, weil die  
Liebe in Ihm Ihn antrieb, weil Er Seinen gefallenen Brüdern wieder die Seligkeit erkaufen wollte, weil 
Er ihnen helfen wollte, den Weg zum Vater zurückzugehen, von Dem sie sich im freien Willen gelöst  
hatten....  und dies die große Schuld gewesen ist, die sie nicht selbst zu tilgen vermochten, die sie 
endlos lange Zeit getrennt hielt vom Vater und die also nur durch Jesus Christus von den Menschen 
genommen werden kann, die Ihn und Sein Erlösungswerk anerkennen und also auch Gott Selbst in 
Ihm....  Was  nur  möglich  ist,  das  wird  getan  noch  in  der  letzten  Zeit  vor  dem Ende,  damit  die 
Menschen in Kenntnis gesetzt werden von dem großen Erbarmungswerk des Menschen Jesus, denn 
unerlöst einzugehen in das jenseitige Reich nach dem Tode des Leibes bedeutet tiefe Finsternis und 
einen überaus schmerzlichen Leidensweg im geistigen Reich,  bis auch diese Seele den göttlichen 
Erlöser gefunden hat und Ihn um Erbarmen bittet.... Jede Seele kann Ihn finden, aber ebenso kann sie 
auch zur Tiefe sinken, wenn sie sich allen Bemühungen der Lichtwesen widersetzt und von ihnen 
keine Belehrungen annimmt, wenn sie,  wie auf Erden, sich jeder besseren Erkenntnis verschließt,  
wenn ihr Wille nicht nach oben gerichtet ist, wenn ihr Widerstand nicht nachläßt und die Bemühungen 
der geistigen Freunde vergeblich sind. Dann bleibt die Seele mit ihrer Urschuld belastet, und sie sinkt 
wieder ab in die Tiefe, um einen erneuten Gang über die Erde zu gehen.... jedoch wieder den Gang 
durch alle Schöpfungswerke, von der harten Materie an durch das Pflanzen- und Tierreich bis hinauf 
zum Menschen.... Und es vergehen wieder endlose Zeiten, bis sie erneut den Erdengang als Mensch 
antritt,  um im freien  Willen  Erlösung  zu  finden  von  ihrer  Schuld.  Jesus  hat  für  die  Sünden  der 
Menschheit das Kreuzesopfer dargebracht, und allen Menschen sind die Gnaden des Erlösungswerkes 
zugänglich,  alle Menschen können ihrer Schuld ledig werden, wenn sie nur den Weg zum Kreuz 
nehmen,  wenn  sie  Jesus  Christus  anerkennen  als  Gottes  Sohn,  in  Dem Sich  die  Ewige  Gottheit  
manifestierte, und nun Ihn um Vergebung ihrer Schuld angehen, für die Sich die Ewige Liebe in Jesus 
geopfert hat. Und immer wieder wird daher den Menschen ein wahrheitsgemäßes Wissen um Jesus 
und Sein Erlösungswerk zugeleitet, damit die Menschen erkennen lernen, warum sie Ihn anerkennen 
müssen,  warum sie Seine Vergebung erflehen sollen und  warum die Anerkennung Gottes in Jesus 
von ihnen gefordert wird.... Und es wird den Menschen der Vorgang des Abfalles der Geister von Gott  
erklärt und die Folgen, die nur von Jesus Christus aufgehoben werden können, weil in Ihm die Liebe 
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war, Die allein jene große Ursünde tilgen konnte....  Und es erfahren darum die Menschen immer 
wieder die Wahrheit, damit sie den Weg freiwillig nehmen zum Kreuz und also die Brücke betreten in 
das Reich des Lichtes, denn Jesus Christus hat durch Seinen Kreuzestod die Pforte geöffnet, und Er 
führet  Selbst  die  Seelen  ein  durch  dieses  Tor,  die  Ihn  anerkennen  und  sich  der  Gnaden  des 
Erlösungswerkes  bedienen,  die  Er  durch  Seinen  Tod  am  Kreuz  erworben  hat  für  die  sündige 
Menschheit.... Denn Er ist gestorben für alle Menschen der Vergangenheit, der Gegenwart und der 
Zukunft, aber Er muß anerkannt und die Vergebung der Sündenschuld muß erbeten werden von jedem, 
der an Ihn glaubt und selig werden will....

Amen

Anerkennung Jesu.... Letzter Glaubensentscheid.... B.D. Nr. 8866

11. Oktober 1964

b sich euch das Tor zur lichtvollen Ewigkeit öffnet nach dem Tode eures Leibes, das ist abhängig  
von eurer freien Willensentscheidung, es ist abhängig davon, ob ihr die Bindung mit Mir so eng 

herstellt, daß ihr nun also in Mir euren Gott und Erlöser anerkennt, daß ihr Mich als den Retter von 
Sünde und Tod erkennet und euch Mir ganz hingebet.... und also Mich Selbst von Jesus nicht mehr zu 
trennen vermögt,  daß ihr alle eure Schuld zu Mir unter das Kreuz traget und Mich nun auch um 
Vergebung dieser Schuld bittet.... Ich verlange wahrlich nicht viel von euch, um euch nun in das Reich 
aufzunehmen, das lichtdurchstrahlt ist.... Ich will nur eure Anerkennung Jesu (in Jesus), der als Sohn 
Gottes zur Erde stieg und Mir Selbst zur Hülle wurde, um für euch schaubar sein zu können.... Ich 
verlange nicht viel,  und dennoch fällt  es euch so schwer, das Himmelreich zu erwerben, weil  ihr 
ankämpfen müsset gegen den Hochmut, gegen die Ichliebe, gegen jegliche Untugenden, die noch die 
Zeichen sind eurer Zugehörigkeit zu Meinem Gegner, der alle diese Laster und Untugenden auf euch 
übertragen hat, so daß ihr gleichsam seines Sinnes wurdet und euch abgrundtief von Mir entferntet. 
Und diese Untugenden sind zum großen Teil noch in euch vorhanden, wenn ihr als Mensch über die 
Erde geht, aber ihr könnet sie mit der Hilfe Jesu leicht ablegen, denn Er hat für euch Stärkung des 
Willens erworben, also ist es euch nicht unmöglich, von diesen Untugenden frei zu werden. Doch 
wiederum ist es entscheidend, wem ihr euren Willen schenket, und das allein bestimmt euer Los in der 
Ewigkeit. Das Wissen um die Erlösung durch Jesus Christus ist nur noch sehr schwach, es sind nur  
wenige, die glauben an das Erlösungswerk und die sich Mir in Ihm völlig hingeben, die die am Kreuz 
erworbenen Gnaden nützen und sich frei machen wollen von aller Schuld.... Diese aber finden auch 
sicher die Erlösung und können in strahlendstem Licht eingehen durch die Pforten in Mein Reich. Und 
immer wieder spreche Ich die Menschen an und gebe ihnen Aufklärung über das Wichtigste, was sie  
wissen müssen.... über das Erlösungswerk Jesu Christi.... Daß aber die meisten Menschen ihre Ohren 
verschlossen halten, daß mit ihnen kaum ein einziges geistiges Wort zu reden ist, das ist das Werk  
Meines Gegners, der in der Endzeit alles versucht, um auch die Schwachgläubigen noch zu verführen,  
um ihnen alles als eine Legende hinzustellen, die keinen Glauben mehr findet. Und wieder kann Ich 
euch nur dazu ermahnen, eine innige Bindung mit Mir, eurem Gott und Schöpfer, herzustellen und 
selbst in euch das Licht zu suchen, das Ich einem jeden von euch entzünden werde, wenn ihr nur 
ernstlich das Verlangen habet, der Wahrheit auf den Grund zu kommen. Dann werdet ihr auch über 
Jesus und Sein Erlösungswerk ein Licht bekommen, und ihr werdet nicht mehr ungläubig sein. Aber 
suchet  dieses  Licht  noch  zu  erhalten,  bevor  der  Glaubenskampf  anbricht,  denn  dann  wird  der 
Entscheid von euch gefordert werden für oder wider Mich.... Dann werdet ihr feststehen müssen und 
euch schon so viel Wissen darüber angeeignet haben müssen, daß ihr keinen Gegeneinwand mehr zu 
fürchten brauchet, daß ihr voller Überzeugung eintreten könnet für Ihn und Sein Erlösungswerk....  
Doch diese Zeit ist zu fürchten von allen jenen, deren Glaube noch so schwach ist, daß es nur eines  
kleinen  Anstoßes  bedarf,  um  ihn  ganz  hinzugeben....  Und  das  ist  dann  auch  der  letzte 
Glaubensentscheid, der aber getroffen werden muß vor dem Ende.... Und dann wird es sich zeigen, 
wie  viele  abfallen  werden  vom  Glauben  und  wie  viele  Menschen  verlorengehen,  die  einer 
Neubannung entgegengehen müssen, weil es keinen Ausweg mehr gibt. Darum kann Ich euch immer 
nur ansprechen, euch das ankündigen, was euch erwartet, und zur tieferen Verbindung mit Mir alle 
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Menschen ermahnen, die Mich noch nicht ganz aufgegeben haben, die noch nicht gänzlich von Mir 
abgefallen und die auch noch um den göttlichen Erlöser wissen, wenngleich ihnen der Glaube daran 
fehlt.... Aber diese zum Glauben zu führen, das ist Mein ernstes Bestreben, ihnen die Gnaden des 
Erlösungswerkes  vor  Augen  zu  führen  und  sie  zu  ermahnen,  sich  darüber  ein  rechtes  Licht  zu  
verschaffen, das Ich ihnen dann gern anzünden will, auf daß sie auch Erlösung finden von Sünde und 
Tod....

Amen

Anerkennen des Erlösungswerkes nötig zur Seelenreife.... B.D. Nr. 3642

31. Dezember 1945

ur Erlangung der Seelenreife gehört unwiderruflich das offene Bekenntnis Christi  und Seines 
Erlösungswerkes. Es kann der Mensch nicht reifen ohne Liebe....  wer aber die Liebe hat, der 

erkennt auch Den, Der Sich aus Liebe für die Menschheit geopfert hat. Er weiß auch, daß Christus den 
Tod am Kreuze auf Sich nahm als Sühne für die große Schuld der Menschheit, daß Er also diese 
erlösen wollte von endlos langer Zeit der Gefangenschaft. Und folglich wird er auch dieses Werk der  
großen Liebe und Barmherzigkeit anerkennen und sich selbst unter das Kreuz Christi stellen, um auch  
der  Gnaden  des  Erlösungswerkes  teilhaftig  zu  werden.  Die  Gnaden  des  Erlösungswerkes  aber 
bewirken erst das Ausreifen der Seele, denn der Erlöser Selbst ziehet nun die Seele zu Sich, zur Höhe,  
Er vermittelt ihr Kraft, das Rechte zu wollen und zu tun. Wer Jesus Christus und Sein Erlösungswerk 
nicht anerkennt,  der bleibt  in der Gewalt  des Satans,  er bleibt  schwachen oder Gott-abgewandten 
Willens,  die  Seele bleibt  auf niedriger Entwicklungsstufe stehen,  denn ihr  fehlet  die Liebe....  Die 
Liebe aber erkennet Jesus Christus, denn wo die Liebe ist, ist auch die Weisheit, die Erkenntniskraft 
für  die  reine  Wahrheit,  und  so  wird  dem  Liebenden  das  Erlösungswerk  Christi  voll  und  ganz 
verständlich sein, während der lieblose Mensch in vollster Unkenntnis ist über Sünde und Schuld der 
Menschheit, über Sinn und Zweck des Erdenlebens, über das Ziel und die Aufgabe des Menschen auf 
Erden. So er um dieses alles weiß, ist sein Lebenswandel schon ein Leben in Liebe, und dann wird 
ihm der göttliche Erlöser nur das Sinnbild tiefster Liebe sein, Den er anerkennen muß und Den er auch 
bekennet vor der Welt, so dies von ihm gefordert wird. Und dann strebt seine Seele zur Höhe, und sie 
erreichet auch sicher ihr Ziel, weil sie nicht aus eigener Kraft strebet, sondern mit Jesus Christus, weil 
ihr Wille von Ihm gestärkt wird und die Seele unausgesetzt Kraft und Gnade zugeführt erhält, denn 
Seine Verheißung lautet:  "Wer an Mich glaubt,  der hat das ewige Leben...." Der Glaube an Jesus 
Christus  und Sein  Erlösungswerk ist  unbedingt  erforderlich,  um selbst  in  das  Reich eingehen zu 
können, das ewiges Leben bedeutet für die Seele, das licht- und kraft-erfüllt ist und Glückseligkeit 
bedeutet, das Jesus denen verheißen hat, die an Ihn glauben, weil diese sich bemühen werden, Ihm 
nachzufolgen und ein Leben in Liebe zu führen, wie Jesus es ihnen auf Erden vorgelebt hat, denn nur 
die Liebe trägt ihnen höchste Seligkeit ein in der Ewigkeit....

Z

Amen
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Weg nach Golgatha unter das Kreuz Christi 

Kreuzweg über Golgatha.... B.D. Nr. 6512

29. März 1956

er Weg zum Kreuz muß unwiderruflich gegangen werden, denn er allein führt euch zur Pforte  
der Seligkeit.... Der Weg zum Kreuz ist der Weg der Liebe und des Leides.... es ist der Weg zu 

Jesus Christus,  es ist  der Weg nach Golgatha....  Jesus Christus Selbst ging ihn für euch, dennoch 
müsset ihr Ihm nachfolgen und alles auf euch nehmen, was euch beschieden ist.... Doch wollet ihr  
ernsthaft den Weg zum Kreuz nehmen, zu Ihm, dem göttlichen Erlöser, dann schreitet Er auch sicher 
euch zur Seite, denn jeden, der zu Ihm kommen will, den fasset Er an der Hand und hilft ihm, so er 
schwach wird. Ihr müsset den Weg über Golgatha nehmen, wollet ihr zum Tor der Seligkeit gelangen. 
Alle Leiden und Schmerzen des göttlichen Erlösers Jesus Christus müsset ihr euch veranschaulichen 
und euch sagen, daß Er sie für euch getragen hat.... Ihr müsset Ihn gleichsam begleiten in Gedanken 
auf diesem Wege und bei Ihm verweilen bis zur Stunde Seines Todes.... Sein Leid muß euer Leid sein,  
daß es euer Herz trifft und die Liebe in euch zu heller Glut auflodern lässet.... Ihr müsset mit Ihm 
leiden wollen in der Erkenntnis, daß es eure Sünden sind, für die Er gelitten hat und gestorben ist am 
Kreuz....  Und  so  nehmet  ihr  auch  teil  an  Seinem Erlösungswerk,  und  ihr  werdet  zu  lebendigen 
Bekennern Seines Namens. Es kann niemand zur Seligkeit gelangen, der sich nicht auseinandersetzet  
mit diesem größten geistigen Erlebnis, mit einer Tat, die ihresgleichen sucht.... Es kann keiner erlöst 
werden, der das Erlösungswerk selbst noch nicht gedanklich erlebt hat, der also einmal den Weg zum 
Kreuz genommen hat, um nun in aller Stille sich Jesus auf dem Kreuzgang anzuschließen und bei Ihm 
zu verbleiben bis zu Seinem Tode.... Immer wieder müsset ihr Menschen euch diesen Vorgang ins 
Gedächtnis rufen, und immer tiefer wird eure Liebe werden zu Dem, Der für euch gelitten hat und 
gestorben ist am Kreuz.... Es ist dieser Kreuzgang zu Ihm und mit Ihm unerläßlich, denn dann erst  
dringet ihr ein in das große Geheimnis der Menschwerdung Gottes und Seines Erlösungswerkes; dann 
erst wird euch bewußt, was der Mensch Jesus getan hat für euch, und dann erst werdet ihr rechte 
Nachfolger Jesu werden, weil euch die Liebe zu Ihm antreibt, weil ihr nicht mehr von Seiner Seite 
gehen  wollet,  weil  ihr  dann  auch  bereit  seid,  größtes  Leid  zu  tragen,  um  euch  an  Seinem 
Erlösungswerk zu beteiligen.... Es dürfen für euch die Vorgänge der Kreuzigung Jesu nicht nur Worte 
bleiben,  ihr  müsset  sie  lebendig  werden  lassen  in  euch,  ihr  müsset  euch  hineinversenken  in  das 
übergroße Leid, das Er getragen hat, und darum oft den Weg zum Kreuz nehmen in Gedanken.... Und 
das Kreuz wird für euch ein leuchtendes werden, das hinweiset zur Pforte der Seligkeit. Dann erst 
werdet  ihr  lebendig  Seinen Namen vertreten  können,  dann erst  werdet  ihr  selbst  von "Erlösung" 
sprechen können, dann wird eure Seele angerührt werden von der übergroßen Liebe des göttlichen 
Erlösers, dann aber lässet sie nimmermehr von Ihm, (29.3.1956) und dann wird sie an Seiner Seite das 
Lichtreich betreten können nach dem irdischen Ableben, weil  ihr Weg über Golgatha führte.  Und 
namenlose Seligkeit wird ihr beschieden sein, denn sie ist nun zum wahren Leben erwacht, sie hat den 
Tod überwunden dank Dessen, Der für sie gestorben ist.... Das Erlösungswerk Jesu Christi ist von so 
großer Bedeutung, daß Seines Kreuzestodes immer wieder und in aller Innigkeit gedacht werden muß, 
daß der Mensch sich immer wieder Sein Leben und Sterben vorstellen sollte, um einzudringen in das 
Mysterium Seines Liebewerkes, denn je mehr er sich bewußt wird des Liebewerkes Jesu, desto mehr  
entflammt auch seine Liebe auf zu Ihm, und die Liebe drängt ihn nun von selbst zum Kreuz, die Liebe  
nimmt auch die Leiden eines Kreuzganges auf sich, die Liebe ist zu allem bereit, um das Opfer Jesu  
Christi auszuwerten und gleichsam selbst daran teilzunehmen, denn die Liebe opfert sich selbst....

D

Amen
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Der Weg zum Kreuz muß eingeschlagen werden.... B.D. Nr. 7717

1. Oktober 1960

lle  kehret  ihr  wieder  zur  himmlischen  Heimat  zurück,  alle  werdet  ihr  wieder  von  Meinen 
Vaterarmen umfangen, und alle werdet ihr unermeßlich selig sein. Dies ist euch gewiß, die ihr im 

Fleisch auf dieser Erde oder auch im jenseitigen Reich noch unvollendet seid. Denn einmal wird die 
Zeit kommen, wo euer Herz liebedurchglüht ist und dem Vaterherzen entgegendrängt, und dann habe 
Ich Mein Ziel erreicht, das Ich Mir setzte bei der Erschaffung der Geister. Und wenn nur Meine Liebe 
ausschlaggebend wäre, dann würden euch alle schon lange die himmlischen Gefilde aufgenommen 
haben, denn Ich sehne Mich nach Meinen Kindern, und Ich möchte sie unermeßlich beseligen. Aber 
Meine  Liebe kann  nicht  handeln  wider  Mein  Gesetz  von  Ewigkeit....  Und  dieses  fordert  die 
freiwillige Rückkehr des Wesenhaften, das von Mir einst ausgegangen war und sich auch im freien 
Willen von Mir entfernt hatte. Und so ist der Weg zur Höhe für euch Menschen.... die ihr die einst 
gefallenen Urgeister seid.... von ganz verschieden langer Dauer. Er kann in kurzer Zeit zurückgelegt 
werden, er kann aber auch Ewigkeiten erfordern, er kann mehrere Entwicklungsperioden benötigen 
und für  euch auch endlos lange Zeiten in  Qual  und Gebundenheit  bedeuten....  Aber  ihr  erreichet 
einmal euer Ziel. Ihr wisset als Mensch nicht um den qualvollen Zustand der Gebundenheit, Ich aber 
weiß darum, und Ich liebe euch und möchte euch gern die Qual ersparen, auf daß ihr nicht wieder in  
den gleichen Zustand zurücksinket, den ihr als Mensch schon lange überwunden habt. Darum biete  
Ich Selbst Mich euch als Führer an auf eurem Erdenlebenswege, darum geselle Ich Mich euch zu auf  
dem Pilgerpfad, um euch den kürzesten Weg zu zeigen, der zur Höhe führt. Und dieser Weg führt zum 
Kreuz.... Der Weg zur Höhe führt zu Jesus Christus, und wer diesen Weg geht, der gelangt ganz sicher 
zu Mir zurück ins Vaterhaus, weil Jesus Christus und Ich eins ist.... weil ihr Mich Selbst anerkennet, 
wenn ihr Ihn und Sein Erlösungswerk anerkennt und also euch von Ihm erlösen lasset, Der für euch 
die  Schuld des  einstigen Abfalles  von Mir  getilgt  hat.  Dieser  Weg muß auf  Erden oder  auch im 
Jenseits  unwiderruflich  beschritten  werden,  der  Weg  zum Kreuz....  weil  dann  auch  Meine  Liebe 
wieder tätig werden kann, die um der Gerechtigkeit willen zurücktreten mußte, als ihr gefallen seid. 
Der Gerechtigkeit aber ist Genüge getan worden durch den Menschen Jesus, in Dem Ich Selbst Mich 
verkörpert  habe....  Meine  Liebe also hat  den Ausgleich geschaffen,  es  ist  nicht  die  Gerechtigkeit 
ausgeschaltet worden, denn Ich nahm als Mensch ein Übermaß von Leiden und Schmerzen auf Mich 
als Sühneopfer für die große Schuld, die euer Abfall von Mir einst gewesen ist.... Aber euer Wille muß 
dieses Sühneopfer nun auch annehmen, euer Wille muß die Vergebung der Schuld bewußt erbitten, ihr 
müsset  euch selbst  also  schuldig  bekennen unter  dem Kreuz....  Ihr  müsset  im  freien Willen  den 
göttlichen Erlöser Jesus Christus anrufen um Vergebung der Sündenschuld, um Sein Erbarmen und 
Seine Gnade.... Ihr müsset den Weg zum Kreuz nehmen.... Und dann kann Meine Liebe euch wieder  
erfassen, denn ihr erkennet Mich Selbst dann an, Dem Ihr einstens eure Anerkennung verweigertet, 
denn Er und Ich sind eins, Ich Selbst habe euch am Kreuz erlöst von Sünde und Tod im Menschen  
Jesus.... Und habt ihr einmal diesen Weg zum Kreuz eingeschlagen, dann ist auch euer Erdengang 
vollendet, dann ist die Entwicklungsstufe erreicht, die euch den Eingang ins geistige Reich sichert. 
Dann brauchet ihr einen nochmaligen Gang durch die Erdschöpfung nicht mehr zu fürchten, dann 
könnet ihr im geistigen Reich immer höher steigen, Meine Liebe wird euch ziehen, und eure Liebe zu 
Mir  wird  immer  stärker  werden....  Vater  und  Kind  werden  sich  zusammenschließen,  und  die 
Seligkeiten  werden  unbegrenzt  sein,  die  Ich  Meinen  Kindern  bereite,  weil  auch  Meine  Liebe 
unbegrenzt ist und sich ewiglich verschenken will....

A

Amen
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Der Mensch muß seine Schuld bekennen und um Vergebung bitten 

Erkennen und Bekennen der Schuld.... B.D. Nr. 9010

7. Juli 1965

uch das ist von entscheidender Bedeutung für euch Menschen, daß ihr eure Schuld erkennet und 
bekennet, um davon frei werden zu können durch Jesus Christus, den göttlichen Erlöser, Der 

deshalb für euch am Kreuz gestorben ist.... denn das Eingeständnis dessen, daß ihr schuldig geworden 
seid, muß dem Willen vorangehen, euch davon erlösen zu lassen, weil ihr dann bewußt die Rückkehr 
in euer Vaterhaus anstrebt. Einmal müsset ihr das Unrecht einsehen, daß ihr einstens euch gegen Gott 
Selbst versündigtet, und dann auch ernstlich danach verlangen, daß ihr frei werdet von jener großen 
Schuld, die eurem Sein als Mensch auf Erden zugrunde liegt. Und wenn ihr nun diese Schuld bewußt 
unter das Kreuz traget, dann wird sie euch auch vergeben sein und auch alle Schuld, die ihr auf Erden 
beginget, als ihr noch ohne Kenntnis waret, was der göttliche Erlöser für die Menschheit bedeutet. Es 
genügt aber nicht das bloße Bekennen mit dem Munde, es genügt nicht nur ein Formglaube an Ihn, ihr 
müsset euch dessen ganz bewußt sein, was der Mensch Jesus für euch getan hat, daß Er gelitten hat 
und gestorben ist für euch, für eure Sündenschuld, um Gott das Sühneopfer darzubringen, ohne das ihr 
niemals in das Reich des Lichtes hättet eingehen können. Das erst ist ein lebendiger Glaube, und 
dieser allein wird bewertet von Gott, eurem Vater von Ewigkeit.... Denn dann erst erkennet ihr auch 
eure einstige Schuld, und ihr bekennet euch nun auch selbst schuldig und bittet um Vergebung.... Das 
allein ist die Aufgabe, die ihr auf Erden erfüllen sollet, die ihr aber erst dann erfüllen werdet, wenn die 
Liebe von euch Besitz ergriffen hat, denn ein völlig liebloser Mensch befaßt sich nicht mit solchen  
Gedanken. Er kann nicht glauben, und daher wird auch sein Leben ein Leerlauf sein, er erfüllt nicht 
den  eigentlichen  Zweck,  sich  wieder  zu  dem zu  wandeln,  was  er  war  im Anbeginn,  denn  seine 
Urschuld belastet ihn, wenn er hinübergeht in das jenseitige Reich, und er kann nicht davon befreit 
werden, bevor er nicht zu Jesus Christus findet, Der ihm wohl auch drüben entgegentritt, aber seinem 
Willen die Freiheit lässet, ob er Ihn annimmt oder nicht.... Darum wird euch ständig darüber ein Licht 
gegeben, doch selten nur finden sich offene Herzen und Ohren, die für jenes Licht dankbar sind, doch 
die Mehrzahl der Menschen ist sich keiner Schuld bewußt, sie gehen nicht dem Grund ihres Daseins 
nach  und  leben  in  einer  Sorglosigkeit  dahin,  nur  das  begehrend,  was  ihrem  irdischen  Körper 
Wohlbehagen schafft. Sie haben weder tiefere Gedanken noch leben sie aus eigenem Antrieb in der 
Liebe, ansonsten sie sicher auch langsam zum rechten Erkennen kommen würden.... Und es eilt die  
Zeit.... Immer kürzer wird diese, denn das Ende steht nahe bevor.... Es ist nur noch ein verschwindend 
kleiner Teil, der von Gott Selbst auf die Bedeutung des Erlösungswerkes aufmerksam gemacht werden 
kann, denn gerade das Erlösungswerk ist es, das fast in der ganzen Welt bestritten wird, und selbst, wo 
dieses  herausgestellt  wird,  dort  hat  sich  zumeist  nur  der  Formglaube  erhalten,  der  aber  an 
Lebendigkeit zu wünschen übrig lässet, daß wohl von einer Erlösung durch Ihn gesprochen wird, aber 
wenig Gebrauch gemacht wird durch bewußtes Erkennen und Bekennen der Schuld, das aber erst die 
Erlösung zur  Folge hat.  Die  Menschen wissen alle  nicht,  daß sie  selbst  ihren Willen gebrauchen 
müssen, sie glauben, daß nur das Bekennen mit dem Munde nötig ist, um Vergebung ihrer Schuld zu  
erhalten, daß dieses aber nicht von Gott bewertet werden kann.... sondern es muß sich der Mensch 
vollbewußt im freien Willen dem göttlichen Erlöser hingeben....  Dann erst kann an ihm sich das 
Erlösungswerk  auswirken.  Doch  solange  die  Menschen  nur  mit  den  Ohren  ein  Wissen 
entgegennehmen,  das  Herz aber  unbeteiligt  bleibt,  können sie  nicht  mit  einer  Erlösung von ihrer 
Urschuld  rechnen.  Darum  wird  immer  die  Arbeit  derer  gesegnet  sein,  die  lebendig  auf  die 
Mitmenschen einzuwirken suchen, die vor allem die Menschen zur Liebe ermahnen, um das große 
Werk der Erlösung verstehen zu können. Und es werden alle jene erlöst werden von ihrer Schuld, die  
nun  auch  lebendig  zu  glauben  vermögen,  denen  die  Liebe  ein  Licht  gibt,  das  nun  immer  heller 
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aufleuchten wird,  weil sie Erlösung gefunden haben von ihrer großen Schuld. Doch darüber sollen 
sich alle Menschen klar sein, daß es ohne Jesus Christus keinen Weg gibt zu Gott, da nur Einer diese 
große Schuld tilgen konnte, Der nun aber bewußt angerufen werden will um Vergebung, um nun auch 
unbeschränkt Seligkeit austeilen zu können, denn Gott und Jesus Christus ist eins.... Und gerade darin 
liegt das große Geheimnis, daß ihr Gott wieder anerkennt in Jesus Christus, Dem ihr einstens eure 
Anerkennung verweigert hattet und dadurch in die Tiefe fielet.... Das war eure große Sünde, die euch 
schuldig werden ließ und die Jesus Christus für euch entsühnt hat....

Amen

"Vergib uns unsere Schuld...." B.D. Nr. 5428

4. Juli 1952

ergebet einander, wie Ich euch vergebe.... Ihr Menschen lasset noch zu oft Feindschaft walten, 
ihr könnet noch nicht euren Feinden Liebe geben und ihnen die Schuld vergeben, ihr seid noch 

erfüllt von Zorn gegen sie, ihr wünschet ihnen nichts Gutes, selbst wenn ihr euch böser Wünsche 
enthaltet, ihr übet nicht die nötige Geduld und brauset auf, so ihr beleidigt werdet.... und lebt daher  
noch lange nicht in der Nachfolge Jesu.... Die Liebe ist in euch noch nicht so mächtig geworden, daß 
sie für einen feindlichen Gedanken keinen Raum mehr lässet.... Ihr sehet nicht den Bruder in eurem 
Nächsten, ansonsten ihr ihm vergeben würdet und eine Kränkung nicht so schwer empfändet. Und 
doch soll  Ich euch eure Schuld vergeben....  die ihr doch Mir gegenüber ebensofeindselig handelt, 
ansonsten  ihr  ohne  Schuld  wäret....  Meine  Liebe  zu  euch  ist  übergroß,  und  die  ernste  Bitte  um 
Vergebung eurer Schuld lässet euch eurer Schuld ledig werden. Und dennoch muß Ich eine Bedingung 
daran stellen, daß ihr auch euren Schuldnern vergebet, so ihr Meine Vergebung erlangen wollet.... Ich 
muß es deshalb tun, weil ihr doch den festen Vorsatz fassen sollet, die Sünde nicht mehr zu tun.... und 
weil zu diesem Vorsatz auch die Liebe zum Nächsten in euch sein muß, der gegen euch schuldig 
geworden ist.... Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.... Du sollst ihm keine Sündenschuld 
nachtragen, denn jeder feindselige Gedanke ist nicht geeignet, Gegenliebe zu erwecken, wohingegen 
die Liebe, die du deinem Feind erweisest, auch in ihm Regungen erweckt, die positiv zu werten sind.... 
Jeder ungute Gedanke an einen Menschen wird von bösen Kräften aufgenommen und übertragen auf 
jenen, und er kann keine gute Wirkung haben, weil Böses nur Böses gebärt und darum stets nur böse 
erwidert wird, was die Kraft des Bösen rasch vermehrt und darum also negativ wirket. Ihr aber sollet 
dem Bösen Gutes entgegensetzen, um abzuschwächen und zu wandeln zum Guten, was böse ist.... Ihr 
sollet gute Gedanken hinaussenden und auch euren Feinden nur Gutes wünschen, weil ihr dadurch die  
schlechten Kräfte verjaget, weil sich die guten Gedanken erlösend auswirken, also Groll und Haß 
sänftigen, wieder gute Regungen erwecken und sogar den Feind zum Freund zu wandeln vermögen, 
weil die Liebekraft stets eine gute Wirkung hat. Darum sollet ihr dann erst Vergebung finden bei Mir, 
wenn ihr auch euren Schuldnern vergeben habet, denn wie kann Ich milde sein zu euch, die ihr noch 
streng urteilet und Feinde habet, weil ihr selbst die Feindschaft aufrechterhaltet? Wenn Meine Liebe  
euch die Schuld vergibt,  so lasset auch eure Liebe Nachsicht walten....  Denket im Guten an eure 
Feinde, vergebet denen, die euch beleidigt haben, lasset immer die Liebe in euch urteilen, und diese 
wird sicher vergeben wollen, denn wo Liebe ist, kann Haß- und Rachegefühl nicht bestehen, wo Liebe 
ist,  bin Ich Selbst,  und Ich urteile  wahrlich nicht  lieblos,  Ich vergebe euch eure Schuld,  wie ihr  
vergebet euren Schuldigern....

V

Amen

Vergebung durch Jesus Christus.... Liebelichtgrad.... B.D. Nr. 7660

30. Juli 1960

nd ihr werdet eingehen zum ewigen Frieden, denn alle Nöte haben aufgehört zu sein, alle Sorgen 
und Qualen sind vorüber, um euch ist Licht in Fülle, und euer Dasein ist ein seliges.... Doch ihr  

müsset  die  Seelenreife  erreicht  haben,  ihr  müsset  frei  sein  von  Sündenschuld,  ihr  müsset  Mein 
geworden  sein  im  Erdenleben,  ihr  müsset  zum  Vater  zurückgekehrt  sein,  von  Dem  ihr  einstens 

U

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 46/80



ausgegangen  seid.  Und  darum  müsset  ihr  die  Erlösung  durch  Jesus  Christus  gefunden  haben, 
ansonsten ihr noch nicht frei seid von der Sündenschuld und euch dann der Eingang versperrt ist in 
das Reich des Lichtes und der Seligkeit.  Darum trachtet danach, Vergebung der Sündenschuld zu 
finden, solange ihr noch auf Erden weilt. Suchet....  wenn ihr noch nicht an Ihn glauben könnet.... 
Aufklärung zu finden über Jesus,  den Sohn Gottes und Erlöser  der  Welt.  Und bittet  Mich Selbst  
darum, daß Ich euch diese Aufklärung zugehen lasse, auf daß ihr lebendig an Ihn zu glauben vermögt  
und dann auch selbst hintretet unter Sein Kreuz mit eurer Sündenlast und Ihn um Vergebung bittet....  
Und ihr  werdet  frei  werden  von  jeglicher  Schuld.  Und dann  ist  euch  auch  euer  Eingang  in  das 
Lichtreich gesichert, weil Jesus Christus die Schuld für euch bezahlt hat durch Seinen Tod am Kreuz. 
Aber ihr könnet in ganz verschiedenen Lichtgraden weilen nach eurem Tode, denn es hängt dies von 
dem Reifezustand eurer Seele ab, wieweit sie lichtempfänglich geworden ist auf Erden.... Es hängt 
davon ab, welchen Lebenswandel ihr auf Erden führtet und wie ihr Meinen Willen erfüllt habt.... d.h., 
ob ihr  euch die  Gebote  der  Gottes-  und der  Nächstenliebe  zur  Richtschnur  eures  Lebenswandels 
genommen habt und also euer Wesen umgestaltet habt zur Liebe. Der Liebegrad allein ist bestimmend 
für die Reife eurer Seele. Und die Liebe kann nicht stellvertretend für euch geübt werden, die Liebe ist  
das Gesetz der ewigen Ordnung, in dem ihr leben müsset, um wieder euer Urwesen annehmen zu 
können, um zu Meinem Ebenbild zu werden, wie es eure Bestimmung ist. Und zur Liebe zu werden 
heißt, alle Fehler und Mängel, die eurer Seele noch anhaften, abzulegen, anzukämpfen gegen alle 
Begierden  niederer  Art,  euer  Wesen  zu  gestalten  zur  Demut,  Sanftmut,  Friedfertigkeit, 
Barmherzigkeit,  Gerechtigkeit,  Geduld....  alle  Untugenden  abzulegen  und  immer  in  inniger 
Verbindung zu bleiben mit Mir, Den ihr in Jesus Christus anerkennt als euren Vater von Ewigkeit. Alle 
Fehler müsset ihr bekämpfen im Erdenleben, dann wird eure Seele klar werden wie ein Diamant und  
die Lichtstrahlen aufnehmen können, die ihre Seligkeit im geistigen Reich ausmachen. Und dann wird 
sie leben ewiglich, sie wird keinen Tod mehr kennen, keine Sünde, keinen Makel.... sie wird rein und 
lauter sein und also auch Meiner Nähe würdig, und sie wird Mich schauen können von Angesicht zu 
Angesicht....  Denn sie wird ihren Heiland Jesus Christus sehen, in Dem Ich Selbst  Mich Meinen 
Geschöpfen schaubar gemacht habe, wie es einstens ihr Verlangen war....  Die Selbstgestaltung zur 
Liebe müsset ihr Menschen auf Erden zuwege bringen, wollet ihr dereinst unermeßlich selig sein. 
Doch sorget zuvor, daß ihr eurer Sündenlast ledig werdet, denn diese zieht euch hinab in die Tiefe,  
und  mit  der  Sünde  belastet  ist  euch  der  Eintritt  in  das  Lichtreich  verwehrt.  Und  wenn  es  euch 
schwerfällt, zu glauben an Jesus Christus, so versuchet zu beten zu eurem Gott und Schöpfer, Der 
euch ins Leben rief, und bittet Ihn, daß Er euch Erleuchtung schenke, daß Er euch zum Glauben 
verhelfen möge....  Und Ich werde diese Bitte  wahrlich erfüllen,  Ich werde nicht  in  Unwissenheit  
lassen, der zu wissen begehrt, und Ich werde ihm die Wahrheit so unterbreiten, daß er sie anzunehmen 
vermag....  Denn der Glaube an Jesus Christus als Gottes Sohn und Erlöser der Welt ist unbedingt  
nötig, um aufgenommen zu werden in das Reich des Friedens und der Seligkeit. Dann erst erkennet 
ihr auch Mich an, Den ihr einstens nicht anerkennen wolltet, von Dem ihr euch freiwillig trenntet und 
in die Tiefe gestürzt seid.... Freiwillig müsset ihr nun zu Mir zurückverlangen, und ihr bekundet diesen 
Willen, wenn ihr euch an Jesus Christus wendet und Ihm eure Sündenschuld eingesteht mit der Bitte 
um Vergebung.... Dann sind euch die Sünden vergeben, Ich Selbst spreche euch davon frei, Der Ich im 
Menschen Jesus für euch das Erlösungswerk vollbracht habe, und Ich helfe euch auch, daß ihr auf 
Erden noch zur Reife gelanget, wenn es nur euer Wille ist, daß ihr euch Mir vereinet, daß ihr freiwillig  
zu Mir wieder zurückkehrt und wieder euch so gestaltet, wie ihr waret im Anbeginn....

Amen

Sündenschuld.... Vergebung.... Erlösung.... Kreuz Christi.... B.D. Nr. 3335

19. November 1944

ie Gnaden des Erlösungswerkes erstrecken sich auf alle Menschen, denen der Glaube an Jesus 
Christus innewohnt. Diesen also ist auch die Vergebung ihrer Sünden sicher, sowie sie diese 

erkennen, bereuen und um Vergebung bitten. Denn wer an Jesus Christus glaubt, der weiß auch, daß er 
sündig ist, ansonsten er Sein Erlösungswerk nicht anerkennen würde. Folglich stehen sie unter dem 
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Kreuz Christi, sie fühlen sich mitschuldig an dem Leiden und Sterben, das Jesus auf Sich nahm, und 
sie beugen sich demütig vor Ihm, die Vergebung ihrer Schuld zu erbitten. Es sind aber diese Menschen 
in immerwährendem Streben nach ihrer Seelenreife, und also werden sie auch immer wieder unter das 
Kreuz Christi flüchten, so sie im Lebenskampf den Versuchungen ausgesetzt sind oder ihnen auch 
zuweilen erliegen. Denn sie wissen, daß sie schwach sind und daß deshalb die Gefahr zu sündigen 
übergroß ist, so sie nicht ständig um Kraft bitten und Jesus Christus anrufen, daß Er ihren Willen 
stärken möge.  Sie  wissen,  daß  sie  zu  Ihm kommen können jederzeit;  sie  wissen  auch,  daß  Gott  
langmütig und barmherzig ist,  daß Er um die Schwächen Seiner Kinder weiß und daß Er immer 
wieder bereit ist,  ihnen zu vergeben, so sie gesündigt haben und sich reuevoll dem Kreuz Christi 
nahen.  Denn das  Erlösungswerk ward vollbracht  für  alle  Menschen und für  alle  Zeiten....  Immer 
werden Seine Gnaden wirksam sein an den Menschen, die an Jesus Christus glauben, und alle Schuld  
wird zu jener geworfen sein, die Er auf Sich nahm und durch den Kreuzestod gesühnt hat. Das Werk 
der Erbarmung ist so groß, daß es die Menschen nicht zu fassen vermögen.... Doch immer können nur 
die teilhaben daran, die sich mit Ihm verbinden durch den Glauben. Und darum ist die Not auf Erden 
übergroß, ja oft  unerträglich, weil  die Menschheit  diesen Glauben verloren hat,  weil  sie mit ihrer 
Sündenschuld nicht zu Ihm flüchtet, sondern selbst belastet ist und die Last nun auch tragen muß. Ihre  
Schuld kann nicht abgegolten werden, sie wächst ständig an, und desto lastender liegt sie auf den 
Menschen, denen jeglicher Glaube an Jesus Christus mangelt. Und sie wird so groß werden, daß die 
Schuld  die  Menschen  erdrücken  wird,  daß  sie  unter  ihr  zusammenbrechen  und  sich  nicht  mehr 
erheben können, denn eine Vergebung der Schuld suchen sie nicht, und Gottes Gerechtigkeit kann sie 
nicht tilgen, wenn sie Seine Gnade nicht begehren und annehmen, erlöst zu werden von ihrer Schuld. 
Ein Mensch hat Sich in übergroßer Liebe geopfert und durch Seinen Tod eine Sühne Gott dargebracht,  
die  ausreichend ist  für  Ewigkeiten,  daß die  Sünder  Vergebung finden vor  Gott  um dieses  Opfers 
willen.... denn Er war das reinste Wesen, Er war ohne jegliche Schuld, und darum wog Sein Opfer die 
Sünden der ganzen Menschheit auf. Doch Sein Sühneopfer muß von den Menschen anerkannt werden, 
sie müssen bereit sein, die dadurch erworbenen Gnaden anzunehmen, ansonsten sie ewig nicht von 
ihrer Schuld befreit werden können. Die Sünde zieht die Menschen herab, der Tod Christi erhebt sie 
wieder....  Die Sünde ist  der Seele Tod, unter dem Kreuz Christi  aber wird sie wieder lebendig....  
Sündig ist ein jeder Mensch, solange er noch auf Erden wandelt; im Glauben an Jesus Christus und 
Sein Erlösungswerk aber findet er Vergebung, er findet das ewige Leben, das ihm durch die Sünde 
verloren wäre. Die Vergebung der Sündenschuld ist daher von größter Wichtigkeit, sie kann nur durch 
Jesus Christus erfolgen, sie kann durch nichts anderes ersetzt werden, und darum wird in den Sünden 
schmachten  müssen  jeder  Mensch,  dem  der  Glaube  an  Jesus  Christus  und  Sein  Erlösungswerk 
mangelt. Denn ob er gleich auf Erden ein Leben führt in strenger Selbstzucht und Reinheit, so bleibt  
ihm doch die Sünde der einstigen Auflehnung gegen Gott, die Anlaß seines Erdenwandels überhaupt 
ist.... Denn diese Sünde trug ihm den geschwächten Willen ein, der nicht Widerstand zu bieten vermag 
gegen  die  irdischen  Anfechtungen  und  Versuchungen,  die  ihn  sündig  werden  lassen.  Denn  Jesus 
Christus  brachte  Sein  Opfer  dar  in  der  Erkenntnis  der  tiefen  Not,  in  der  Erkenntnis  der 
Willensschwäche, in der sich die Menschheit befindet durch ihre einstige Sünde.... Und um sie davon 
zu erlösen, gab Er Sein Leben hin am Kreuze.... denn Er war voller Liebe, und die Liebe sucht Hilfe  
zu bringen, die Liebe wird immer erlösend tätig sein....

Amen

Akt der Sündenvergebung.... Jesus Christus als Erlöser.... B.D. Nr. 4166

14. November 1947

er  Akt  der  Sündenvergebung  kann  auch  nur  als  Zeremonie  angesehen  werden,  wenn  die 
geistigen  Voraussetzungen  zur  Vergebung der  Sündenschuld  fehlen.  Sowie  sich  der  Mensch 

sündig fühlt und zu Gott seine Sündenschuld trägt, sowie er die Sünden aufrichtig bereut und Gott um 
Vergebung bittet, wird ihm auch von Gott die Sünde vergeben und um Jesu Christi willen die Schuld 
erlassen,  denn  dafür  starb  der  Mensch  Jesus  am  Kreuze,  daß  die  Sündenschuld  der  gesamten 
Menschheit  der  Vergangenheit,  Gegenwart  und  Zukunft  getilgt  wurde.  Und  so  ist  also  erste 
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Voraussetzung zur Vergebung der Sünde der Glaube an das Erlösungswerk Christi und der Wille, zu 
jenen zu gehören, die durch das Blut Christi erlöst worden sind von ihrer Sündenschuld. Aufrichtige 
Reue Gott gegenüber und also die Erkenntnis, durch die Sünde sich gegen Gott vergangen zu haben, 
Sein  Gebot  der  Liebe  verletzt  zu  haben,  ist  eine  weitere  Voraussetzung,  die  den  Akt  der  
Sündenvergebung rechtfertigt. Es kann der Mensch zwar mit Worten eine Reue bekunden, während 
sein Herz nicht berührt ist, er also nicht unter dem Druck seiner Sünden leidet und somit auch nicht 
erkennt, wie schwer er sich vergangen hat gegen Gott und Seine Gebote. Dann kann auch nicht die 
Sündenschuld von ihm genommen werden, dann bleibt er mit seiner Sünde behaftet, (13.11.1947) bis 
er sich seiner Schuld bewußt ist und sie ihn drückt, so daß er Gott um Vergebung angeht. Es hat der 
Mensch jedoch keine Veranlassung, den Mitmenschen gegenüber seiner Sünden Erwähnung zu tun. 
(14.11.1947) Wohl hat dies das eine für sich, daß er sich in der Demut übt, so er seine Schwächen und 
Fehler offen bekennt,  doch mit  der Vergebung seiner Sünden hat dieses offene Bekenntnis einem 
Menschen gegenüber nichts zu tun....  "Welchen ihr die Sünden nachlassen werdet,  denen sind sie 
nachgelassen, und welchen ihr sie behalten werdet, denen sind sie behalten...." Diesen Ausspruch Jesu  
führet ihr als Begründung an, doch ihr bedenket dabei nicht, daß Jesus zu Seinen Jüngern gesprochen 
hat, zu denen, die (durch = d. Hg.) ihren Lebenswandel eine seelische Reife erlangt hatten, die sie  
hellschauend und hellhörend machte. Ferner sprach Jesus von den Sünden, deren Folgen körperlich 
sichtbar waren und Anlaß, daß die Sünder bei den Jüngern, die sie als große Gottesmänner erkannten, 
Hilfe, d.h. Abwendung ihrer Leiden, suchten.... Es ist daraus der Akt allgemeiner Sündenvergebung 
nach dem Bekenntnis der Sünden einem Menschen gegenüber entstanden, der aber wieder nur als eine 
Umgestaltung der Lehre Christi anzusehen ist, als eine Irreführung insofern, als daß die Menschen 
zumeist  von dem Bekenntnis  ihrer  Sünden die  Vergebung derselben abhängig  glauben (machen), 
dieses Bekenntnis aber zu einer formellen Angelegenheit des öfteren wird, während die tiefe innere 
Reue, das Bekennen der Schuld gegen Gott und Verabscheuen der Sünde und der ernstliche Wunsch 
einer Besserung nur in einem schwachen Anflug das Herz des Menschen berühren, die Vergebung der 
Sünden aber  nur  allein  davon abhängig ist.  Dieses  innere  Schuldbekenntnis  muß Gott  gegenüber 
stattfinden.  Es  ist  dazu kein  Mittler  nötig  und es  ist  somit  die  Ohrenbeichte  wieder  nur  ein  von  
Menschen der Lehre Christi hinzugefügtes Gebot, das aber überaus starke Beachtung findet, jedoch im 
Widerspruch steht zu dem Willen Gottes, Der jede Äußerlichkeit durch wahre innerliche Hingebung 
an Gott, durch völlig geistiges Erleben und Ausleben Seiner Gebote ersetzt haben will. Denn jede 
Äußerlichkeit ist eine große Gefahr für den Menschen, daß sie sich selbst zu wenig beobachten, sich 
nur die menschlich hinzugefügten Anforderungen angelegen sein lassen und dadurch verflachen und 
lau werden in ihrer Seelenarbeit. Denn es beweiset der geistige Rückgang der Menschen, daß der  
Wille, die Sünde zu verabscheuen, der Folge tiefer Reue ist, nicht vorhanden oder zur Tat geworden 
ist,  was unbedingt  der  Fall  wäre,  wenn der  Akt  der  Sündenvergebung nicht  in  eine solche Form 
gebracht worden, sondern stets nur innere Angelegenheit jedes einzelnen wäre. Dann würde sich der 
Mensch selbst zu einem verbesserten Lebenswandel erziehen, so er nur guten Willens wäre. So aber 
werden auch die Willigen lau und gleichgültig durch falsche Unterweisungen und Darstellungen der 
Sündenvergebung, die nicht von Gott aus so gewollt ist, wie sie den Menschen hingestellt wird. Vor 
Gott  hat  nur wahre Innerlichkeit  Wert,  und jede äußere Form findet nicht Sein Wohlgefallen und 
demnach nicht Seine Zustimmung....

Amen
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Nachfolge Jesu - Kreuztragen in Geduld und Ergebung 

Kreuztragung in Geduld und Ergebung.... B.D. Nr. 1806

11. Februar 1941

nbegrenzte Möglichkeiten erschließen sich dem Menschen, sofern er bereit ist, sich zu gestalten 
dem Willen Gottes gemäß, sofern er also bewußt arbeitet an seiner Seele. Von der Stunde des 

Erkennens an, daß sein Erdenzweck die Höherbildung seiner Seele ist, ist sein Erdenlauf eine endlose 
Reihe von Gelegenheiten, wo er durch Selbstüberwindung und tätige Nächstenliebe diese geistige 
Reife erlangen kann. Und also wird sein Erdenleben von Stund an Prüfungen bringen, in denen er sich 
bewähren soll.... Es wird auch nicht mehr kampflos an ihm vorübergehen, sondern gerade im Kampf 
wird sein Wille gestählt und seine Kraft vermehrt werden. Also wird viel eher das Leben ihm aus 
Widerständen und Nöten bestehend erscheinen, als daß er sich ungetrübter Lebensfreude hingeben 
könnte. Es sind dies die ersten Klippen, an denen sein Lebensschifflein nicht zerschellen darf; er muß 
es mit sicherer Hand und im gläubigen Vertrauen auf Gott um alle Klippen geleiten, dann erst bewährt  
er sich und nützet die Möglichkeiten zur geistigen Höherentwicklung. Jesus Christus hat es Selbst den  
Menschen zur Aufgabe gemacht mit den Worten: Wer Mir nachfolgen will, der muß willig sein Kreuz 
auf sich nehmen.... Er sagt nicht, daß Er ihm sein Kreuz nehmen will, das Er sie entlasten will; Er  
kündet ihnen im Gegenteil an, daß die Nachfolge Jesu darin besteht, das Kreuz zu ertragen, daß Er den 
Menschen auferlegt. Das unsägliche Leid, das Jesus Christus auf Sich nahm, war die Sühne für die 
große Sündenschuld der Menschheit. Er trug Sein Kreuz ohne Murren und Klagen. Was Er für die 
Menschheit  erduldete,  tilgte  also  gleichsam  deren  Schuld.  Wer  Jesus  nachfolgen  will,  muß  also 
gleichfalls für die sündige Menschheit büßen, d.h. Leid tragen, das die Menschheit durch die Sünde 
auf sich geladen hat. Die Liebe zum Mitmenschen soll nun den Menschen bewegen, für dessen Sünde 
Leid zu tragen, d.h., durch Leid die Sündenschuld verringern und dadurch erlösend tätig zu sein auf 
Erden. Und es wird der liebende Mensch auch stets bereit sein dazu, denn seine Seele weiß um die 
geknechtete Lage derer, die in großer Sündenschuld verstrickt sind, und möchte ihnen helfen. Und 
daher wird jeder in der Liebe stehende Mensch sich nicht auflehnen gegen den göttlichen Willen, so 
dieser ihm ein Kreuz auferlegt und sein Erdenleben nun nicht mehr in stiller Friedlichkeit dahingeht. 
Er weiß es, daß zur Höherentwicklung der Seele ein kampfloses Dasein nicht tauglich wäre, und also 
lehnt er sich auch nicht auf, und ob ihm gleich das Kreuz untragbar erscheint. Und darum soll der  
Mensch nicht verzagt sein, so sein Leben anscheinend schwerer ist als das des Mitmenschen, jedoch 
es legt Gott dem Menschen kein schwereres Los auf, als dieser ertragen kann, und es ist die Kraft aus  
Gott,  die ihm dieses Kreuz leichter werden läßt....  Es ist die Kraftzufuhr, die der Mensch bewußt  
erbeten  kann,  die  aber  eben  auch  erbeten  werden  muß....  Dann  aber  ist  jedes  noch  so  schwer 
scheinende Kreuz keine so schwere Last mehr als zuvor. Das Kreuz Christi auf sich nehmen heißt aber 
ohne Murren und Widerrede sich in alles fügen, was Gott  über den Menschen schickt.  Denn der 
kleinste Widerstand hebt das Wirken der göttlichen Kraft auf, und es muß der Mensch schwer ringen, 
auf daß er in dem Lebenskampf Sieger bleiben und schon auf Erden erlösend tätig sein kann.... Er muß 
nur immer in allem Leid, in dem Kreuz, das ihm auferlegt ist, die Liebe Gottes erkennen, die den 
Menschen zur geistigen Vollkommenheit  gelangen lassen möchte und der schnellste und sicherste 
Weg ist,  in aller Geduld und Ergebung in Gottes Willen das Kreuz auf sich zu nehmen und dem 
göttlichen Herrn und Heiland nachzufolgen....

U

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 50/80



Weg nach Golgatha.... Nachfolge Jesu.... B.D. Nr. 5791

16. Oktober 1953

en  Weg  nach  Golgatha  zu  gehen  ist  die  rechte  Nachfolge  Christi....  Ihr  werdet  das  nicht 
verstehen, so ihr glaubet, daß Jesus Christus  für euch diesen Weg gegangen ist, daß Er eurer 

Sünden wegen alle Qualen dieses Kreuzganges auf Sich nahm, euch also das Leid abgenommen und 
Selbst für euch getragen hat.... Und ihr seid auch darüber im rechten Glauben.... Er hat für euch die 
Schuld getilgt durch Seine Leiden und Sterben am Kreuz.... Die Krönung Seines Erdenganges aber  
war die Vereinigung mit Seinem Vater von Ewigkeit.... Er schloß Sich auf ewig mit Ihm zusammen....  
Er und der Vater wurden eins.... Und um dieses Ziel zu erreichen, ist die Nachfolge Jesu der einzige 
Weg.... um dieses Ziel zu erreichen, muß der Mensch auch ein leidvolles Erdenleben auf sich nehmen, 
er muß geduldig den Erdenweg zu Ende gehen, und ob er ihm noch so großes Leid, noch so große 
Trübsal und Entbehrungen bringt.... Er muß den Kelch austrinken bis zur Neige und nur immer den 
göttlichen Herrn und Heiland vor Augen halten, Dem nachzufolgen sein ganzes Streben ist, und Dem 
auch er vereint sein möchte bis in alle Ewigkeit.... Von Ihm wird dem Menschen auch Kraft zugehen,  
und so der Mensch schwach wird, steht der Heiland Jesus Christus neben ihm und stützet ihn, Er hilft  
ihm das Kreuz tragen, bis er sein Ziel erreicht hat.... Und nun werdet ihr begreifen, warum fromme, 
Gott-ergebene  Menschen  oft  von  Leid  und  Krankheit  verfolgt  sind,  warum  ihnen  ein  Kreuz 
aufgebürdet wurde, das ihnen fast untragbar erscheint.... Es geht um die Kindschaft Gottes, um den 
Zusammenschluß mit Ihm in der Weise, daß sie - als dem Vater am nächsten stehend - unbegrenzt 
Kraft  und  Licht  empfangen  können  und  unbegrenzte  Seligkeit  empfinden,  die  nur  die  gänzliche 
Vereinigung mit  Ihm auslösen kann, und dieser Zustand daher das Köstlichste ist,  was auf Erden 
erreicht  werden kann,  doch unter  großen Opfern,  unter  Hingabe alles  dessen,  was auf  Erden der 
Mensch als angenehm empfindet.... Er muß in Wahrheit den Weg nach Golgatha gehen.... er darf die  
Welt nicht mehr sehen, er muß mit ihr abgewandten Blicken Schritt für Schritt zurücklegen in Not und 
Qual. Er muß wissen, daß sein Körper nur für die Seele leidet, damit diese dann als völlig gereinigt  
vor das Angesicht Gottes treten kann, um vom Vater mit tiefster Liebe angenommen zu werden, als 
Sein Kind, das Ihm zuliebe Ihm nachgefolgt ist, das Ihm zuliebe den Kreuzgang auf Erden zurücklegte 
und  das  Er  nun  in  alle  Rechte  eines  Kindes  einführt....  denn  es  hat  -  als  schon  zum  Vater 
zurückgekehrt - nun auch noch auf Erden die Probe abgelegt und bestanden, die jedes geschaffene 
Engelswesen zur völligen Verschmelzung mit seinem Schöpfer und Vater von Ewigkeit bestehen muß, 
um als vollendet nun schaffen und wirken zu können im Reiche des Lichtes....

D

Amen

Kreuzgang.... Nachfolge Jesu.... B.D. Nr. 6562

3. Juni 1956

er Menschen Erdengang wird ein Kreuzgang sein und bleiben, wenn er zur Höhe führen soll, es 
sei denn, er übergibt sich so vollvertrauend Mir, daß Ich ihm sein Kreuz abnehme oder tragen 

helfen kann; dann wird er unbelastet wandeln können zur Höhe, denn dann ist er schon voll und ganz 
Mir gehörig, und er brauchet keine besonderen Läuterungsvorgänge mehr auf dieser Erde. Aber es ist 
dies selten, und wen das Kreuz noch sehr belastet, der soll nicht darüber unglücklich sein, denn es ist  
immer ein Zeichen, daß er den rechten Weg geht. Denn die falschen Wege sind eben und freudenreich, 
und  es  genießet  der  Mensch  sein  Leben.  Ich  bin  nicht  umsonst  den  Weg  zum  Kreuz  euch 
vorangegangen mit  der  Aufforderung,  Mir  nachzufolgen....  Daran  müsset  ihr  stets  denken,  daß.... 
wenn ihr ein Kreuz zu tragen habt.... ihr in Meiner Nachfolge wandelt. Aber wenn es euch zu schwer 
dünkt, dann wendet euch nur vertrauensvoll an Mich, und Ich werde euch unter die Arme greifen, Ich 
werde euch das Kreuz tragen helfen, solange es nötig ist, daß ihr selbst damit noch belastet seid. Und  
Ich werde euch Kraft geben.... sowie ihr nur diese erbittet. Gehet nur nicht allein euren Erdenweg, 
gedenket Meiner und lasset Mich neben euch einhergehen, dann brauchet ihr auch nicht zu fürchten, 
zusammenzubrechen unter eurer Last, denn Ich weiß es, wann es für euch zu schwer wird, und Ich 
nehme es euch dann wahrlich ab. Oft schon ist an euch Menschen der Hinweis ergangen, daß die Not 
zunehmen wird, je näher es dem Ende ist.... und daß der nur noch kurze Weg daher besonders steil 
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sein muß, wenn er zum Ziel führen soll. Und oft schon seid ihr daher ermahnt worden, euch viel Kraft  
anzufordern im Gebet und zu erwerben durch Liebewirken.... Und ihr könnet es glauben, daß euch 
auch die Kraft zugehen wird, so ihr Mich darum angehet, weil Ich nicht mehr über einen Menschen 
kommen lasse,  als  zu  bewältigen  er  fähig  ist.  Und immer  will  Ich  durch  Not  und  Trübsal  euch 
Menschen anregen, euch Mir zu verbinden, euch Mir immer inniger anzuschließen, denn dann wird 
alles für euch erträglich sein, ihr werdet das größte Ungemach bezwingen können, ihr werdet aus jeder 
Not herausgeführt werden.... Nur verlasset euch nicht auf euch selbst und eure Kraft, weil diese nicht 
ausreichet, den Lebenskampf zu bestehen, wenn ihr euch nicht dem ausliefern wollet, der euch irdisch  
reichlich gibt, aber euch geistig alles nimmt. Diesen lasset nicht euer Herr werden, sondern ertraget 
lieber das schwerste Kreuz, weil es euch nicht lange mehr belasten wird, während ihr jenem Herrn  
wieder endlose Zeiten verfallen seid für nur diese kurze Erdenzeit, die euch noch bleibt. Glaubet Mir, 
daß ihr wahrlich im Vorteil seid jenen gegenüber, die sorglos durch das Erdenleben dahingehen.... 
glaubet Mir, daß Ich um alle eure Sorgen weiß und ob Ich auch scheinbar Mich zurückhalte.... es wird 
Meine Hilfe nicht ausbleiben, sowie ihr nur Mir vertrauet. Aber daß Nöte über euch kommen, das ist 
nicht unbegründet, denn es geht allein um eure Seele, die von der irdischen Not zwar nicht betroffen 
ist, aber in weit größerer Not sich befindet, solange sie sich nicht Mir hingibt, daß Ich sie führe und ihr 
zuwende, was sie benötigt zum Ausreifen.... Darum habe Ich gesagt: "Suchet zuerst das Reich Gottes 
und Seine Gerechtigkeit.... alles andere wird euch zufallen...." An diese Worte denket und glaubet, daß 
Ich euch stets gebe, was ihr brauchet, wenn ihr zuvor Meine Bedingung erfüllet:  Mich und Mein 
Reich zu suchen mit allem Ernst und Eifer.... Und das euch auferlegte Kreuz soll nur dazu beitragen, 
daß ihr euch umsehet nach Dem, Der es euch tragen helfen will....

Amen
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Kreuzträger Jesus Christus 

Jesus Christus als Kreuzträger.... Entschlackung.... B.D. Nr. 7773

15. Dezember 1960

urch Leid und Not müsset ihr hindurchgehen, doch es gereicht euch nur zum Segen. Einer aber 
hilft  euch tragen,  wenn euch das  Kreuz  zu  schwer  dünkt,  und diesem Einen sollt  ihr  euch 

anvertrauen in jeder Not. Jesus Christus ist und bleibt der Kreuzträger.... Er, Der den Weg zum Kreuz 
gegangen ist.... Er, Der Selbst das Kreuz auf Seine Schultern geladen hat, Er trug es für euch, für eure 
Sünden, die Ihn so schwer belasteten, daß Er zusammenbrach.... Denn mit dem Kreuz trug Er die 
Sündenlast der gesamten Menschheit auf Seinen Schultern. Es war Seine unermeßliche Liebe, die sich 
der Menschen erbarmte, so daß Er für sie gelitten hat und gestorben ist am Kreuz.... Und diese Liebe 
gilt euch immer und ewig, und sie hilft euch daher auch euer Kreuz tragen, wenn ihr Ihn darum angeht 
im gläubigen Vertrauen, daß Er euch beisteht in jeder Not des Leibes und der Seele.  Und darum 
brauchet ihr keine Not und kein Leid zu fürchten....  Wohl sollet ihr ergeben euer Kreuz auf euch 
nehmen und es tragen in Geduld, doch Jesus, der Kreuzträger, geht immer neben euch, wenn ihr nur  
an Ihn denkt.... Und Er wird euch die Last tragen helfen, so daß es immer erträglich für euch sein 
wird. Doch vergesset nicht, daß es zu eurem Heil ist, wenn ihr durch Not und Leid hindurchgeht....  
vergesset nicht, daß ihr viele Schlacken abstoßet, die eurer Seele noch die Durchstrahlung des Lichtes 
verwehren, und daß ihr dereinst auch dankbar sein werdet für das Leid, wenn es zur Entschlackung 
der Seele beigetragen hat und ihr vom göttlichen Liebelicht durchstrahlt werden könnet. Und darum 
bittet  nur  um Kraft,  daß ihr  euer  Kreuz ertraget,  und gedenket  Dessen,  Der  euch den Kreuzweg 
vorangegangen ist, Der euch aufgefordert hat, Ihm nachzufolgen. Seine Worte waren: "Nehmet euer 
Kreuz auf euch und folget Mir nach...." Er wußte es, daß es nur eurer Seele zum Heil gereichet, wenn 
ihr Seine Worte beherzigt und dem göttlichen Kreuzträger nachfolget.... Er wußte es aber auch, daß ihr 
oft schwach und verzagt seid. Und darum wird Er auch immer neben euch wandeln und euch das 
Kreuz abnehmen, wenn es not tut.... Und diese Gewißheit soll euch stärken, wenn ihr durch Nöte und 
Leiden hindurchgehen müsset, denn sie sind nur Hilfsmittel, damit ihr die Seelenreife erlanget noch 
auf Erden, für die ihr einmal dankbar sein werdet, wenn ihr den irdischen Leib ablegen und in das 
jenseitige Reich eingehen könnet. Die Liebe des Vaters gilt Seinen Kindern jederzeit, und die Liebe 
des Vaters hat auch das Schicksal eines jeden Menschen so bestimmt, daß es seiner Seele zum Besten 
dienet. Darum ergebt euch in dieses Schicksal, ergebt euch in den Willen des Vaters und traget euer 
Kreuzlein, aber gedenket auch immer Dessen, Der für euch den Weg zum Kreuz gegangen ist, weil Er 
euch erlösen wollte von aller Schuld....

D

Amen

Kreuzträger Jesus.... "Kommet alle zu Mir...." B.D. Nr. 4051

29. Mai 1947

er Sich ans Kreuz schlagen ließ für euch Menschen, Dessen Liebe will euch auch jedes irdische 
Kreuz tragen helfen, so ihr nur Ihn anerkennet und Ihm euer Kreuz aufbürden wollet. Denn Ihn 

erbarmet jeder Mensch, der sich im Leid befindet, der in seinen Sorgen und Leiden zu Ihm flüchtet,  
Ihn um Seinen Beistand bittend und fest auf Seine Hilfe vertrauend.... "Kommet alle zu Mir, die ihr 
mühselig und beladen seid, Ich will euch erquicken...." Das sind Seine Worte, die voller Liebe und 
Trost euer Herz erfüllen, die ihr euch in jeder Not des Leibes und der Seele ins Gedächtnis rufen 
sollet.... "Ich will euch erquicken...." Und so wird Er alles Schwere von euch nehmen, Er wird es euch  
tragen helfen, so daß ihr die Last nicht mehr spüret. Denn Sein Wort ist Wahrheit, und nur der feste 
Glaube daran ist Vorbedingung, daß ihr im Leid und in der Not Hilfe findet, sowohl geistig als auch  
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irdisch. Und wer also zu Ihm seine Zuflucht nimmt, wer sich unter Sein Kreuz stellt und Ihn anrufet  
als Erlöser der Welt, dem wird bald geholfen werden, denn das ist das Verdienst des Menschen Jesus, 
daß er all sein Leid und Seine Schmerzen Gott aufopferte für die leidende Menschheit, daß Er bereit 
war, ein Sühneopfer darzubringen.... daß Er Sich als reinstes Lichtwesen auslieferte den Schergen und 
Henkersknechten,  die  durch  ihre  Zugehörigkeit  zum Satan  Ihm vielfache  Qualen  bereiteten,  weil 
Seine Reinheit sich innerlich auflehnte gegen die schwarzen Seelen Seiner Peiniger. Doch Er trank 
den  Kelch  des  Leidens  bis  zur  Neige  und  brachte  so  Gott  ein  Sühneopfer  dar  für  die  gesamte 
Menschheit, die nun die übergroße Gnadengabe auswerten konnte, die alle Lasten Ihm aufbürden kann 
und jederzeit einen bereitwilligen Kreuzträger findet, so sie nur glaubt an Jesus Christus als Erlöser  
und Gottes Sohn. Doch allen Gläubigen rufet Er zu: "Wer Mich liebt, der nehme sein Kreuz auf sich 
und folge Mir nach...." Wer sich gleich Ihm zur Liebe gestaltet, den wird das Kreuz nicht allzusehr 
drücken, weil die Nachfolge Jesu auch dem Menschen zugleich die Gegenwart Gottes sichert, Der in  
jedem Werk der Liebe.... Nachfolge Jesu.... zugegen ist....

Amen

"Nehmet euer Kreuz auf euch...." B.D. Nr. 8139

30. März 1962

ch bin euer aller Vater, und alles, was geschieht oder zugelassen ist, ist ein Beweis der übergroßen  
Liebe zu Seinen Kindern, und es dienet euch zur Vollendung. Doch ihr könnet Mich jederzeit bitten, 

daß Ich euch euer Kreuz tragen helfe, wenn es euch zu schwer dünkt.... Dann rufet Mich in Jesus an, 
und  dann  gehet  ihr  auch  den  Weg  zum  Kreuz  durch  eure  Anerkennung  des  göttlichen 
Erlösungswerkes, das der Mensch Jesus auf Erden vollbracht hat für euch.... um eure einstige große 
Sündenschuld zu tilgen.... Er ist der Kreuzträger, und rufet ihr also zu Mir in Ihm, dann nehme Ich  
euch gern die Last des Kreuzes ab und trage sie für euch.... oder auch, Ich gebe euch Kraft, das Kreuz  
selbst zu tragen, und es wird euch nicht so schwer drücken, die Last wird leichter werden, und ihr 
gehet den Weg der Nachfolge Jesu, Der gesagt hat: ,,Nehmet euer Kreuz auf euch und folget Mir 
nach...." Also hat Jesus euch schon angekündigt, daß ihr Menschen ein Kreuz werdet zu tragen haben, 
wenn ihr Ihm nachfolgen wollet.... Doch Jesus ist und bleibt euer Vater von Ewigkeit, denn Ich Selbst 
war in Ihm, Ich Selbst bin in Ihm für euch zu einem schaubaren Gott geworden, aber auch durch Mein  
Mensch-Sein auf Erden bin Ich euch so verbunden, daß Ich alle eure Nöte verstehe und daß Ich darum 
auch bereit bin, euer Kreuz auf Meine Schultern zu nehmen und es zu tragen für euch, wenn es euch  
zu schwer dünkt. Doch es geht euch auch immerwährend neue Kraft zu, und diese Kraft aus Mir ist  
Gnade, die Ich am Kreuz für euch erworben habe durch Meinen Tod.... Ihr nehmet also immer diese 
Kraft in Anspruch, wenn ihr zu Mir in Jesus betet, wenn ihr von Mir und Meinem Erlösungswerk 
Kenntnis  nehmet,  wenn ihr  euch hineinversetzet  in  Mein Leiden und Sterben,  wenn ihr  an Mich 
glaubet, Der Ich im Menschen Jesus über die Erde wandelte und für euch die Sündenschuld tilgte 
durch Meinen Kreuzestod.... Der Zustrom von Gnade ist euch gewährleistet, wenn ihr Mich anerkennt. 
Und diese Gnade äußert sich in verstärktem Willen, in der Kraft, euer Leben auf Erden zu führen nach 
Meinem Willen.... Und ist auch der Körper schwach und elend, so wird doch die Seele berührt von 
jener Kraft, und diese Zusicherung soll euch auch körperliche Leiden und Gebrechen ertragen lassen, 
denn der Körper bleibt nicht bestehen, die Seele aber ist unvergänglich, und sie gewinnt das Leben, 
das ewig währet....

I

Amen
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Jesus Christus öffnet das Tor zum Jenseits 

Jesus Christus öffnet das Tor zur Ewigkeit.... B.D. Nr. 6850

12. Juni 1957

as Tor zum Leben in Licht und Herrlichkeit steht euch allen offen, die ihr zu Jesus Christus  
gefunden habt, doch es bleibt verschlossen denen, die noch abseits stehen von Ihm und Seinem 

Erlösungswerk. Und darum sollet ihr alle euch ernstlich fragen, ob ihr schon den Weg zu Ihm, zum 
Kreuz, genommen habt; denn Sein Weg auf Erden endete mit Seinem Tod am Kreuz, und dort müsset 
ihr  Ihn  also  suchen  und  finden,  dorthin  müsset  ihr  gehen,  wollet  ihr  teilhaben  an  Seinem 
Erlösungswerk. Das Kreuz war das Ziel Seines Erdenganges, weil der Kreuzestod euch Menschen die 
Erlösung bringen sollte. Unter dem Kreuz also findet ihr den göttlichen Erlöser, was soviel heißt, als 
daß ihr eure Sündenschuld, für die der Mensch Jesus am Kreuz gestorben ist, zu Ihm hintraget unter 
Sein Kreuz, daß ihr dadurch euren Glauben beweiset an Seine göttliche Mission und daß ihr dadurch  
auch euren Willen bekundet, von der Schuld frei zu werden, die euch trennt von Mir, eurem Gott und 
Vater  von  Ewigkeit....  Denn  ihr  erkennet  dann  Mich  Selbst an,  Der  im  Menschen  Jesus das 
Erlösungswerk vollbracht hat.... Es muß euer Weg gehen zum Kreuz von Golgatha, wenn ihr das Tor 
zum ewigen Leben erreichen wollet, denn es führt kein anderer Weg zu dieser Pforte. Diese ernstliche 
Frage, wie ihr zu Jesus Christus stehet, solltet ihr alle euch vorlegen.... Doch ihr tut es nicht, mit nur  
wenigen Ausnahmen, und ob euch Menschen auch immer wieder Sein Evangelium verkündet wird, ob 
euch  Seine  Liebelehre  auch  immer  wieder  unterbreitet  wird  und  ihr  Dessen  Namen  als  den  des 
göttlichen Erlösers auch immer wieder höret.... Ihr haltet die Ohren verschlossen, und wie ein leerer 
Schall gehen alle Worte an euch vorüber. Was ihr höret über Jesus Christus und Sein Liebewerk, das  
berührt euch kaum, es dringt nicht bis in euer Herz ein, es ist noch nicht lebendig geworden in euch, 
und eure Gedanken haben sich noch nicht ernstlich damit befaßt, was eure Ohren bisher aufgenommen 
haben.  Und  ihr  werdet  dereinst  vor  dem Tor  zur  Seligkeit  verharren  müssen,  ihr  werdet  keinen 
Eingang finden, denn ihr fandet die Erlösung noch nicht, weil ihr den Weg nicht genommen habt zum 
Kreuz,  weil  Sein  Blut  euch  nicht  reinwaschen  konnte  und  ihr  daher  schuldbeladen  am  Tor  zur 
Ewigkeit anlangt. Der Ausspruch des Namens Jesu mit dem Munde genügt nicht, daß ihr frei werdet 
von eurer Schuld.... ihr müsset selbst zu Ihm gehen, ihr müsset euch Ihm in kindlichem Vertrauen und 
im Bewußtsein eurer Schuld hingeben und Ihn innig bitten, daß Er Sich eurer annehmen möge, daß Er  
auch für euch Sein Blut vergossen haben möge, und ihr müsset gläubig Seiner Vergebung harren....  
Und eure Schuldenlast wird von euch abfallen, und nun ist für euch der Weg frei zum Licht, nun 
öffnet sich für euch die Pforte zur ewigen Seligkeit....  Jesus Christus Selbst geleitet  euch in Sein 
Reich, ohne Den aber niemand diese Pforte wird durchschreiten können. Wenn ihr es doch glauben 
möchtet, daß Sein Name alles ist, daß ein Anruf Seines Namens in tiefer Gläubigkeit euch aller Not 
enthebt, die Folge ist der Sünde, die noch auf euch lastet.... Deshalb bin Ich im Menschen Jesus zur  
Erde niedergestiegen, um diese große Sündenlast von euch zu nehmen, und deshalb bin Ich am Kreuz 
gestorben, um dadurch die große Schuld zu tilgen, unter der ihr alle seufzet, die ihr über die Erde 
gehet.... Ich starb für euch.... ihr aber müsset es wollen, daß ihr zu jenen gehört, für die Ich gestorben 
bin.... Und darum müsset ihr auch den Weg nehmen zum Kreuz, ihr müsset in Verbindung treten mit  
Jesus  Christus,  Der  Seinen  Erdenweg  am Kreuz  beendete....  Dann  wird  Er  zusammen  mit  euch 
weiterwandeln, und Er wird euch geleiten in Sein Reich, das Er allen denen verheißen hat, die an Ihn  
glauben....
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Öffnen der Pforte ins Lichtreich durch Jesus Christus.... B.D. Nr. 7925

23. Juni 1961

s ist für euch wieder die Pforte geöffnet worden in das Reich des Lichtes und der Seligkeit, als  
der Mensch Jesus am Kreuz auf Golgatha Sein Leben hingab für die Tilgung der Sündenschuld 

der  gesamten  Menschheit....  Die  Kluft  zwischen  Mir  und  euch  wurde  durch  Seinen  Kreuzestod 
überbrückt, es war für euch der Weg wieder frei, der zurückführte in euer Vaterhaus. Dieses Werk der 
Erbarmung, das ein Mensch vollbracht hat, Der Mich Selbst in ganzer Fülle in Sich aufgenommen 
hatte  und  Der  darum auch  voller  Kraft  war,  ist  einmalig  gewesen,  und  niemals  wird  es  sich  zu 
wiederholen brauchen, weil es für alle Menschen der Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft 
gebracht wurde.... Der Tod des Menschen Jesus war so qualvoll, Seine körperlichen und seelischen 
Leiden so unermeßlich groß, daß Ich Mir daran genügen ließ als Sühne für die große Urschuld des  
einstigen Abfalles der Geistwesen von Mir....  daß auch Meiner Gerechtigkeit dadurch Genugtuung 
geleistet  wurde und daß somit  Meine  Liebe euch alle  wieder  annehmen konnte,  ohne gegen das 
Gesetz  zu  verstoßen,  das  auch  das  vollkommenste  Wesen  einhalten  muß,  ansonsten  seine 
Vollkommenheit Einbuße erlitte.... Ich nahm das Opfer des Menschen Jesus an, und es wurde der Weg 
frei für euch, Meine Geschöpfe, zurück in euer Vaterhaus, zu Mir, Den ihr einst freiwillig verlassen 
hattet....  Wenn  ihr  Menschen  euch  die  Größe  eurer  einstigen  Schuld  bedenket,  wenn  ihr  der 
unermeßlichen Leiden und Qualen des Menschen Jesus gedenket und wenn ihr die Herrlichkeiten in 
Meinem Reich  euch vorzustellen  suchet,  dann werdet  ihr  es  erst  verstehen können,  welch  große 
Bedeutung das Erlösungswerk Jesu hat für euch Menschen und daß ihr darum euch zu Ihm bekennen 
müsset,  weil  ihr sonst  in der Finsternis verharret,  weil  euch sonst  das Reich des Lichtes und der 
Seligkeit verschlossen ist und bleibt, bis ihr Ihn anerkennet und euch bewußt auf Seine Seite stellt.  
Erst wenn ihr darüber aufgeklärt seid, daß ihr sündig wurdet und worin eure große Sünde bestand, ist 
euch  auch  das  Erlösungswerk  Jesu  Christi  begreiflich  zu  machen....  Doch  ihr  müsset  um dieses 
wissen, weil sonst euer Erdengang nutzlos ist, wenn ihr in der gleichen Finsternis hinübergeht in das 
jenseitige Reich, wenn ihr noch mit der Ursünde belastet seid, welche die große Kluft zwischen euch 
und Mir entstehen ließ.... Die Brücke zu Mir hat der Mensch Jesus für euch alle errichtet, und ihr alle 
könnet sie betreten....  ihr könnet wieder zu Mir zurückkehren, doch nur  mit Ihm,  mit Jesus, dem 
göttlichen Erlöser.... wenn ihr das große Erbarmungswerk auch für euch in Anspruch nehmet, wenn ihr 
Ihn  anerkennet  und  in  Ihm Mich  Selbst,  Der  Ich  zur  Erde  niederstieg,  um im  Menschen  Jesus 
Wohnung zu nehmen, um Selbst in Ihm das Erlösungswerk zu vollbringen, auf daß die Pforte zum 
Lichtreich wieder geöffnet wurde für euch und ihr nun zurückkehren könnet in euer Vaterhaus.... Es ist 
eure einstige Sündenschuld getilgt worden durch den Kreuzestod Jesu.... Doch jeder einzelne Mensch 
muß zu Ihm und Seinem Erlösungswerk auch Stellung nehmen.... Die Brücke ist geschlagen worden,  
doch jeder einzelne Mensch muß sie selbst betreten und den Weg nehmen zu Mir, Der Ich jenseits der 
Kluft euch erwarte und euch freudig wiederaufnehmen will in Mein Reich.... Es ist eure Sündenschuld 
getilgt, aber ihr selbst müsset sie hintragen unter das Kreuz, ihr müsset es selbst wollen, daß ihr zu  
jenen gehört, für die das Blut des Menschen Jesus geflossen ist.... Dann erst erkennet ihr Ihn und Sein  
Erlösungswerk an, und dann erst bekennet ihr bewußt eure Schuld und bittet um Vergebung.... Dann 
hat der göttliche Erlöser auch für euch das Erbarmungswerk vollbracht, dann ist Sein Blut auch für 
euch geflossen und hat eure Seele reingewaschen von aller Schuld. Und immer wieder wird euch 
Menschen  daher  Aufklärung  gegeben,  welche  Bedeutung  der  Kreuzestod  Jesu  für  die  gesamte 
Menschheit hat; immer wieder wird euch eure große Schuld vor Augen geführt, die unermeßlich war,  
weil ihr euch bewußt einst von Mir getrennt habt trotz hellster Erkenntnis und höchst vollkommenem 
Wesen.... Ihr hattet eine Schuld auf euch geladen, die ihr in ihrer Größe nicht ermessen könnet, und es 
gehörte wahrlich ein Sühneopfer dazu, das unermeßlich groß und schwer war.... Der Mensch Jesus hat  
es Mir gebracht, und um Seiner übergroßen Liebe zu Seinen Mitmenschen willen nahm Ich dieses 
Opfer an und ließ es als Sühneschuld genügen. Und nun müsset ihr selbst auch Sein großes Liebewerk 
in  Anspruch  nehmen,  auf  daß  euch  eure  Sündenschuld  getilgt  werde,  auf  daß  ihr  nicht  vor 
verschlossener Tür steht, wenn ihr nach dem Tode in das jenseitige Reich eingehet.... Durch Seinen 
Kreuzestod sind die Pforten wieder geöffnet worden, Sein Kreuzestod hat euch Menschen Erlösung 
gebracht,  mit  Seinem Blut  hat  Er eure Seelen losgekauft  von Meinem Gegner....  Und also ist  Er 
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wahrlich euer Erlöser geworden aus aller Not, denn Er gab euch das Leben wieder.... Er hat euch frei  
gemacht von Sünde und Tod....  Er nahm alle eure Schuld auf Sich und ging damit den Weg zum 
Kreuz. Die Liebe, die Ihn erfüllte, hat dieses Werk vollbracht, und diese Liebe war Ich Selbst.... Euer 
Vater von Ewigkeit  war Selbst im Menschen Jesus, euer Vater von Ewigkeit  ist  Selbst am Kreuz 
gestorben für euch und eure Sünden, Er Selbst hat die Brücke erbaut, um euch heimzuholen in Sein 
Reich.... und ihr alle müsset diese Brücke betreten, wollet ihr selig werden....

Amen
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Jesus Christus - Erlöser im Jenseits 

Wissen um Kreuzesopfer in der Tiefe.... B.D. Nr. 7288

20. Februar 1959

ür alle Seelen habe Ich Mein Blut vergossen am Kreuz von Golgatha.... Wenn dies den Seelen in 
der Finsternis zur Kenntnis kommt, dann ist es auch für jene Seelen ein Hoffnungsstrahl, ein 

Halm, an dem sie sich anklammern, wenn sie den Willen haben, von ihrer Qual erlöst zu werden und 
herauszukommen aus ihrer ihnen unerträglich-werdenden Not. Denn auch in die tiefste Finsternis wird 
zuweilen Licht hineingetragen, wenn Lichtboten in die Tiefe steigen und den Seelen davon Kunde 
bringen, daß der Heiland und Erlöser Jesus Christus auch für sie gestorben ist am Kreuz....  Diese 
Lichtboten kommen zwar verhüllt, sie erscheinen den Seelen der Finsternis als gleichartige Seelen, die 
sich besonnen haben und für sich einen Ausweg erwägen, die dann sich Dessen erinnern, von Dem sie  
in der Erdenwelt hörten, an Den sie aber niemals geglaubt haben.... Und nun werden eifrige Debatten 
geführt, zumeist zwar gegen Mich, Der Ich das Erlösungswerk vollbrachte in dem Menschen Jesus, 
denn sie alle stehen noch unter der Gewalt Meines Gegners, der nicht zulassen will, daß er eine von 
jenen Seelen verliert. Die Lichtboten aber sind für ihn unantastbar, und deren Argumente überzeugen 
doch immer wieder einzelne, die einen Ausweg suchen und sich jenen Boten anvertrauen, die sie zu 
führen vorschlagen, und dann werden sie immer dorthin geführt werden, wo helles Licht strahlt, wo 
ihre  Kenntnis  vermehrt  wird,  und sie  beginnen nun Hoffnung zu schöpfen,  weil  sie  sich in  dem 
Lichtkreis wohl fühlen, aber auch wissen, daß sie selbst sich durch ihre Einstellung erst das Recht 
erwerben müssen, in dem Bereich verweilen zu dürfen. Solange sie innerlich abwehren, können sie 
noch nicht der Finsternis enthoben gelten, sie wird immer wieder über ihnen zusammenschlagen und 
sie  erneut  in große Qualen versetzen.  Doch sie  vergessen nicht  die Reden jener Boten,  wenn sie 
einmal  daran  teilgenommen  haben  und  darauf  eingegangen  sind,  sie  rufen  sie  doch  durch  ihre 
Gedanken immer wieder zu sich, und stets größer wird das Verlangen danach, wieder in den Lichtkreis 
eintreten zu können und mehr zu vernehmen von Jesus Christus, Der auch sie erlöst haben soll und sie  
also auch aus ihrer Qual befreien kann. Das ist das Wichtigste für die Seelen in der Finsternis, daß  
ihnen das Wissen um Jesus Christus und Seinen Kreuzestod zugeführt wird, wenn es ihnen bisher 
unbekannt  war.  Aber  zumeist  wird  nur  ein  kleiner  Hinweis  auf  Ihn  ihre  Erinnerung  wecken, 
vorausgesetzt,  daß in ihnen das Verlangen schon erwacht ist,  erlöst zu werden aus der Finsternis. 
Haben sie dieses Verlangen nicht, dann ist auch jegliche Kenntnis von Meinem Kreuzesopfer ihnen 
fern, dann richten auch die Liebelichtboten nichts aus, dann stehen sie noch völlig unter der Gewalt 
Meines Gegners,  und dann ist  viel  Fürbitte nötig,  um diese verstockten Seelen andersdenkend zu 
machen, denn ohne Jesus Christus gibt es für sie keine Rettung aus der Finsternis. In der letzten Zeit 
vor  dem Ende  ist  gerade  die  Arbeit  um jene  Seelen  in  der  Finsternis  unentwegte  Tätigkeit  der  
Lichtwesen, die ihnen verhelfen möchten, noch vor dem Ende die tiefsten Tiefen verlassen zu können,  
damit  sie  nicht  dem  Zustand  der  Neubannung  anheimfallen,  der  an  Qualen  noch  ihren  jetzigen 
Aufenthalt übertrifft. Und euer Gebet für diese Seelen trägt sehr viel bei, daß ihre Härte nachläßt und 
sie sich erschließen, wenn ihnen hilfsbereite Wesen einen Vorschlag machen, um ihnen zur Freiheit zu  
verhelfen. Das Kreuz Christi läßt überallhin sein Licht erstrahlen, auf daß es den Seelen immer mehr 
ins Gedächtnis komme, was es damit für eine Bewandtnis hat.... Aber der freie Wille des Wesens erst  
macht es möglich, daß sich die Gnaden des Erlösungswerkes über die Seelen ergießen, denn der freie 
Wille muß bereit sein, Mich Selbst in Jesus Christus anzurufen um Rettung aus der Tiefe. Und das  
wird die Seele erst dann tun, wenn sie Belehrungen empfangen hat, die in ihr den Glauben an Mein 
Kreuzesopfer erweckt und gestärkt haben, so daß sie nun innig darum bittet, von Jesus Christus erlöst 
zu werden aus ihrer Pein, die so lange die Seele quält, bis dieser Entschluß in ihr reif geworden ist,  
sich  selbst  an  Mich  in  Jesus  Christus  zu  wenden....  Dann  aber  wird  sie  aus  der  Finsternis 
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emporgehoben werden zum Licht, d.h., sie wird die finsteren Stätten nicht mehr zu betreten brauchen, 
sie  wird in den Kreis  der Lichtsucher aufgenommen und mit  Licht  erfüllt  werden und in tiefster 
Dankbarkeit selbst Hand anlegen, zu helfen und zu retten ihre Brüder, mit denen sie die Finsternis  
teilen mußte.... Und einer solchen Seele wird auch viel Erlöserarbeit gelingen, denn sie ist in ihrem 
Liebedrang nun eifrig bemüht, auch jenen Seelen das Evangelium zu bringen, auch sie zu überzeugen 
von dem Liebe- und Erbarmungswerk Dessen, Der Sein Blut am Kreuz vergossen hat, um alle Seelen 
zu erretten vom geistigen Tode....

Amen

Reich des Lichtes.... Jesus Christus.... B.D. Nr. 7404

5. September 1959

er die Pforte des Lichtreiches durchschritten hat, der wird frohlocken und jauchzen und Mir 
ewig danken, Der Ich ihn so führte, daß er sein Ziel erreicht hat. Wer das Lichtreich betreten 

kann, der ist also erlöst von Sünde und Tod, denn beides bedeutet Finsternis, und eine unerlöste Seele 
wird niemals in das Reich des Lichtes eintreten können.... Sie muß zuvor Den gefunden haben, Der 
allein die Pforte ist in das Reich des Lichtes: Jesus Christus, der göttliche Erlöser. Und an Seiner Hand 
wird die Seele dann ebenfalls dieses Reich betreten, denn Er wird sie befreien von ihrer Sündenlast,  
weil Er für alle Seelen am Kreuz gestorben ist, die tief in der Finsternis, also in Sünde und Tod, sich 
befanden.... Er hat die Sündenlast abgebüßt für euch Menschen, Er hat das Sühneopfer gebracht für  
euch, damit euch der Weg ins Lichtreich (5.9.1959) frei wurde, damit ihr eingehen könnet zur ewigen 
Seligkeit. Seligkeit ist allein dort, wo Licht ist, und Licht ist, wo es keine Sünde und keinen Tod mehr 
gibt. Die Sünde aber ist ausgelöscht von Jesus Christus Selbst, sowie Er darum angegangen wird, 
sowie ihr Menschen um die Vergebung zu Ihm rufet.... Darum gibt es auch im jenseitigen Reich eine 
Erlösung für die Seelen, ein Wandel aus der Finsternis zum Licht, weil auch im Jenseits noch die 
Seele zu Ihm rufen darf, denn sowie sie Jesus Christus anrufet, ruft sie Mich an, und Ich Selbst kann 
ihr nun um Jesu Christi willen ihre Sündenschuld vergeben, die sie endlos lange Zeit von Mir getrennt  
gehalten  hatte....  Das  Kreuzesopfer  ist  für  alle  Menschen  gebracht  worden,  und  wo  es  nur  eine 
unerlöste  Seele  gibt,  dort  braucht  nur  der  Weg  zum  Kreuz  genommen  werden,  um  auch  der 
Sündenschuld ledig werden zu können. Und frei zu sein von der Sünde bedeutet Gemeinschaft mit 
Mir und also unbegrenzte Seligkeit. Aber auch unbedingte Wahrheit gehört dazu.... Darum kann so 
lange eine Seele noch nicht sich der höchsten Seligkeit erfreuen, wie sie noch fern ist der Wahrheit, 
denn die Wahrheit und Ich sind eins, ansonsten nicht von Licht gesprochen werden kann. Licht ist  
Erkenntnis,  rechtes Wissen um alles,  und solange dieses noch einer  Seele mangelt  im jenseitigen 
Reich, ist sie auch nicht innerhalb des Lichtreiches, denn sowie sie von Licht durchstrahlt wird, ist 
auch schlagartig tiefe Erkenntnis in ihr. Wehrt sich nun die Seele, die Wahrheit anzunehmen, so sie ihr  
dargereicht wird, so wird auch ihr Seligkeitszustand noch mangelhaft sein, sie hat dann Jesus Christus 
noch nicht recht erkannt, und die volle Erlösung hat noch nicht stattfinden können, die ein inniger 
Anruf Jesu Christi aber zur Folge haben würde.... Und das ist der Grund, daß sich zahllose Seelen 
noch im Dämmerlicht befinden, nicht in Unseligkeit, aber sie noch lange nicht selig genannt werden 
können. Ihre Einstellung zu Jesus Christus ist noch nicht so, wie sie sein soll, daß Er ihnen die Pforte  
ins Lichtreich öffnen kann, und diese Seelen benötigen noch viele Belehrungen und auch Fürbitte, daß 
ihnen das rechte Verständnis dafür erschlossen wird. Solange sie sich nicht lösen können von falschen 
Vorstellungen,  von  Irrlehren  verschiedenster  Art,  so  lange  können  sie  auch  nicht  vollste 
Lichtdurchstrahlung erwarten; aber ihr Wille selbst bestimmt den Zustand, in dem sie sich befinden. 
Menschen,  die  auf  Erden  stets  ablehnten,  werden  auch  im  Jenseits  immer  wieder  ihren 
Ablehnungswillen zum Durchbruch kommen lassen, wo es einfach genügen würde, in aller Innigkeit 
Jesus Christus anzurufen um Seine Hilfe.... Denn diese wird ihnen sicher zuteil, sowie der Ruf im 
Geist und in der Wahrheit zu Ihm dringt.... Dann wird jegliche Finsternis weichen, das Licht wird so  
hell und strahlend die Seele durchglühen, daß jede geistige Dunkelheit schwindet, daß die Seele in der  
Erkenntnis steht und dieses Wissen um die tiefsten Zusammenhänge nun auch ewiglich nicht mehr 
verlieren wird....

W
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Amen

Hinweisen der jenseitigen Seelen auf Jesus Christus.... B.D. Nr. 7839

2. März 1961

er sich zu Mir bekennet im jenseitigen Reich, der ist auch gerettet für alle Ewigkeit.... Sowie  
die Seelen, die noch in der Finsternis oder in der Dämmerung weilen, Meinem Namen keine 

Abwehr mehr entgegensetzen, wenn ihnen durch Lichtboten in Verkleidung oder durch gedankliche 
Übermittlung von liebenden Menschen von Mir und Meinem Erlösungswerk gekündet wird, weicht 
auch die Finsternis von ihnen.... es wird schon die Kraft Meines Namens an ihnen wirken und sie  
hintreiben zu Mir, sie werden Mich zu suchen beginnen, und Ich werde Mich auch finden lassen....  
Aber es ist und bleibt der Wille der Seelen frei, und darum kann auch lange Zeit vergehen, bevor sie  
Mich annehmen, bevor die Kraft der Fürbitte durch Menschen wirksam wird oder die Lichtboten 
Erfolg haben, die sich ihnen unerkannt beigesellen und ihnen Mein Evangelium bringen. Doch die 
Bemühungen um diese Seelen werden nicht aufgegeben, und es ist daher von großem Segen, wenn 
Seelen bewußt herbeigerufen werden, wo geistige Gespräche stattfinden, wo des Erlösungswerkes 
Erwähnung  getan  wird,  auf  daß  auch  diese  Seelen  immer  wieder  hingewiesen  werden  zu  Jesus 
Christus, auf daß sie doch freiwillig den Weg nehmen zu Mir und Mich um Vergebung ihrer Schuld 
bitten....  Denn solange sie nicht selig sind, sind sie auch mit ihrer Schuld noch belastet,  und ihre 
Unseligkeit kann sie dazu veranlassen, eine Besserung ihrer Lage anzustreben und nachzudenken über 
sich  selbst,  über  ihr  Leben  auf  Erden  und  ihr  Verhältnis  zu  Mir,  ihrem Gott  und  Schöpfer  von 
Ewigkeit. Der Abwehrwille wird schon verringert, wenn sie liebende Fürbitte erfährt von seiten der 
Menschen, wenn ihrer liebend gedacht wird, wenn sie den Hilfswillen spürt. Dann verringert sich auch 
ihr  Widerstand  gegen  die  Hilfe,  die  ihr  im  jenseitigen  Reich  immer  wieder  geboten  wird,  und 
Aufgeben des Widerstandes ist schon beginnender Aufstieg, denn jeder Regung einer solchen Seele 
wird Rechnung getragen und ihr  ein kleines Licht  geschenkt,  das sie  beglückt  und ihr  Verlangen 
danach vergrößert. Es müssen die Seelen im Jenseits zu Mir finden, wenn sie Mich auf Erden nicht 
schon gefunden haben. Und ihr Menschen könnet sehr viel dazu beitragen, wenn ihr des öfteren an die 
Seelen denkt, die in Not sind.... wenn ihr jeder Seele, die sich in eure Gedanken drängt, immer nur den 
Hinweis gebet, sich an Mich zu wenden, an den göttlichen Erlöser Jesus Christus, Der allein ihr zur 
Seligkeit verhelfen kann. Eure liebenden Gedanken, die jenen Seelen gelten, sind wie Lichtfunken, die 
in ihnen Freude auslösen und derer  sie  immer achten und deren Ausgang sie  zueilen.  Auf Erden 
hielten sie sich von jeder geistigen Belehrung fern, sie lebten nur ihr irdisches Leben, und so gingen 
sie ohne jegliche geistigen Güter ein in das geistige Reich nach ihrem Tode.... Nun müssen sie sich 
erst geistige Güter erwerben im freien Willen, sie dürfen keinen Widerstand leisten, wenn ihnen in 
Liebe das Evangelium vorgetragen wird, und sie müssen dieses auch in Liebe weitergeben an jene, die 
gleich ihnen beschaffen sind und sich ihre Lage verbessern möchten. Sowie ihr Menschen euch aber 
jener Seelen annehmet, sind diese nicht verloren; eure Gedanken werden sie immer zu euch ziehen, 
und sie werden von euch in Empfang nehmen können, was sie bisher zurückwiesen.... nun aber als 
wohltätig empfinden, weil  eure Liebe es ihnen zuwendet.... Denn die Liebe ist eine Kraft, die nicht 
wirkungslos bleibt.... Gedenket oft jener Seelen, die noch schmachten in Finsternis, die noch nicht zu 
Mir in Jesus gefunden haben; zeiget ihnen den Weg und bringet ihnen das Evangelium nahe; und ihr 
werdet eine segensreiche Erlösungsarbeit leisten, die sehr bedeutsam ist, besonders in der Endzeit,  
weil sich noch viele Seelen lösen sollen aus der Tiefe, auf daß sie nicht der Neubannung anheimfallen, 
wenn das Ende gekommen ist....

W

Amen
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Nützen der Gnaden des Erlösungswerkes 

Gnaden des Erlösungswerkes.... B.D. Nr. 2101

7. Oktober 1941

ies sind die Gnaden des Erlösungswerkes, die Jesus Christus den Menschen erworben hat, daß 
sie ihre Willensschwäche zu überwinden vermögen, daß sie nicht mehr widerstandsunfähig dem 

Feind ihrer Seele gegenüberstehen, daß ihnen Kraft  und Gnade zufließt ungemessen, so sie diese 
begehren, und daß der geringste Wille zu Gott sie diese Kraft aus Gott auch empfinden läßt und das in  
vermehrtem geistigen Streben zum Ausdruck kommt. Der Zustand der Menschheit vor der Erlösung 
durch  Jesus  Christus  war  erbarmungswürdig....  ihr  mangelte  jeglicher  Wille  zur  Höhe,  denn  der 
Glaube fehlte den Menschen an ein Weiterleben nach dem Tode, und ihr Streben galt nur irdischen 
Vorteilen und körperlichem Wohlbehagen. Sie glaubten wohl an einen Gott, Der ihnen das irdische 
Leben gestalten konnte nach Seinem Willen, und also galten ihre Bitten nur der Verbesserung des 
Erdendaseins. Der Seele und ihrer Gestaltung wurde nicht geachtet, und es ergab dies eine weltlich 
eingestellte Menschheit, der geistiges Streben fremd war. Dies war das Werk des Widersachers, der 
den  Willen  des  Menschen  noch  zu  sehr  in  seiner  Gewalt  hatte,  der  sie  aber  auch  antrieb  zur 
Lieblosigkeit gegeneinander. Um des irdischen Wohllebens willen waren den Menschen alle Mittel 
recht, und ihr Sinnen und Trachten war böse und lieblos. Und in dieser Zeit stieg der Herr zur Erde....  
In dieser Zeit lebte der Mensch Jesus, in Dessen Herzen das Verlangen nach Gott übergroß war und 
Dessen Lebensziel die Vereinigung mit Gott war.... Der Zusammenschluß mit Gott war nur möglich in 
innigster Liebe, und Jesus gab Liebe allen Menschen, Er war unerschöpflich in Seiner Liebe, und Er  
nahm die ewige Liebe Selbst in Sich auf. Jesus sah die Schwäche der Menschen und daß ihnen der 
Wille mangelte zum Guten....  Er wußte, daß nur die Liebe ihnen Erlösung bringen konnte und Er 
predigte Liebe allen Menschen, um sie dadurch der Macht des Widersachers zu entreißen. (Doch der  
Wille dessen war stärker und so zwang er den menschlichen Willen immer wieder nieder.)

D

Indem Jesus Christus Seinen Willen völlig dem Willen Gottes unterstellte, indem Er betete: "Vater, 
nicht Mein, sondern Dein Wille geschehe...." machte Er Sich den Willen Gottes zu eigen, Er gab 
Seinen Willen Gott hin und nahm dem Widersacher die Gewalt über Seinen Willen, und also brach Er  
durch Seinen Tod am Kreuze den Willen des Widersachers und entwand die Menschheit, für die Er 
starb, gleichfalls dem Willen dessen, denn es litt der Mensch Jesus den Tod am Kreuze, um dadurch 
die Menschen frei zu machen von ihrem Peiniger. Und Gott nahm das Opfer an, und Er gibt einem 
jeden Menschen verstärkte Kraft, der sich der Gnaden des Erlösungswerkes bedienen will und Gott 
gleichfalls seinen Willen hingibt.... Denn wer in der Nachfolge Jesu steht, der wird auch das Verlangen 
haben, dem zu entfliehen, der ihn binden will. Doch erkennt er Jesus Christus nicht an, so gehört er zu 
jenen, die noch gefesselt sind durch den Willen des Gegners von Gott. Über jene hat er noch Gewalt 
und ihr eigener Wille ist nicht stark genug, dieser Gewalt sich zu entwinden. Er wird sich immer  
wieder beugen unter dessen Willen und kann daher niemals frei werden. Jesus brachte das Opfer für 
die Menschen, die allein (selbst?) zu schwach waren.... Seinen starken Willen setzte Er dem Willen  
des Feindes entgegen und diesem Willen konnte der Widersacher nicht standhalten. Denn Jesus nahm 
die Kraft aus Gott in Anspruch, die Ihm durch die innige Verbindung mit Gott zuströmte. Und wer 
Jesus Christus anerkennt als den göttlichen Erlöser, der wird gleichfalls Gebrauch machen können von 
der Kraft Gottes, denn das ist die Gnade des Erlösungswerkes, daß des Menschen Wille stark wird, um 
widerstehen zu können.... daß der Mensch die Kraft übermittelt bekommt, die er für den Aufstieg zur 
Höhe benötigt. Jesus Christus hat den Menschen den Weg gezeigt, der zur Höhe führt. Auch dies ist 
eine Gnade, daß der Mensch sich an Ihm ein Vorbild nehmen kann, damit er sein Leben auf Erden 
nach  Seinem  Beispiel  lebt....  in  Liebe  und  Gerechtigkeit....  Und  wem  es  nun  ernst  ist  um  die 
Nachfolge Jesu, wer sich bemüht, seine Seele zu gestalten nach Seinem Vorbild, wer unentwegt tätig 
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ist  in  Liebe,  wer  sein  Kreuz  geduldig  auf  sich  nimmt  und  immer  nur  betet:  "Vater,  Dein  Wille 
geschehe....", dessen Wille wird stark sein und sich dem Feind seiner Seele entwinden. Denn durch  
das  Anerkennen Jesu  als  Gottes  Sohn und Erlöser  der  Welt  hat  er  ein  Anrecht  auf  die  von Ihm 
erworbenen Gnaden. Es wird ihm der Weg nach oben leicht werden, er wird ihn niemals ohne Führung 
zu gehen brauchen, denn immer erstrahlt ihm das Bild des Heilands am Kreuze, und er weiß, daß 
Jesus Christus für ihn gestorben ist und daß ihm dadurch unermeßliche Qualen erspart geblieben sind.  
Er weiß, daß nichts ihm zu schwer wird, weil Jesus ihm Kraft vermittelt hat durch Seinen Tod am 
Kreuze. Er weiß, daß sein Wille nicht wankend wird, wenn er Ihn um Gnade bittet, und er weiß, daß 
die Macht des Widersachers geringer geworden ist, daß er ihn überwinden kann, so er will, weil ihm 
die Kraft zugeht durch eben seinen Willen. Ist dieser Gott zugewandt, so ergreift ihn die Liebe Gottes 
und befreit  ihn  völlig  aus  der  Gewalt  des  Gegners.  Zuvor  aber  war  der  Wille  des  Menschen so 
schwach,  daß  er  nicht  frei  wurde  aus  jener  Gewalt.  Und  diese  Willensschwäche  erbarmte  den 
Menschen Jesus.... Er setzte Seinen starken Willen dem Gegner Gottes entgegen und hat ihn besiegt. 
Und der Jesus Christus anerkennt, der wird ihn gleichfalls besiegen, weil er bewußt die Gnaden des 
Erlösungswerkes in Anspruch nimmt....

Amen

"Wer an Mich glaubt...." Gnaden des Erlösungswerkes.... B.D. Nr. 3445

23. Februar 1945

ie Gnaden des Erlösungswerkes anzufordern ist das Gebot der Stunde. Denn nun wird es sich 
erweisen, um wie vieles stärker der Wille des Menschen sein kann, der um Jesu Christi Tod 

willen bittet um Kraft und Gnade. Jesus Christus starb den schmerzvollsten Tod am Kreuze, um den 
Menschen Leiden zu ersparen. Er nahm das Leid der Menschen auf Seine Schultern, Er trug das Kreuz 
für sie, und folglich können die Menschen vom Leid verschont bleiben, so sie sich gläubig unter das 
Kreuz Christi stellen, so sie Jesus Christus anrufen um Seinen Beistand, daß Er ihre Last von ihnen 
nehme und sie an ihrer Stelle tragen möge. Und es wird der Mensch gekräftigt sein nach diesem  
Anruf, denn der göttliche Erlöser Selbst vermittelt ihm die Kraft als Gnade Seines Erlösungswerkes. 
Und sein Wille wird erstarken, jede Bangigkeit wird von ihm weichen, er wird mit vermehrter Kraft  
zur Höhe streben, und irdisches Leid wird ihn kaum berühren, weil Jesus Christus es ihm tragen hilft. 
Doch  wie  wenige  rufen  Ihn  um  Hilfe  an....  wie  wenige  stehen  im  Glauben  an  Ihn  und  Sein 
Erlösungswerk, und wie selten werden die Gnaden des Erlösungswerkes angefordert und also bewußt 
empfangen.... Sie rufen Gott, erkennen Ihn aber nicht in Jesus Christus an, und darum hat das Leid auf 
Erden ein Maß erreicht, das übervoll zu sein scheint.... Und die Menschen müssen es selbst tragen. Sie 
müssen es auf sich nehmen, weil sie nicht an Ihn glauben.... Und es ist darum die Not so groß, und die 
Menschheit ist willensschwach, weil sie ohne Jesus Christus ihren Weg geht und darum, als ungeheuer 
belastet, durch große Läuterungsleiden hindurchgehen muß.

D

Gott will noch auf Erden den Menschen Gelegenheit geben, Jesus Christus zu erkennen, indem Er 
sie selbst den Weg nach Golgatha gehen läßt, der ihre Seelenhülle schmelzen soll, der in ihnen den 
Liebesfunken entzünden soll, auf daß sie nun auch den Weg der Nachfolge Jesu gehen und Ihn Selbst 
als Erlöser der Welt kennenlernen. Und wenn das Leid nur zu dem Ziel verhilft, daß sie Jesus Christus  
am Ende ihrer Tage nicht abweisen, dann haben sie viel gewonnen, und sie werden dereinst dankbar 
sein und auch das Leid segnen, das ihnen diese Erkenntnis eingetragen hat. Doch verringern können 
sie es auf Erden nur, so sie im tiefen Glauben an Ihn darum bitten, daß Er ihnen das Kreuz tragen  
helfe.... Seine Bekenner aber werden jegliche Schwäche des Willens verlieren, sie werden unverzagt 
durch die Leidenszeit hindurchgehen, denn sie schöpfen die Kraft von Ihm, sie nehmen die Gnaden 
des Erlösungswerkes in Anspruch, und also mangelt es ihnen nicht mehr an Kraft, vermittels derer sie 
alles meistern, was die Welt von ihnen fordert, und auch vom Leid nicht niedergedrückt werden. Denn 
Jesus Christus trägt für sie das Leid, Er starb für die Sünden der Menschheit, und also nahm Er auch  
die Sündenstrafen auf Seine Schultern.... Und es kann der Mensch geläutert aus seinem Erdenleben 
hervorgehen, so er nur im tiefen Glauben an Ihn um Vergebung der Sünden bittet.... Er bedarf nicht 
des Läuterungsmittels, des Leides.... während die ungläubigen Menschen nur durch Leid noch gerettet  
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werden können,  so  sie  nicht  gänzlich  verstockten  Sinnes  sind.  Die  Gnaden des  Erlösungswerkes 
stehen dem Menschen unbegrenzt zur Verfügung, und er kann sie anfordern stets und ständig. Doch 
wirkungslos  bleiben  sie  an  denen,  die  Jesus  Christus  ablehnen,  und  ihr  Erdenlos  gestaltet  sich 
wahrlich nicht leicht, da es die Zeit des Endes ist, die ausgenützet werden muß, sollen die Seelen noch  
gerettet werden. Wer an Jesus Christus glaubt, der weiß sich nicht verloren, denn er flüchtet hin zum 
Kreuz in jeder Not.... Und er wird nicht vergeblich bitten. Sein Leid wird erträglich sein, sein Wille  
wird gestärkt und seine Kraft zur Überwindung jeder geistigen und leiblichen Not vermehrt werden, 
und er wird seinen Lebenskampf bestehen, und sein Erdenweg wird erfolgreich sein.... er wird geistig 
reifen und das ewige Leben gewinnen.... Denn Jesus Christus Selbst hat ihm die Verheißung gegeben: 
"Wer an Mich glaubt, der wird nicht sterben, sondern das ewige Leben haben...."

Amen

Nützen der Gnaden des Erlösungswerkes.... B.D. Nr. 6383

22. Oktober 1955

enig  nur  werden  die  Gnaden  Meines  Erlösungswerkes  in  Anspruch  genommen....  Für  alle 
Menschen bin Ich gestorben am Kreuz, allen kann durch Mein Barmherzigkeitswerk Erlösung 

werden von Sünde und Tod, kein Mensch ist ausgenommen, es sei denn, er selbst leistet Widerstand 
dadurch, daß er Mich und Mein Erlösungswerk nicht anerkennt, daß er sich selbst ausschließt aus dem 
Kreis der durch Mein Blut "Erlösten".... daß er dadurch bewußt ein Anhänger dessen ist, der schuld ist  
an Sünde und Tod.... Jeder Mensch, der sich unter Mein Kreuz stellt, der seine Sündenlast zu Mir 
trägt, der wird frei werden; ihm ist das Lichtreich geöffnet, das vor Meinem Kreuzestod verschlossen 
war. Denn für ihn habe Ich das Sühneopfer geleistet, auf daß er frei werde von aller Schuld. Wer aber  
Mein  Opfer  nicht  annimmt,  der  meidet  das  Kreuz,  er  steht  abseits,  und  Mein  Liebe-  und 
Erbarmungswerk bleibt völlig ohne Eindruck und Wirkung auf ihn.... wenngleich auch ihm das Opfer 
gegolten hat, wenngleich auch er sich befreien kann von aller Schuld. Aber wider seinen Willen kann 
er nicht erlöst werden, weil er sich freiwillig auf seiten Meines Gegners stellt. Allen Menschen galt 
Mein Erlösungswerk, doch nur sehr wenige nützen es aus.... Es könnte die geistige Not auf Erden 
nicht solche Ausmaße angenommen haben, wenn Dessen mehr gedacht würde, Der Sich hingeopfert 
hat für die Menschheit, damit sie zur Seligkeit gelange.... wenn ihr Menschen gedenken würdet der  
übergroßen  Liebe  des  Menschen  Jesus,  die  euch  allen  galt,  den  Menschen  der  Gegenwart,  
Vergangenheit  und Zukunft....  die  Er alle  von der großen Schuld erlösen wollte,  die  sie  von Mir  
trennte.  Der  Mensch  Jesus  war  so  liebeerfüllt,  daß  Ich  Selbst  in  Ihm weilen  konnte,  daß  Seine 
Außenform Mich bergen konnte in aller Fülle und daß Ihm aus der Liebe die Kraft erwuchs, für euch 
Menschen  zu  leiden  und  zu  sterben  am Kreuz....  Und  dieser  unendlichen  Liebe  solltet  ihr  stets 
gedenken und auch teilhaben wollen an den Gnaden, die der Mensch Jesus für euch erworben hat.... 
Sie stehen euch so reichlich zur Verfügung, und ihr brauchet immer nur zu Ihm zu rufen, daß euch 
Rettung werde, und euer Ruf wird nicht vergeblich sein, denn das Erbarmungswerk wurde nur für 
euch gebracht, damit ihr Hilfe erfahren konntet in eurer Schwäche, in jeglicher geistigen und irdischen 
Not.... Denn ihr solltet frei werden von eurem Kerkermeister, von dem, der euch gefesselt hielt schon 
ewige  Zeiten  hindurch  und  in  dessen  Banden  ihr  immer  noch  schmachtet  und  ewig  schmachten 
würdet, wenn ihr nicht Mich Selbst als euren Erlöser Jesus Christus anrufet, daß Ich euch befreie.... 
Warum nützet ihr nicht die Gnaden des Erlösungswerkes?.... Warum bittet ihr Jesus nicht um Stärkung 
eures  Willens?....  Warum  traget  ihr  eure  Sündenlast  nicht  unter  Sein  Kreuz?....  Ihr  könnet  euch 
nimmermehr allein befreien aus jener Gewalt, ihr müsset Hilfe haben, ihr müsset euch dem Retter  
Jesus  Christus  hingeben  und  dadurch  euren  Willen  bekunden,  daß  ihr  euch  löset  von  Meinem 
Gegner.... Und es wird euch mit Leichtigkeit gelingen, weil dafür der Mensch Jesus gestorben ist, daß 
ihr gestärkt werdet zum Widerstand gegen den Feind eurer Seelen.... Aber ohne Mich erreichet ihr 
nichts,  ohne  Mich  seid  ihr  zu  schwach,  und  ihr  bleibt  ewig  gefesselt  in  seiner  Gewalt....  Die 
Entscheidung  habt  ihr  selbst  zu  treffen,  doch  ihr  Menschen  solltet  den  göttlichen  Erlöser  Jesus 
Christus nicht ablehnen, ihr solltet nicht euch anmaßen, Ihn nur als Mensch zu betrachten, ihr solltet  
um Aufklärung bitten, wenn euch das Mysterium der Menschwerdung Gottes noch nicht verständlich 

W
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ist.... ihr solltet die Wahrheit verlangen und anfordern von Gott.... Und das rechte Verständnis dafür 
wird euch gegeben werden, weil Ich euch alle erlösen möchte, weil Ich für euch alle gestorben bin am  
Kreuz und darum will, daß ihr Mich und Mein Werk erkennet und anerkennet.... weil Ich will, daß  
auch ihr frei werdet von Sünde und Tod und eingehen könnet in das Reich des Lichtes, das Ich euch 
geöffnet habe durch Meinen Tod....

Amen
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Erdenlebensaufgabe 

Der rechte Weg wird den Menschen aufgezeigt.... B.D. Nr. 6958

31. Oktober 1957

ch kann immer nur euch ein Licht anzünden und den Weg erleuchten, doch gehen müsset ihr ihn 
selbst  im freien  Willen.  Und Ich  kann  euch  auch  Meine  Begleitung  antragen,  doch  wiederum 

dränge  Ich  sie  euch  nicht  auf,  eben  weil  Ich  euch  nicht  zwinge,  sondern  ihr  selbst  euch  Mir 
anschließen müsset und Mich bitten, daß Ich als euer Wegbegleiter immer an eurer Seite gehen möge. 
Dann aber könnet ihr nicht fehlgehen....  Es wird von Mir aus wahrlich alles getan,  um euch den 
Aufstieg zur Höhe, zu Mir, zu ermöglichen, aber dennoch wird euch Freiheit gelassen, nach eigenem 
Gutdünken zu wollen und zu handeln. Darum aber versagen so viele Menschen, weil sie ihre Freiheit  
mißbrauchen und allen Hinweisen und Mahnworten Meinerseits sich verschließen, ihr widersetzlicher 
Wille aber nicht gewaltsam gebrochen wird. Auf Erden wohl könnet ihr die Menschen zwingen zum 
Gehorsam, ihr könnet dort eure Macht anwenden, wo ihr glaubet, daß unberechtigt euch Widerstand 
geleistet wird. Doch in Meinem Heilsplan von Ewigkeit schaltet jede Machtanwendung aus, wo es um 
die Rückgewinnung des Geistigen geht; denn das, was Ich als letztes Ziel erreichen will, kann nur der 
freie Wille des Wesens zuwege bringen. Und dieses Ziel wird Meine Liebe unentwegt anstreben, und 
sie wird auch die rechten Mittel finden, sich den Willen des Geistigen zuzuwenden, so daß dieses nun 
freiwillig den Weg geht, der zurückführt ins Vaterhaus. Die Liebe erreichet viel, und jeglicher Einfluß,  
den  ein  liebendes  Wesen  ausübt  auf  das  noch  unentschiedene Geistige,  kann  erfolgreich  sein.... 
dagegen sich schwer durchsetzen, wenn das Wesen noch Meinem Gegner zugeneigt ist. Aber der Wille 
des Menschen wird geachtet, nur unausgesetzt darum geworben.... oder auch, ein Weg wird immer 
wieder dem Menschen aufgezeigt, also ein Licht entzündet, es wird immer wieder dem Menschen 
Mein Wort nahegebracht, das als Licht von oben klar und deutlich dem Menschen seine Erdenaufgabe 
vor Augen stellt und in seinem hellen Schein das Kreuz des göttlichen Erlösers erblicken lässet.... Und 
konnte der Blick des Menschen einmal auf diesen erleuchteten Weg fallen, dann kann sich auch der  
Wille entscheiden, ob er diesen Weg einschlägt und dem Kreuz zustrebt.... den Weg muß jeder Mensch 
selbst gehen. Es nützet nichts, ihn nur zu sehen und ihn nicht zu betreten; es nützet also nicht "nur die 
Kenntnisnahme"  von  Meinem  Wort  oder  von  dem  Erlösungswerk  Christi,  sondern  es  ist  das 
Zurücklegen des Weges erforderlich, der am Kreuz von Golgatha vorüberführt: Es muß Mein Wort 
ausgelebt werden,  wie  es  der  Mensch  Jesus  auf  Erden  auslebte,  und  dann  also  wird  der  Weg 
gegangen, der euch Menschen aufgezeigt wird in hellem Licht. Und so darf kein Mensch glauben, daß 
es gleichgültig sei, welchen Weg er geht, es darf kein Mensch glauben, auf Nebenwegen zum gleichen 
Ziel zu gelangen, es darf auch kein Mensch glauben, ohne rechte Führung wandeln zu dürfen, denn 
dann wird unweigerlich sein Weg in die Tiefe führen, wieder dorthin, woher er gekommen ist, von wo  
ihn  Meine  Liebe  schon  emporgeholt  hat....  Er  muß  sich  Mir  Selbst  anvertrauen,  er  muß  Meine 
Führung erbitten, er muß einmal den Weg betrachten, den er in hellem Lichtschein vor sich liegen 
sieht, und er darf nicht zurück-schrecken, wenn er darauf das Kreuz erblickt, das ihm zeigt, daß er  
durch Leid gehen muß. Er soll immer an das herrliche Ziel denken, das nur auf diesem Wege erreicht 
werden kann, und er muß sich....  so er den Weg betreten will....  von Mir Kraft  erbitten und sich 
Meiner Führung anvertrauen.... Und er wird wahrlich den Weg zur Höhe zurücklegen können, weil Ich 
ihn immer so führe, daß er an allen gefährlichen Klippen vorübergeht, daß er jedes Hindernis leicht  
übersteigen und die Höhe mühelos erklimmen kann, denn Ich werde ihn stets mit Kraft versorgen, so  
daß er nicht zu ermüden braucht, und ob der Weg ihm noch so steil erscheint.... Aber allein wird er  
nicht zum Ziel kommen, denn sowie er allein geht, gesellt sich ihm ein anderer zu, der ihn sehr schnell  
und leicht wieder vom rechten Wege abdrängt, der Tiefe zu. Doch Meine Liebe wird euch immer 
verfolgen, denn Meine Liebe gibt keines Meiner Geschöpfe auf....

I
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Amen

Liebe und Leid als Läuterungsmittel.... B.D. Nr. 6701

29. November 1956

ein Evangelium lehrt euch die Liebe und immer wieder die Liebe, denn die Liebe allein reinigt 
die Seele von allen ihren Schlacken; die Liebe ist das Feuer, das die Seele läutert und alles  

Unedle in das Gegenteil verkehrt. Und die Liebe hat als Begleiterin auch oft das Leid, das zuvor harte  
Hüllen  auflöset,  die  der  Liebe  immer  noch  Widerstand  boten.  Liebe  und  Leid  also  sind  die 
Läuterungsmittel  der  Seele,  und  Liebe  und  Leid  können  Untugenden  zu  Tugenden  wandeln,  sie 
können den Hochmut brechen und die wahre Demut im Herzen des Menschen hervorrufen, sie können 
den Ungeduldigen zur Sanftmut und Geduld erziehen, sie können zur Barmherzigkeit anregen und die 
Gerechtigkeit hervortreten lassen.... Sie können das ganze Wesen des Menschen wandeln und also die 
Seele  vergeistigen  noch  auf  Erden.  Und darum sollet  ihr  ständig  Liebe  üben  und  jegliches  Leid 
geduldig auf euch nehmen.... Ihr sollet das Kreuz tragen, das euch auferlegt wurde und dabei ständig  
bemüht sein, den Mitmenschen Leid fernzuhalten, sie zu beglücken und auch ihnen zur Erlangung 
ihrer Seelenreife zu verhelfen, indem ihr ihnen also das Evangelium der Liebe predigt und es ihnen 
auch vorlebt. Es muß der Mensch bewußt die Arbeit an seiner Seele leisten, er muß sich von allen 
Lastern und Begierden selbst frei zu machen suchen, und es wird ihm die Kraft dazu in der Liebe  
erwachsen, die er wieder übet am Nächsten. Und wird ihm Leid auferlegt, dann soll er dieses Leid  
gleichfalls ansehen als ein Mittel zur Vollendung, weil es nachhilft, wo die Liebe noch zu schwach 
ist.... Die Seele soll kristallklar ihren Leib verlassen können, um lichtdurchstrahlt eingehen zu können 
in das jenseitige Reich.... Ihr Menschen aber habt noch mehr oder weniger Hüllen aufzulösen, welche 
der Seele diese Lichtstrahlung verwehren.... Ihr müsset an euch selbst noch arbeiten, um die Tugenden 
zu  entfalten,  die  eine  Seele  zieren  sollen;  ihr  müsset  zur  Demut,  Sanftmut,  Friedfertigkeit, 
Barmherzigkeit, Gerechtigkeit und Geduld gelangen, und das erfordert ein bewußtes Arbeiten an euch 
selbst, das darum oft von Leiden aller Art unterstützt wird. Und so sollet ihr auch den Segen des 
Leidens erkennen, das einen erlösenden Sinn hat, das nicht immer als Strafe für Sünden anzusehen ist,  
sondern oft nur als ein wirksames Mittel zur Erlangung der Seelenreife.... Alle eure Untugenden und 
Laster sollet ihr  ablegen, und das erfordert oft einen Kampf, der aber im Zustand von körperlichen 
Leiden euch viel leichter fällt als im Zustand eines körperlichen Wohlbefindens, das eher angetan ist,  
alle jene Übel zu vergrößern, als zu verringern. Ich habe nicht unbedacht die Worte ausgesprochen: 
"Wer Mir nachfolgen will, der nehme sein Kreuz auf sich...." Für eure Sündenschuld bin Ich wohl 
gestorben  am  Kreuz,  Ich  habe  alles  Leid  auf  Mich  genommen....  Ich  habe  es  dadurch  möglich 
gemacht, daß ihr frei werden könnet, daß ihr Kraft gewinnet.... Es können euch alle Sünden vergeben 
werden  um  des  Erlösungswerkes  willen,  und  also  auch  ist  euch  der  Eingang  in  das  Lichtreich 
gesichert, so ihr Mich und Mein Erlösungswerk anerkennet und die Gnaden des Erlösungswerkes in 
Anspruch nehmet, indem ihr Mich bittet um Erlösung und Vergebung eurer Schuld.... Aber dennoch 
bleibt euch selbst eine gewisse Seelenarbeit nicht erlassen, denn diese bestimmt den  Lichtgrad, in 
welchem ihr von der Erde scheidet. Und die Bereitwilligkeit, Leiden zu ertragen, ist das (un) bewußte  
Beteiligen an Meinem Kreuzgang, und wer an Meiner Seite den Weg nach Golgatha geht, der hat 
seiner  Seele  wahrlich  einen  großen  Dienst  geleistet,  denn  diese  kann  gleich  Mir  den  Weg  ins 
Lichtreich nehmen, und sie wird in strahlendem Glanz mit Mir im Paradiese sein, denn die Wandlung 
aus einem unvollkommenen Wesen zum göttlichen Wesen, das es war im Anbeginn, ist  noch auf 
Erden vor sich gegangen, und sie hat sich gleichsam auf Erden schon beteiligt am Erlösungswerk 
Christi, weil sie das Kreuz getragen hat in Ergebung.... Darum segnet das Leid, das euren Erdenweg 
begleitet, und lasset die Liebe in euch voll zur Entfaltung kommen, dann wird euer Erdenweg nicht 
vergeblich sein, er wird euch das schönste Ziel erreichen lassen: die gänzliche Vereinigung mit Mir,  
eurem Gott und Vater von Ewigkeit....

M

Amen
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Jeder geistig gerichtete Gedanke ist Lösen vom Gegner.... B.D. Nr. 7313

21. März 1959

eder Gedanke ist gesegnet, der Mir oder dem geistigen Reich gilt, denn er bezeugt erst das innere  
Leben, das Leben, das neben dem irdischen Leben geführt werden soll, wenn letzteres einen Erfolg 

haben soll für die Seele. Wer sich nur in Gedanken mit dem Reiche befasset, das nicht von dieser Welt 
ist, der hat schon einen Schritt zu Mir getan, und er wird diesen Weg auch verfolgen und nicht mehr  
abweichen von ihm. Denn das geistige Reich lässet den nicht mehr los, der ihm seine Aufmerksamkeit  
geschenkt  hat,  weil  Ich  Selbst  ihn  nicht  mehr  auslasse,  ist  dieser  Weg  zu  Mir  erst  einmal 
eingeschlagen. Das Erdenleben als solches fordert zwar von dem Menschen auch viele Gedanken, 
weil sich der Mensch inmitten der Welt bewegt und also auch seine Gedanken der Welt und ihren 
Anforderungen  zuwenden  muß....  Aber  dennoch  ist  dies  nicht  das  eigentliche  Leben,  das  den 
Menschen restlos befriedigt, wenn er Mir zugewandten Willens ist. Nur der wird volle Befriedigung 
finden, der noch Meinem Gegner angehört.... Daher beweiset jeder geistig gerichtete Gedanke schon 
das Streben zu Mir hin, und einen solchen Menschen kann die Welt allein nicht mehr befriedigen, der 
wird des öfteren seine Gedanken schweifen lassen in ein Reich, das er als seine wahre Heimat ahnet  
und daher immer wieder gedanklich dahin zurückkehrt. Und solche geistigen Gedanken werden auch 
stets mit Gedanken an Mich Selbst verbunden sein, und darum kann Ich auch Besitz ergreifen von 
dessen Seele  und sie  halten,  daß sie  nicht  mehr  Mir  und Meiner  Liebe  entrinnen kann und sich  
freiwillig von Meiner Liebe fesseln läßt.  Sowie also ein Mensch nachdenkt über Ziel und Zweck 
seines Erdenlebens, sowie er sich in Gedanken befaßt mit seinem Gott und Schöpfer, sowie er Dessen 
Wesen zu ergründen sucht und bereit ist, in Seinen Willen einzugehen, sowie er verlangt, recht und 
wahr über alle solche Fragen unterwiesen zu werden, bewegen sich seine Gedanken also außerhalb 
des nur weltlichen Lebens, und Ich Selbst trete in den Mittelpunkt seines inneren Lebens.... Und dann 
kann Ich wahrlich auch einwirken auf den Menschen und immer mit Erfolg, denn der freie Wille  
bewog ihn zu seinen Gedanken, und dieser freie Wille gibt Mir auch das Recht, von seiner Seele  
Besitz zu ergreifen und ihr nun alles zukommen zu lassen, was sie benötigt zum Ausreifen und zur 
Vollendung. Jeder geistig gerichtete Gedanke zu Mir oder zu Meinem Reich ist ein freiwilliges Lösen 
von Meinem Gegner, das Ich nun auch vollberechtigt ausnützen kann und werde, um die Löse von 
ihm gänzlich zu vollziehen, denn solche geistige Gedanken werden unwiderruflich hingelenkt werden 
zum  Kreuz  von  Golgatha,  wo  der  göttliche  Erlöser  Jesus  Christus  die  Löse  vollzieht,  also  den 
Menschen gänzlich  freimacht  vom Feind und Gegner  des  Lebens....  Daß aber  die  Gedanken des 
Menschen zum Kreuz gelenkt werden, wird stets Sorge und Bemühen aller Lichtwesen sein, die den 
Menschen  umgeben  und  die  auch  gedanklich  einzuwirken  suchen  in  Meinem  Auftrag,  weil  des 
Menschen Wille und Kraft allein noch so lange schwach ist, wie er sich noch in der Gewalt Meines  
Gegners befindet. Jeder geistig gerichtete Gedanke gibt aber auch jenen Lichtwesen das Recht, ihren 
Einfluß geltend zu machen, und so ist jede Seele, die nur eines guten Willens ist, auch in ständiger  
Obhut geistiger Betreuer, und sie wird auch sicher einmal das Ziel erreichen, zwecks dessen sie über 
diese Erde wandelt....

J

Amen
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Glaube an Jesus Christus 

Glaube an Jesus Christus.... Leiden Christi.... B.D. Nr. 5847

7. Januar 1954

ie Leiden Christi so ermessen zu können, wie Jesus sie empfunden hat, ist keinem Menschen auf  
der Erde möglich, weil unsägliche geistige Qualen die körperlichen Schmerzen begleiteten, für 

die der Mensch kein Verständnis hat, solange er selbst noch nicht vergeistigt ist. Darum wird auch 
kein Mensch sagen können, gleiche Qualen ausgestanden zu haben wie Jesus, weil die körperlichen 
Schmerzen noch um vieles übertroffen wurden von jenen Seelenqualen.... weil Jesus die Sündenlast 
der ganzen Menschheit trug und Er inmitten des Kampfes der bösen Mächte stand, gegen die Er Selbst  
Sich gestellt hatte. Seine Lichtseele erschauderte vor dieser Finsternis, und es wurde noch viel mehr 
Seine Seele gepeinigt als Sein Körper.... Und diese entsetzlichen Leiden sind für euch Menschen nicht 
vorstellbar, wenngleich ihr darum wisset, und die Größe Seines Erlösungswerkes werdet ihr erst im 
geistigen  Reich  erkennen,  wenn  eure  Seele  im  Licht  steht  und  ihr  das  unfaßbare  Werk  der 
Barmherzigkeit gezeigt wird.... Solange ihr auf Erden weilt, sollet ihr nur glauben an Ihn, ihr sollet  
euch die Liebe des Menschen Jesus vorstellen, Der einen überaus schmerzvollen Tod auf Sich nahm, 
nur  um den  Mitmenschen  zu  helfen  in  ihrer  geistigen  Not....  Ihr  sollet  euch  vorstellen,  daß  Er  
unschuldig gelitten hat, daß Er Selbst das reinste und liebevollste Wesen war auf Erden und daß Er  
durch Seine übergroße Liebe auch kraft- und machtvoll war.... und doch Seiner Kraft Sich begab, um 
zu leiden für euch.... Ihr sollet.... ob ihr die Tiefe Seiner Leiden nachempfinden könnet oder nicht....  
euch Ihm bewußt zur Seite stellen, ihr sollet nicht fernbleiben, denn durch Seinen Kreuzestod ruft Er 
euch zu Sich.... Er will nur, daß ihr Ihn anerkennet als Gottes Sohn und Erlöser der Welt.... daß ihr  
glaubet an Seine Mission, daß ihr glaubet, daß Gott Selbst in dem Menschen Jesus war und daß Sein 
Leiden und Sterben am Kreuz nur darum zugelassen war von Gott, damit die Menschheit erlöst wurde 
vom Tode,  daß die Sühne Gott  dargebracht  wurde für ein Vergehen,  das nicht  ungesühnt  bleiben 
konnte laut göttlicher Gerechtigkeit und das die Menschen selbst niemals hätten entsühnen können....  
Ihr Menschen sollt es glauben, daß die Mission des Menschen Jesus darin bestand, Gottes Liebe und 
Seine  Gerechtigkeit in Einklang zu bringen und so wieder die Ordnung herzustellen, die durch die 
einstige Sünde der Auflehnung gegen Gott umgestoßen worden war.... Ihr sollet es nur glauben, daß 
jeder  Mensch der  Erlösung durch  Jesus  Christus  bedarf,  daß  der  Kreuzestod  Jesu  nicht  nur  eine 
geschichtliche Begebenheit war, sondern eine  geistige Ursache hatte.... Ihr sollet glauben, daß die 
Liebe zur Erde niederstieg, um euch Menschen zu erlösen. Und ihr sollet glauben, daß der Mensch 
Jesus so voller Liebe war zu Gott und zu Seinen Mitmenschen, daß Sich also die ewige Liebe Selbst  
in Ihm manifestieren konnte und so nur alle Wunder und die Weisheit Jesu zu erklären sind.... Ihr 
sollet nur glauben, daß der Kreuzestod Jesu mehr war als nur eine geschichtliche Begebenheit.... und 
nun selbst die Konsequenzen ziehen, d.h. euch selbst unter das Kreuz Christi stellen und wissen, daß 
auch ihr zu jenen gehört, für die Jesus das Erlösungswerk vollbracht hat. Ihr sollet Ihn anerkennen als 
Gottes Sohn und Erlöser der Welt.... Und euer Glaube wird euch dann auch die Erlösung eurer Seele 
eintragen, denn sie wird sich lösen von der Gegenmacht, sie wird es spüren, daß der Heiland Jesus  
Christus Sich ihrer annimmt, denn sie wird Ihn liebenlernen und nur Ihm zum Wohlgefallen leben 
wollen.... sie wird die Sünde meiden und Gutes tun, sie wird sich Dem schenken, Der ihr die Freiheit 
gebracht hat.... und sie wird Seinen Namen bekennen vor aller Welt....

D

Amen
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Glaube an Jesus Christus.... Verringertes Leid.... B.D. Nr. 6168

18. Januar 1955

s brauchte nicht soviel Elend und Not sein auf Erden, wenn die Menschen mehr ihres Heilandes 
und Erlösers gedächten, Der auf Seine Schultern das Leid der gesamten Menschheit nahm und 

dafür gelitten hat und gestorben ist am Kreuz.... Er trug es für die Menschheit.... doch sie muß glauben 
an Ihn und Sein Erlösungswerk, denn nur die Sündenschuld kann als getilgt gelten, die zu Ihm.... unter 
Sein Kreuz.... getragen wird im Glauben und in der Hoffnung, daß Jesus Christus Sein Blut dafür 
hingegeben hat, daß auch diese Schuld getilgt wird. Wer aber nicht an die Erlösung durch Jesu Blut 
glaubt, dessen Sündenschuld belastet den Menschen nach wie vor, und er muß selbst die Sühne dafür 
leisten, er muß selbst all das Leid tragen, das die Auswirkung seiner einstigen Sünde ist.... Not und 
Krankheit, Kummer und Leid.... Jesus wußte darum, daß die Menschheit Unsägliches zu leiden hat  
ihrer großen Sündenschuld wegen. Und Seine erbarmende Liebe nahm das Leid, die Folge der Sünde, 
auf sich.... Er wollte es abtragen durch Seine Leiden und einen schmerzvollsten Tod, Er wollte Sühne  
leisten, auf daß die Menschen frei werden konnten von Elend und Not.... auf daß sie in dieser Freiheit  
wieder zu Gott zurückfanden, von Dem sie sich einst freiwillig getrennt hatten.... Jesus Christus starb 
für  alle Menschen....  Also  alle Menschen  können  ihre  Sünden  hintragen  zu  Ihm....  Sie  werden 
Vergebung finden, sie werden ihrer Sündenlast ledig werden, weil der göttliche Erlöser alle Last ihnen 
abgenommen  und  Sich  Selbst  aufgebürdet  hat  aus  übergroßer  Liebe....  Doch  es  ist  wohl  leicht 
verständlich, daß Er auch als Erlöser der Welt anerkannt werden will.... es ist verständlich, daß nur der  
frei wird von seiner Schuld, der an Jesus Christus glaubt als Gottes Sohn und Erlöser der Welt.... daß 
nur  der  Vergebung  findet,  der  zu  Ihm kommt  mit  seiner  Schuld  und  Ihn  bittet,  auch  seiner  zu  
gedenken, der sich also bewußt unter das Kreuz Christi stellt, um sich von Seinem Blut reinwaschen 
zu lassen von aller Schuld....  Wie aber stehen die Menschen nun zu Ihm? Kann noch von einem 
lebendigen  Glauben  an  Ihn,  in  Dem  Gott  Selbst  Sich  verkörpert  hat,  gesprochen  werden?  Die 
Menschheit will Ihn nicht mehr anerkennen, bis auf wenige, die Ihm angehören.... Das Erlösungswerk 
Christi  bedeutet  den  Menschen  nichts  mehr....  und  darum bleiben  alle  unerlöst,  die  Ihn  nicht  so 
anerkennen, wie Er anerkannt werden will.... Und die Sündenlast ballt sich ungeheuer zusammen, die 
Menschen müssen leiden unter der Auswirkung der Sünde, weil die göttliche Gerechtigkeit von den 
Menschen selbst Sühne fordert, die nicht zu der Schar der Erlösten gehören, weil sie selbst sich von 
Ihm absondern, weil sie nicht zu denen gehören, die Jesus Christus erlöst hat von der Sünde und die 
deshalb nicht zu den Erlösten gehören, weil sie den göttlichen Erlöser nicht anerkennen, also nicht 
daran glauben, daß die ewige Liebe Selbst den Kreuzestod auf Sich nahm, um den Menschen Erlösung 
zu  bringen....  Kein  Mensch  ist  ausgeschaltet  von  dem  Erlösungswerk....  wer  sich  aber  selbst 
ausschaltet, der kann auch die Gnaden des Erlösungswerkes nicht in Anspruch nehmen, und er wird 
darum ein entsetzliches Los nicht von sich abwenden können, das ihn mit Sicherheit im jenseitigen 
Reich erwartet, wenn es nicht schon auf Erden ihn betrifft.... Denn Sühne muß geleistet werden laut 
göttlicher  Gerechtigkeit  von  jedem,  der  nicht  zu  Jesus  Christus  seine  Sünden  trägt,  Der  für  alle  
Menschen am Kreuz gestorben ist, um sie zu erlösen....

E

Amen

Gott in Jesus Christus.... B.D. Nr. 6098

4. November 1954

ch will euch wahrlich Lehrer und Berater sein und euch führen auf dem Weg zur Vollendung....  
Doch es muß euer Wille Mich annehmen und anerkennen als Führer und Lehrer, ansonsten Meine 

Unterweisungen ohne Wirkung bleiben und ihr keinen Schritt vorwärtskommt in eurer Entwicklung. 
Wenn Ich nun euch gegenübertrete in Jesus Christus.... zu Dem ihr euch im Herzen ganz und gar 
bekennen müsset.... so ist euch gleichzeitig der rechte Weg gewiesen, denn nur über Jesus Christus ist 
der Weg, der zum Ziel führt. Eine Verbindung mit Gott herzustellen ohne Anerkennung Jesu Christi 
ist  unmöglich,  weil  in  Ihm Ich  Selbst  nur  gesucht  und  gefunden  werden  kann  und  außer  Jesus 
Christus es keinen anderen Gott gibt. Und darin besteht die große Not auf Erden, daß die Menschen 
Mich gleichsam ablehnen, daß sie nicht wissen und glauben wollen, daß Sich die ewige Gottheit.... die  

I
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alles erfüllende Kraft.... in Jesus Christus manifestierte.... nun aber auch anerkannt werden will.... daß 
Ich Selbst in Jesus Christus ihnen gegenübertrete, wenn der Glaube an Mich von ihnen gefordert wird.  
Und stets werdet ihr in diesem Sinne belehrt werden, wenn ihr in der Wahrheit belehrt werdet. Jede 
andere Darstellung  von  Mir,  von  eurer  Aufgabe,  von  der  ewigen  Gottheit  entspricht  nicht der 
Wahrheit....  Und  doch  werden  andere  Darstellungen  weit  eher  geglaubt....  Und  darum  geht  die 
Menschheit falsche Wege, sie geht nicht den Weg über Golgatha, sie geht nicht den Weg, den Ich als 
Mensch Jesus anbahnte zur Höhe.... sie geht nicht den Weg der Liebe.... ansonsten sie Jesus Christus  
als die "verkörperte" ewige Liebe erkennen und anerkennen würde.

Der Glaube an eine erschaffende Macht allein genügt nicht, denn eine solche kann nicht geleugnet 
werden von einem denkenden Menschen.... Daß aber diese erschaffende Macht Sich euch vorstellbar 
machte in Jesus Christus....  daß Sie und Er also  eins sind und daß sonach der Mensch mit  Jesus 
Christus sich verbinden muß, so er sich mit Gott verbinden will, das muß als wahr und feststehend 
angenommen werden, ansonsten dem Menschen der Glaube fehlt an Mich, trotzdem er einen "Gott"  
nicht leugnet. Ich fordere den Glauben an Jesus Christus, der erst einen rechten Glauben beweiset.... 
einen Glauben, der durch die Liebe zum Leben erweckt wurde; denn wer überzeugt Jesus Christus 
anerkennt als Gottes Sohn, in Dem Ich Selbst Mich verkörperte, der hat auch in sich schon die Liebe 
entzündet, die ihm das Licht der Erkenntnis, die Kraft der Überzeugung, vermittelt hat.... ohne welche  
aber nicht von rechtem Glauben gesprochen werden kann....

Ich gebe Mich aber nicht zufrieden mit  einem blinden Glauben....  Und darum belehre Ich euch 
Selbst und biete Mich euch als Führer an, auf daß ihr recht geleitet werdet in eurem Denken und durch 
die Wahrheit auch volles Verständnis gewinnet für das Geheimnis der Menschwerdung Gottes in Jesus 
Christus. Eine  rechte Belehrung wird euch Licht geben, und ihr werdet sie auch annehmen.... Und 
diese Belehrung kann nur Ich Selbst euch geben in der Voraussetzung, daß ihr euch von Mir belehren 
lasset.... daß ihr die "Ewige Gottheit", Die ihr in euch anerkennt, bittet um Aufklärung, um rechtes 
Denken und um rechte Führung. Dieser Bitte werde Ich wahrlich nachkommen und immer bereit sein, 
euch einzuführen in die Wahrheit,  auf daß ihr glauben könnet voller Überzeugung und nun durch 
diesen Glauben selig werdet....

Amen
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Beten zu Jesus Christus 

"Was ihr den Vater bittet in Meinem Namen...." B.D. Nr. 6374

10. Oktober 1955

nd es wird euch wahrlich gegeben werden, was ihr erbittet in Meinem Namen.... Ihr sollet zu Mir 
rufen in Jesus Christus.... Nur wer Mich, den göttlichen Erlöser Jesus Christus, anerkennt, wer in 

Ihm seinen Gott und Vater erkennet und also zum "Vater" betet,  der wird Erhörung seiner Bitten 
finden, denn ihn weiset Mein Geist hin zu Dem, von Dem er einstmals ausgegangen ist.... Wer den 
Menschensohn Jesus  nicht als  Abgesandten des himmlischen Vaters anerkennt....  wer  nicht daran 
glaubt,  daß  Ich  Selbst  Mich  in  dem  Menschen  Jesus  verkörpert  habe,  der  wird  auch  nicht 
vollvertrauend ein Gebet zu Mir senden.... wenngleich er einen "Gott" nicht leugnet; aber sein Glaube 
an einen Gott und Schöpfer ist ihm nur anerzogen, nicht aber lebendig in ihm geworden.... Denn ein 
lebendiger Glaube geht aus  der Liebe hervor, die Liebe aber erkennet auch Jesus Christus an als 
Gottes Sohn und Erlöser der Welt, Der eins geworden ist mit Seinem Vater von Ewigkeit.... Er also 
wird nicht mehr den Erlöser Jesus Christus trennen von der Ewigen Gottheit, ihm wird es sein Geist  
verständlich gemacht haben, daß Er und Ich eins sind.... Und dessen Gebet wird stets Erhörung finden, 
denn er wird immer nur bitten um Dinge, die Ich ihm gewähren kann, ohne daß seine Seele Schaden 
leidet.... Ihr Menschen werdet immer erst dann den rechten Sinn Meiner Worte verstehen, wenn Mein 
Geist in euch wirken kann.... Mein Geist kann aber immer erst dann in euch wirken, wenn ihr selbst es 
ihm gestattet, wenn ihr durch ein Leben in Liebe ihm die Möglichkeit gebet, sich euch gegenüber zu  
äußern.... Dann aber werdet ihr Mein Wort annehmen, als sei es direkt zu euch gesprochen, denn dann 
rede Ich auch Meine Kinder an und gebe ihnen mit Meinem Wort zugleich auch das Verständnis 
dafür.... Und dann könnet ihr euch seligpreisen, denn eure Seele empfängt Licht.... sie kommt zum 
Erkennen, sie reifet aus, denn nun werdet ihr auch alles tun, was Ich von euch verlange. Ihr werdet  
Meinen Willen erfüllen, und ihr werdet euch stets mehr zur Liebe gestalten, und eure Seele wird sich 
vollenden noch auf Erden.... Rufet Mich an in Jesus Christus, und erbittet euch als erstes, daß ihr diese 
Vollendung auf Erden erreichet.... Und wahrlich, es wird dieses euer Gebet nicht vergeblich an Mich 
gerichtet  sein....  Denn eine geistige Bitte höre Ich am liebsten,  eine geistige Bitte wird Erfüllung 
finden,  weil  der  Vater  Seinem Kind nichts  versagt  und weil  der  Mensch schon seine  Kindschaft  
beweiset, wenn er eine solche Bitte um Hilfe zur Vollendung an Mich richtet.... Und bittet jederzeit, 
daß ihr euch Meiner Gegenwart bewußt werdet und bleibet....  Dann geht ihr euren Lebensweg in 
ständiger Begleitung eures Vaters von Ewigkeit, dann könnet ihr nimmermehr falsche Wege gehen, 
dann werdet ihr gedanklich stets mehr in geistigen Sphären weilen, und euer Aufstieg wird gesichert 
sein.  Was könnet ihr alles erreichen, wenn ihr euch Mein Wort ins Gedächtnis rufet  und Meinen 
Worten gemäß euch verhaltet.... wenn ihr den "Vater bittet in Meinem Namen...." Irdisch und geistig 
werdet ihr keine Fehlbitte tun, immer werde Ich euch erhören, denn Ich habe euch diese Verheißung 
gegeben, und Ich stehe zu Meinem Wort. Rufet den göttlichen Erlöser an, mit Dem der Vater Sich 
vereinigt  hat....  Rufet  zu  Gott  in  Jesus....  Dann  gehöret  ihr  auch  zu  den  Erlösten,  dann  seid  ihr  
eingedrungen in das Mysterium der Menschwerdung Gottes.... Denn als unerlöst fehlt den Menschen 
gänzlich der  Glaube daran,  daß Ich Selbst  Mich in  dem Menschen Jesus verkörpert  habe....  Den 
Glauben aber beweiset ihr, wenn ihr "den Vater in Meinem Namen" bittet....

U

Amen
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Kraftzuwendung durch Jesus Christus.... B.D. Nr. 7197

30. Oktober 1958

och traget ihr das Erdenkleid, und das bedeutet auch Kampf, Finsternis und Schwäche, denn erst 
wenn ihr das Erdenkleid abgelegt habt, könnt ihr von Freiheit sprechen.... sowie ihr überwunden 

habt, d.h. aus dem Kampf siegreich hervorgegangen seid. Darum wird das Leben für euch ein Kampf 
bleiben bis zum Ende, nur könnet ihr euch von Mir mehr oder weniger Kraft erbitten, die euch um 
Jesu Christi willen auch zugeht. Und so wisset ihr, daß ihr selbst euch Stärke und Kraft verschaffen 
könnt, wenn ihr nur in aller Innigkeit Ihn anrufet, Der als Mensch am Kreuz für euch gestorben ist, um 
euch die Gnade der Kraftzuwendung zu erwerben. In Ihm bin Ich Selbst zur Erde gekommen, und in  
Ihm habe Ich Selbst das Erlösungswerk vollbracht.... Ihr bittet also Mich Selbst um Kraft und werdet 
daher niemals zu versagen brauchen im Kampf gegen die Finsternis. Darum brauchet ihr euch auch 
nicht zu fürchten, und wenn noch so große Mutlosigkeit euch überfällt. Wenn ihr Mich Selbst anrufet 
in Jesus Christus, wird der Feind eurer Seele von euch abgedrängt, denn dieser ist es, der in euch die  
Furcht legen will, der euch abwenden möchte von Mir, um selbst die Gewalt zu behalten über euch. 
Darum also müsset ihr kämpfen wider ihn, aber dieser Kampf kann schon siegreich ausgefochten sein 
durch einen Anruf zu Mir im Geist und in der Wahrheit.... Nur innig an Mich zu denken brauchet ihr,  
nur euch innig Mir zu verbinden und Mir eure innere Not vorzutragen, daß ihr euch schwach fühlet  
und von Mir Stärkung erbittet.... Und jegliche Schwäche wird von euch abfallen, denn ihr könnet nicht 
mehr schwach euch fühlen in Meiner Nähe, und Meine Gegenwart ziehet ihr heran eben durch jenen  
innigen Anruf im Geist und in der Wahrheit. Und mag es nur ein Gedanke sein, aber er wird nicht an  
Wirkung verfehlen, und bald wird das Schwächegefühl einer inneren Ruhe und Sicherheit weichen, 
weil Meine Gegenwart nichts Bedrückendes zuläßt, weil ein Sieg sicher ist in jedem Kampf, der mit 
Mir  zusammen ausgefochten  wird.  Und solange  ihr  kämpfen  müsset,  will  Ich,  daß  ihr  Mich  als 
Mitstreiter anrufet.... dann aber ist jede Furcht unnötig, jede Schwäche wird behoben sein, und ihr  
werdet als Sieger hervorgehen, denn Ich Selbst streite mit euch wahrlich siegreich gegen den Feind....

N

Amen

Bitte um Stärkung des Willens.... B.D. Nr. 7284

16. Februar 1959

einem Menschen wird Mein Gegner es verwehren können, den Gang zum Kreuz zu gehen, denn 
schon dessen Wille setzt dem Gegner Grenzen seiner Macht. Also ist der Wille das Erste, und hat 

sich  dieser  Wille  dem  Kreuz  zugewandt,  dann  muß  der  Gegner  zurücktreten,  und  er  kann  den 
Menschen nicht mehr hindern, den Weg zum Kreuz zu nehmen. Der Wille aber ist frei, auf den Willen 
kann der Gegner nicht einwirken, wie auch Ich Selbst nicht den Willen des Menschen zwinge, die 
rechte Richtung zu nehmen. Aber euer Wille ist oft sehr geschwächt, er kann sich noch nicht recht  
entschließen, und dann bleibt er unter der Gewalt des Gegners. Darum sei euer erstes Gebet die Bitte 
um Stärkung eures  Willens,  der  Ich auch sicher  nachkommen werde,  weil  Ich für  euch in  Jesus  
Christus den verstärkten Willen erworben habe durch Meinen Kreuzestod. Die Willensstärkung ist 
überaus wichtig für die Aufwärtsentwicklung eurer Seele,  und ihr könnt schon durch einen leisen 
Bittruf euch die Gnade eines verstärkten Willens sichern, und dann werdet ihr auch den Weg zum 
Kreuz nehmen, ihr werdet bewußt euch Jesus Christus zuwenden und Ihn um Vergebung eurer Sünden 
und um eure Erlösung von dem Feind und Widersacher bitten.... Und eure Erlösung wird so gewiß 
sein, wie Meine Liebe euch allen gilt, die ihr einstens von Mir ausgegangen seid. Um eurem Willen 
aber die rechte Richtung zu geben, müsset ihr auch wissen um den göttlichen Erlöser Jesus Christus.... 
Und darum ist es notwendig, daß euch die frohe Botschaft verkündet wird von eurem Retter und 
Erlöser, daß ihr in Kenntnis gesetzt werdet von Seinem Liebe- und Erbarmungswerk und von der  
Begründung Seines Kreuzestodes für die gesamte Menschheit. Aber es wird auch Meinerseits dafür 
gesorgt,  daß allen Menschen davon Kunde zugeht,  was sich um der  sündigen Menschheit  willen 
zugetragen hat.... Es wird der Blick der Menschen hingelenkt zum Kreuz, auf daß alle den Weg zum 
Kreuz nehmen, die unerlöst sind, die noch in der Sünde stecken und keine Vergebung gefunden haben. 
Alle Menschen sollen es wissen, daß sie nur den Gang zum Kreuz zu gehen brauchen, um frei zu 
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werden von ihrer Schuld, um errettet zu werden aus jeglicher Not der Seele. Und die Kenntnis von 
dem göttlichen Erlöser und Seinem Erbarmungswerk wird auch in den Menschen den Willen stärken,  
selbst  zu Ihm zu gehen oder zumindest  vorher Ihm ein Gebet  zuzusenden,  daß Er seinen Willen 
stärken möge, der immer wieder in Schwäche zurückfällt ohne die Hilfe Jesu Christi.... Dann aber ist 
der Gegner machtlos geworden, er kann ihn nicht mehr hindern, mit auf das Kreuz-gewandtem Blick 
dorthin zu gehen, wo ihm Friede und Erlösung winkt, wohin auch seine Schuld getragen werden muß,  
will er von dieser frei werden und sich gänzlich aus der Gewalt des Gegners lösen. Darum liegt es 
allein am Willen des Menschen, wie er sich einstellt zu dem Erlösungswerk Jesu Christi, und kein 
Mensch kann sagen, gehindert worden zu sein, selbst den Weg zum Kreuz zu nehmen.... Er kann nicht  
gehindert werden, wenn er selbst es will und den Blick zum Kreuz Christi gerichtet hat. Dazu fehlt  
dem Gegner die Macht, weil der Wille des Menschen frei ist. Es wird ihm aber sein recht gerichteter 
Wille das Höchste und Beste eintragen: die Erlösung von Sünde und Tod.... Und darum solltet ihr  
Menschen immer nur bitten, daß euer Wille recht gerichtet sei und daß Ich diesen Willen stärken 
möge, und es wird euch wahrlich Erfüllung dieser Bitte werden.... Denn sie ist geistig gerichtet und 
bezeugt Mir nur, daß ihr bereit seid, euch erlösen zu lassen, und daß ihr nur Schutz benötigt und Kraft 
gegen euren Widersacher.... Und eurem Willen wird entsprochen werden, er wird Stärkung erfahren 
durch Jesus Christus, Der dafür Sein Leben hingegeben hat, um euch einen verstärkten Willen zu 
erkaufen, um euch zu helfen, frei zu werden von eurem Peiniger....

Amen

Verstärkter Kampf gegen Feind.... Anruf Jesu Christi.... B.D. Nr. 6827

11. Mai 1957

nd wenn euch der Gegner noch so sehr bedrängt, so leistet ihm Widerstand, d.h. flüchtet zu 
Mir.... und er muß von euch weichen. Ihr werdet mit Leichtigkeit seiner Herr, wenn ihr diesen 

Weg gehet, wenn ihr eure Gedanken sofort zu Mir sendet und Mich um Schutz bittet, wenn ihr nur  
ihm Widerstand bieten wollet. Aber oft bringt er es fertig, euren Willen zu schwächen, so daß ihr nicht  
die Kraft findet zum Widerstand, weil ihr nicht sofort euch an Mich anschließet. Und darauf will Ich  
euch ständig aufmerksam machen, daß ihr alles vermögt mit Meiner Hilfe, ohne Mich aber schwach 
und kraftlos seid und dann Mein Gegner Gewalt über euch erlangt. Denket daran, daß ihr ständig 
umgeben seid von Lichtwesen, die euch helfen wollen, die nur auf Meinen Auftrag warten und die 
blitzschnell bereit sind zur Abwehr, sowie ihr euch nur gedanklich an Mich wendet. Und stets sollt ihr 
so innig mit Mir verbunden sein, daß es für euch selbstverständlich ist, zu Mir zu rufen. Und ihr  
werdet dann auch jeder Versuchung widerstehen können, ihr werdet nicht in seine Fangnetze geraten,  
die er immer wieder auswirft, um reiche Ernte zu halten auch unter den Meinen. Und immer wieder  
sage Ich es euch, daß ihr nur durch ständigen Kampf den Sieg erringet, weil ein kampfloses Dasein 
euch keinen Erfolg einträgt für eure Seele. Und je näher das Ende ist, desto härter wird der Kampf 
sein, desto größer die Versuchung und desto offensichtlicher das Wirken Meines Gegners. Doch auch 
Mein Gnadenzustrom wird immer reichlicher fließen, und Hilfe wird euch geboten in jeder Weise.  
Also brauchet ihr nicht zu erliegen in jenem Kampf, wenn ihr nur selbst von Herzen begehret, Mein 
zu sein und zu bleiben.... Dann sind alle seine Verführungskünste umsonst, und er läßt von euch ab,  
weil ihn dann das Licht blendet, das von Mir ausgeht und in dessen Schein ihr euch befindet. Und so 
auch könnet ihr selbst seine Annäherung verhindern, wenn ihr Mich in euch gegenwärtig sein lasset 
durch ständiges Gebet und Liebewirken.... Dann kann er sich nicht an euch herandrängen, denn in 
Meine Nähe wagt er sich nicht, und ihr seid seiner Macht und seinem Wirken entrückt. Aber das eine 
sei euch allen gesagt, daß die kommende Zeit noch viele Kämpfe bringen wird für jeden einzelnen 
Menschen,  um auch  jedem einzelnen  Menschen  die  Möglichkeit  eines  schnelleren  Ausreifens  zu 
geben, weil euch allen nicht mehr viel Zeit bleibt. Und es wird sich sein Wirken äußern in Unruhe, 
Unfrieden, feindseliger Einstellung der Menschen gegeneinander, in Lieblosigkeit, die auch in Haß 
umschlägt....  Er  wird  überall  versuchen,  die  Menschen  gegeneinander  aufzuhetzen,  Verwirrung 
anzurichten, sie leiblich zu schädigen, und sich immer wieder der Menschen bedienen, die ihm hörig 
sind.... Und dann sollt ihr nicht in Unruhe geraten, ihr sollet in größter Geduld verbleiben und immer 
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nur eure Augen erheben zu Mir. Denn nur ein Ruf zu Mir genügt schon, um ihn abzudrängen von 
euch.... Und ihr seid wieder einen Schritt vorwärts gekommen, so ihr in solchen Versuchungen den 
rechten Weg gegangen seid, den Weg zu Mir. Viele aber werden ihm erliegen.... Und ihr sollt allen ein  
gutes  Beispiel  geben,  ihr  sollet  Den  anrufen,  Der  stärker  ist  als  er,  und  ihr  sollt  auch  eure  
Mitmenschen hinweisen auf Ihn, Der den Gegner besiegt hat und dessen Macht brach durch Seinen 
Tod am Kreuz.... Gedenket in allen Anfechtungen des Leibes und der Seele immer nur des göttlichen  
Erlösers Jesus Christus, dann gedenket ihr auch Meiner, und dann hat wahrlich der Feind eurer Seele 
alle Macht über euch verloren, denn kein Ruf zu Jesus Christus verhallt ungehört, Er macht euch frei 
vom Gegner,  Er  gibt  euch Kraft,  und mit  Seiner  Hilfe  werdet  ihr  ihm immer Widerstand leisten 
können, ihr werdet gleichfalls den besiegen, dessen Macht Ich brach durch Meinen Tod am Kreuz....

Amen
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Bekennen zu Jesus Christus 

Bekenntnis Jesu und des Erlösungswerkes.... B.D. Nr. 3787

1. Juni 1946

ie Gefahr eines Abfalls vom Glauben an Jesus Christus, den Sohn Gottes und Erlöser der Welt,  
wird sehr groß sein, und doch müssen die Menschen dieser letzten Glaubensprobe unterworfen 

werden,  denn  sie  ist  ausschlaggebend  für  die  Ewigkeit....  Ich  Selbst  habe  Mich  auf  dieser  Erde 
verkörpert in Jesus Christus, Ich Selbst habe den Kreuzestod als Mensch auf Mich genommen, um der  
Menschheit das Tor zu öffnen in die Ewigkeit.... Die Menschen aber verschließen sich selbst dieses 
Tor, sie nehmen Mein Erlösungswerk nicht an, sie ziehen keinen Nutzen daraus. Und dieses Tor wird 
ihnen verschlossen bleiben noch Ewigkeiten, denn wer Mich nicht anerkennt, den kann auch Ich nicht 
anerkennen als zu Mir gehörig. Er hat keinen Teil an Mir, solange er noch in der Gewalt Meines  
Gegners  ist,  die  ungebrochen  ist  denen  gegenüber,  die  Mich  und  Mein  Erlösungswerk  nicht 
anerkennen. Also scheiden sie sich selbst von Mir und streben dem zu, durch dessen Willen sie unfrei 
wurden und jeglicher Erkenntnis beraubt. Das Ende ist nahe und mit ihm das letzte Gericht.... Und 
wieder trete Ich als Erlöser der Menschheit nahe, Ich suche ihr geistige Freiheit zu bringen, Licht und 
Erkenntnis, und will nur anerkannt werden, um auch die Gnaden Meines Erlösungswerkes ausschütten 
zu können über die Seelen, auf daß sie nicht dem Gericht verfallen. Ich will sie erlösen, doch sie  
müssen sich erlösen lassen aus freiem Willen.... Und also müssen sie Mich bekennen vor der Welt als 
Den, durch Dessen Kraft und Gnade sie selig werden können.... sie müssen glauben, daß im Menschen 
Jesus die Gottheit in aller Fülle Sich barg, daß Ihn die übergroße Liebe zu den Mitmenschen bewog, 
für sie zu leiden und zu sterben, um von ihnen den ewigen Tod abzuwenden, der unwiderruflich jedem 
beschieden ist, der nicht an Ihn glaubt, der Sein Erlösungswerk nicht anerkennt und die von Ihm durch 
den  Kreuzestod  erworbenen  Gnaden  nicht  in  Anspruch  nimmt.  Und  diesen  Glauben  müssen  die 
Menschen bekennen vor der Welt, sie müssen offen Zeugnis ablegen von der Liebe des Gottmenschen 
Jesus, denn durch dieses Zeugnis bekennen sie sich voll und ganz zu Mir.... sie zeigen der Welt, daß 
sie in Wahrheit Meine Kinder sind, die, von der Liebe des Vaters gezogen, auch den Willen des Vaters 
erfüllen.... Und also muß dieser Glaubensentscheid getroffen werden, und es wird eine harte Zeit sein 
für die Menschen, die Mir angehören und sich öffentlich zu Mir bekennen sollen. Doch wer den 
Willen hat dazu, der hat auch die Kraft, und diese geht ihm ungemessen zu, wie Ich es verheißen  
habe.... Denn Ich Selbst bin bei den Meinen, und die Meinen sind, die Mir zustreben, die Mich zu 
erringen trachten, die Mich anrufen im Geist und in der Wahrheit, die in der Liebe leben und Meinen 
Willen zu erfüllen sich bemühen.  Und diese sollen darum nicht  bangen vor  dem bevorstehenden 
Glaubenskampf. Er muß über die Menschen kommen, auf daß diese ernstlich Stellung nehmen zu 
einem Problem, das bisher nur wenig Beachtung fand.... sie müssen sich entscheiden für oder wider 
Mich, denn wer den Sohn bekennet, der bekennet auch den Vater, und wer den Sohn ablehnet, der 
lehnet auch den Vater ab. Ich aber bin Der, Der Sich Selbst hingab für die Menschen.... Denn Ich war 
in aller Fülle im Menschen Jesus, Ich stieg Selbst zur Erde hernieder, um die Menschen zu erlösen von 
der Sündenschuld und ihren Folgen.  Und sonach kann,  wer an Mich glaubt,  nicht  Jesus Christus 
ablehnen, denn Er und Ich sind eins, und wer Ihn bekennet, der bekennet Mich....

D

Amen

Bekennen Christi.... Lebendiges Christentum.... B.D. Nr. 4012

31. März 1947

er sich zur Kirche Christi zählt, der muß Ihn auch bekennen vor der Welt, so dies von ihm 
gefordert wird. Er darf Christus nicht verleugnen, er muß für Ihn und Seine Lehre eintreten, W
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und er muß selbst nach Seiner Lehre leben, er muß an das Erlösungswerk glauben und durch ein 
Leben in uneigennütziger Nächstenliebe seine Zugehörigkeit zu Ihm beweisen, und dann erst kann er  
ein rechter Christ genannt werden, dann erst steht er im lebendigen Christentum, das nicht in einer  
Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche besteht, sondern in der rechten Nachfolge Jesu. Und die  
wahren Anhänger Seiner Kirche werden arg angefeindet werden von seiten der Welt, man wird sie 
verfolgen und unter Drohungen zum Abfall von der Kirche Christi zwingen wollen. Und dann müssen 
sie standhalten der Welt gegenüber, dann müssen sie sich offen zu Ihm bekennen, selbst wenn sie 
fürchten müssen, ihr Leibesleben dabei zu verlieren. Ein Tod für Jesus Christus wird die Seele zum 
Leben  erwecken  für  ewig.  Wer  aber  der  Welt  Konzessionen  macht,  wer  nicht  den  Mut  hat,  ihr  
Widerstand zu leisten, der sorgt wohl für sein irdisches Leben, aber seine Seele verkauft er, und was 
die Welt ihm bietet, ist wertlos für die Ewigkeit. Und darum sollte dem Menschen die Wahl leicht sein, 
angesichts des nahen Endes, das eine Zerstörung jeglicher Materie bringen wird; und dann wird der 
Mensch alles hingeben, der in und für Christus lebt.... Ihn wird keine Drohung der Welt schrecken 
oder ihn bewegen, eine falsche Entscheidung vor Gott zu treffen, er wird mutig und tapfer sein allen  
Anschuldigungen der Welt gegenüber, und dann wird auch die Verheißung Jesu in Erfüllung gehen: 
"Wer Mich vor der Welt bekennet, den will auch Ich vor Meinem Vater bekennen...." Die Zuneigung 
der ewigen Liebe wird der Mensch erringen laut Seiner Verheißung. Dann wird Er Selbst zu den 
Menschen kommen und ihnen das Evangelium bringen, Er wird in den Herzen der Seinen Wohnung 
nehmen,  und  sie  werden  den  größten  Lohn  in  Empfang  nehmen  dürfen....  Gott  Selbst  wird  im 
Menschen sein und ihn mit reichstem Wissen versehen, Er wird im Wort bei ihm sein bis ans Ende....

Amen

"Wer Mich vor der Welt bekennt...." B.D. Nr. 3623

8. Dezember 1945

er sich zu Mir bekennet vor der Welt, den will auch Ich vor Meinem Vater bekennen.... Und 
also werdet ihr gezwungen werden von der Welt, von den Menschen, die weltlich gesinnt sind, 

euch zu bekennen für Mich oder Mich zu verleugnen. Und dann müsset ihr standhalten; ihr müsset 
wissen, daß Ich gleichfalls dieses Bekenntnis fordere, und für Mich oder die Welt euch entscheiden.  
Denn ihr könnet nicht in das Reich des Vaters eingehen, so ihr euch nicht auf Erden als Ihm angehörig 
bekannt  habt.  Dieser  Entscheid  wird  von  euch  gefordert,  auf  daß  Mein  Wirken  an  den  Meinen 
offensichtlich  werde.  Es  ist  die  letzte  Möglichkeit  für  die  noch Unentschiedenen,  die  schwachen 
Willens sind, sich euch anzuschließen, so sie erkennen, welche Kraft im Glauben liegt an Mich und 
Meinen Namen. Ferner soll  der  kleine Kreis  derer,  die  für  Mich einstehen,  abgesondert  sein von 
denen, die Mich verleugnen, und dies kann nur durch offenes Bekennen vor der Welt geschehen, daß 
sich verbinden, die Mir treu verbleiben wollen, und erkennbar sind, die gegen Mich stehen im letzten 
Kampf auf dieser Erde. Denn die kleine Schar der Gläubigen muß sich gegenseitig Trost und Kraft 
zusprechen, sie muß sich an dem Gnadenquell laben, den Meine Liebe ihnen erschlossen hat für diese 
schwere Zeit, und sie muß bewußt das Ende erwarten, Mein Kommen und das letzte Gericht. Wer 
offen sich vor der Welt bekennet, der trägt das Zeichen des Kreuzes vor sich her, und unter diesem 
Zeichen wird er auch siegen, wenngleich das Lager des Gegners ihm weit überlegen scheint. Und der  
himmlische Vater bereitet ihm Wohnung in Seinem Reich....  Ich führe ihn selbst ein am Tage des  
Gerichtes, Ich bekenne ihn vor Meinem Vater, wie Er Mich bekannt hat vor der Welt....

W

Amen

Das Erlösungswerk Jesu war einmalig.... B.D. Nr. 7649

17. Juli 1960

as ist Meiner Liebe größtes Werk gewesen, daß Ich für euch am Kreuz gestorben bin. Meine 
Liebe ist unendlich, und also gilt sie Meinen Geschöpfen immer und ewig, auch wenn sie sich 

noch von Mir in weitester Entfernung befinden.... Sie verfolgt auch das zutiefst Gesunkene und hilft 
ihm immer wieder empor zur Höhe. Und sie wird nicht eher ruhen, als bis das Rückführungswerk 

D
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vollendet ist. Doch die größte Liebe Meinerseits hätte euch nicht wieder annehmen können, wenn ihr 
nicht  zuvor  eurer  Sündenschuld  ledig  geworden  wäret....  Denn  auch  die  Liebe  kann  nicht  die 
Gerechtigkeit ausschalten, und es mußte die Schuld zuvor getilgt sein, es mußte dafür Sühne geleistet 
werden.... eine Sühne, die zu leisten aber das sündig-gewordene Geschöpf nicht fähig war, und wenn 
Ewigkeiten darüber vergangen wären.... Darum hat Meine Liebe Selbst die Schuld getilgt, indem Sie 
das Erlösungswerk vollbrachte, zu leiden und zu sterben am Kreuz für die Sünden der Menschheit. 
Meine Liebe Selbst vollbrachte das Werk und verkörperte Sich dazu in einem Menschen, Der diese 
Verkörperung in Sich zuließ, weil die Liebe zu Mir und zu Seinen Mitmenschen so stark war, daß Er 
für sie leiden und sterben wollte....  Ich  Selbst,  als  die  "Ewige Liebe",  also  war  in  Ihm,  in  dem 
Menschen Jesus, Der Sein Blut vergoß für Seine Brüder, um ihre große Sündenschuld zu tilgen.... Es 
war dies ein einmaliges Erlösungswerk, das in seiner Größe nie zuvor und nicht nachher übertroffen 
werden  kann,  denn  Ich  habe  wahrlich  den  bittersten  Tod  gewählt,  weil  die  Größe  der  Schuld 
unermeßlich war und der größten Leiden und Schmerzen bedurfte,  um einen Ausgleich für diese 
Schuld der Gerechtigkeit gegenüber herzustellen.... Denn wenngleich die Hülle Jesu menschlich war, 
so war doch die Seele Jesu von oben, was auch erklärt, daß sie im Reiche der Finsternis weit  mehr 
gelitten hat, als ein Mensch sich ausdenken kann, der inmitten der Sünde lebt. Aber Er wollte leiden 
für Seine gefallenen Brüder, und Ich nahm dieses Opfer an, weil die Liebe in Ihm es bringen wollte 
und weil Ich niemals der Liebe wehre, wenn sie sich äußern will. Denn die Liebe ist Mein Urelement, 
und so befand Ich Selbst Mich in dem Menschen Jesus und opferte Mich auf für die Menschheit. Es 
ist  dieses  Erbarmungswerk  so  gewaltig,  daß  es  auch  für  euch  Menschen  unfaßbar  bleiben  wird, 
solange ihr noch durch das Erdenleben geht,  aber ihr werdet es einmal erkennen, was sich durch 
dieses Erlösungswerk abgespielt hat im geistigen Reich.... ihr werdet es erkennen, wenn ihr selbst 
werdet in jenes Reich eingegangen sein und wenn ihr dann den Vorgang der Kreuzigung Jesu selbst 
werdet erleben dürfen, der euch dann überwältigen wird und Lob und Dank singen lässet.... Und jede 
ausgereifte Seele wird ihn erleben dürfen im geistigen Reich und nun erst erkennen, welche Liebe und 
Gnade gewaltet hat, daß Ich Selbst in dem Menschen Jesus über die Erde ging. Denn es wurde nun 
eine Brücke geschlagen von den Menschen zu Mir, die jede Seele betreten darf, die zu Mir kommen 
will.... Es gibt einen Weg aus dem lichtlosen Reich in das Reich des Lichtes und der Seligkeit.... Und  
diesen Weg konnte und kann jeder gehen, der zu Mir in Mein Reich gelangen will. Es ist der Weg, den 
Jesus vorangegangen ist und dem ihr alle nur zu folgen brauchet, um wieder mit Mir vereint zu sein. 
Es ist also die Sündenschuld getilgt.... Und es wurde dieses Erlösungswerk für alle Menschen der 
Vergangenheit,  der  Gegenwart  und  der  Zukunft  vollbracht,  ein  jeder  kann  Erlösung  finden,  der 
ernstlich das letzte Ziel, die Vereinigung mit Mir, anstrebt, denn er wird Vergebung seiner Schuld  
finden  durch  Jesus  Christus,  Der  für  ihn  Sein  Leben  hingegeben  hat,  Der  mit  Seinem Blut  den 
Kaufpreis gezahlt hat für alle Seelen.... Und eine jede "erlöste" Seele wird selbst das Kreuzesopfer 
erleben dürfen.... Aber niemals wird sich ein solches Erlösungswerk wiederholen.... Denn Jesus starb 
für alle Menschen der Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft, und das heißt soviel, als daß 
Meine Liebe sich genügen ließ an diesem Erbarmungswerk.... daß aber der Mensch selbst nun seine 
eigene Erlösung auch wollen muß, ansonsten für ihn Jesus vergeblich am Kreuz gestorben ist.... Wer 
nicht zu Jesus Christus findet, der nimmt niemals die Erlösung an, denn sie kann ihm nur durch Ihn 
gebracht werden.... wer Jesus Christus ablehnet, der lehnt auch Mich ab, und er wird sich nimmermehr 
mit Mir vereinigen können.... wer Jesus Christus nicht annimmt, der bleibt weiter mit seiner großen 
Sündenschuld belastet, und ihm sind die Pforten zum Lichtreich verschlossen.... (17.7.1960) Und ihr 
Menschen der Jetztzeit lebt in der Erlösungsperiode, in der Ich Selbst in Jesus zur Erde gestiegen bin, 
um eure Schuld zu tilgen, um das große Barmherzigkeitswerk zu vollbringen, das einmalig ist und 
bleiben wird bis in alle Ewigkeit. Ihr also habt die Gnaden des Erlösungswerkes auswerten können 
während eures Erdenlebens, und ihr habt noch immer die Möglichkeit, dies zu tun, wenn ihr noch 
nicht erlöst seid, also Jesus Christus noch nicht um die Vergebung eurer Sünden angegangen seid....  
Denn noch bleibt euch kurze Zeit bis zum Ende. Aber unweigerlich müsset ihr Ihn suchen und finden 
noch in dieser Zeit, wenn ihr nicht verlorengehen wollet für ewige Zeiten, denn es gibt für euch keine 
andere Erlösung, als daß ihr Ihn anerkennet und Mich Selbst also in Ihm, daß ihr durch euren Willen 
frei werdet von eurer Urschuld, die einen jeden Menschen belastet, der noch nicht zu Jesus Christus 
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seinen  Weg  genommen  hat.  Und  darum  wird  mit  vermehrtem  Eifer  Mein  Name  in  aller  Welt 
gepredigt. Jesus Christus wird verkündet in aller Welt, und wahrlich, die Kraft Seines Namens wird 
jeder Mensch erfahren dürfen, der an Ihn glaubt und sich Ihm hingibt in diesem Glauben.... Dann wird 
er leben in Ewigkeit, wenngleich er sein irdisches Leben verlieren wird noch vor dem Ende. Aber der  
Glaube an Jesus Christus schützet ihn vor dem Untergang, denn keiner kann verlorengehen, der Ihn 
anerkennt, weil Er für alle Menschen Sein Blut vergossen hat.... für die Menschen der Vergangenheit, 
der Gegenwart und der Zukunft.... Das lasset euch gesagt sein, daß Sein Erlösungswerk ein einmaliges 
gewesen ist, wie es nie zuvor und niemals nachher stattfinden wird.... Denn Ich Selbst habe Mich im 
Menschen Jesus am Kreuz geopfert, und Mein Liebewerk ist wahrlich von einer solchen Wirkung 
gewesen, daß eine Tilgung aller Schuld der Menschheit garantiert ist, und ob diese noch so groß war  
und ist. Aber die Menschen müssen es wollen, daß sie erlöst werden.... Wider seinen Willen wird kein 
Mensch gezwungen, die Gnaden Meines Erlösungswerkes anzunehmen.... wider seinen Willen kann 
keines Menschen Sündenschuld getilgt werden.... Und darum kann auch nicht den Menschen das Los 
der Neubannung erspart bleiben, die sich nicht freiwillig unter das Kreuz Christi stellen, die nicht  
Jesus Christus annehmen, die keinen Glauben haben an Mich und Meine übergroße Liebe, die allen 
Menschen helfen möchte, die in geistiger Not sind. Ich muß sie ihren Weg gehen lassen, der aber  
einmal gewißlich zum Ziel führen wird.... Ich lasse ihnen volle Freiheit, wie sie aber ihre Freiheit 
nützen, das ist bestimmend für den Zustand, der sie erwartet, sowie das Ende der Erde gekommen ist. 
Und  Zeit  und  Stunde  dieses  Endes  ist  bestimmt  seit  Ewigkeit,  und  es  kann  auch  nicht  mehr 
aufgehalten werden, weil die göttliche Ordnung wiederhergestellt werden muß, die nicht mehr auf 
dieser Erde herrscht. Aber Ich kann euch nur immer hinweisen auf dieses Ende und euch zu äußerster 
Seelenarbeit ermahnen.... Und diese besteht in vermehrtem Liebewirken.... Und dann werdet ihr auch 
Jesus Christus erkennen können als euren Retter und Erlöser, und ihr werdet den Weg nehmen zum 
Kreuz, und dann könnet ihr auch nicht mehr verlorengehen....

Amen

Lasset das Kreuzesopfer nicht vergeblich gebracht sein.... B.D. Nr. 6938

7. Oktober 1957

uch Mein Leiden und Sterben am Kreuz kann vergeblich sein für euch Menschen, es kann das 
Kreuzesopfer umsonst gebracht worden sein für  euch, die ihr euch nicht davon beeindrucken 

lasset, die ihr den göttlichen Erlöser Jesus Christus nicht anerkennet, die ihr nur von dem "Menschen 
Jesus"  Kenntnis  nehmet,  ihm  aber  keine  göttliche  geistige  Mission  zuerkennet  und  euch  somit 
außerhalb derer stellet, für die das Erlösungswerk vollbracht wurde. Denn ihr müsset euch  bewußt 
Ihm zuwenden, wollet ihr teilhaben an den Gnaden des Erlösungswerkes. Es hängt die "Erlösung" von 
euch selbst ab, wenngleich Ich für alle Menschen am Kreuz gestorben bin. Ihr Menschen aber wisset 
es nicht,  daß ihr gefesselt  seid, daß ihr ohne die Erlösung durch Jesus Christus euch niemals der 
Freiheit in Licht und Kraft werdet erfreuen können, sondern gefesselt bleibt, und ob auch ewige Zeiten 
vergehen.... Ihr wisset nicht, daß der Zustand der Unfreiheit, der Kraft- und Lichtlosigkeit, niemals auf 
anderem Wege gewandelt  werden kann als auf dem Wege über Golgatha....  Und ob ihr auch den 
göttlichen Erlöser Jesus Christus ablehnet, ob ihr Sein Werk auch unbeachtet lasset, Er allein bleibt 
maßgebend dafür, wie lange ihr euch in einem unseligen Zustand befindet. Euer Sein als Mensch 
dünkt euch zwar nicht so unselig, und darum schaut ihr euch auch nicht um nach dem Einen, Der euch  
seliges Los schaffen kann. Aber euer Erdendasein als Mensch währet nicht lang, und dann werden 
euch die Qualen des gefesselten Zustandes erst bewußt, dann ist euch die Lebenskraft genommen, die 
ihr als Mensch besaßet.... wenn ihr nicht gar in harter Materie gebunden und in dieser auch die Qualen 
des Gebundenseins empfinden müsset. Solange euch aber das Ichbewußtsein bleibt, ist immer noch 
die Möglichkeit, daß ihr im freien Willen nach Jesus Christus, eurem Erlöser, rufet.... sei es auf dieser 
Erde oder auch im jenseitigen Reich, wenn euch nicht die äußerste Finsternis aufnimmt. Und darum 
ist Meine Liebe unentwegt bemüht, eure Gedanken hinzulenken auf Den, in Dem Ich Selbst Mich 
verkörperte, um euch zu erlösen. Immer wieder werde Ich versuchen, euch die Tat Jesu vor Augen zu 
führen, immer wieder werde Ich Sorge tragen, daß Seines Erlösungswerkes Erwähnung getan und 
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euch Menschen Kenntnis zugetragen wird, die ihr noch völlig abseits stehet vom Kreuz, die ihr allem,  
was mit Jesus Christus zusammenhängt, wenig oder keine Bedeutung zumesset. Jeder von euch wird 
einmal  angesprochen  und  hingewiesen  auf  Ihn,  ein  jeder  von  euch  kann  sich  gedanklich  damit 
auseinandersetzen, was ihm über Jesus Christus und Sein Erlösungswerk vermittelt wurde, und jeder 
kann sich nun einstellen zu Ihm nach seinem Willen. Aber wie er sich einstellt, das ist bestimmend für 
endlose Zeiten oder auch für die Ewigkeit.... Denn er kann wohl endlose Zeiten noch in Qual und 
Gebundenheit verharren müssen, er kann aber auch auf ewig frei sein und in Licht und Kraft und  
Seligkeit seinem göttlichen Erlöser danken für das Werk barmherziger Liebe, das ihm seine Freiheit  
erkaufte  und  ihm  wieder  seinen  Urzustand  eintrug,  wo  er  selig  war.  Kein  Mensch  ist  dieser 
Entscheidung enthoben, und jeder Mensch bereitet  sich selbst sein zukünftiges Los....  aber Meine 
Liebe hilft ihm unausgesetzt dazu, daß er sich recht entscheide, Meine Liebe gibt ihm immer wieder 
Hinweise,  so daß kein Mensch sagen kann, in Unkenntnis geblieben zu sein davon, was ihm zur 
Erlösung verhelfen kann. Aber auch Meine Liebe bestimmt nicht euren Willen.... Denn freiwillig habt 
ihr den unseligen Zustand gewählt, und freiwillig sollt ihr auch wieder die Erlösung daraus anstreben. 
Und darum setzt auch die Erlösung durch Jesus Christus euren freien Willen voraus, ansonsten schon 
die ganze Welt erlöst wäre, ansonsten nichts mehr sich in Unfreiheit und Schwäche befinden würde, 
weil  das Erlösungswerk für  alle Menschen vollbracht worden ist.  Aber euer Wille erst  nützet  die 
Gnaden des Erlösungswerkes, wenn ihr euch frei zu Ihm bekennet, Der für euch gestorben ist am 
Kreuz....  wenn  ihr  Mich  Selbst  anerkennet  in  Jesus  Christus  und  also  wollet,  daß  Ich  für  euch  
gestorben sein möge. Dann werdet ihr wahrlich aus dem Zustand der Gebundenheit frei werden, ihr 
werdet erlöst von dieser Erde scheiden und eingehen können in das Reich, wo ihr in Licht und Kraft  
nun unbeschränkt wirken könnet und selig seid....

Amen

"Niemand kommt zum Vater...." B.D. Nr. 6579

25. Juni 1956

iemand  kommt  zum Vater  denn  durch  Mich....  Wie  überaus  wichtig  diese  Worte  sind,  das 
erkläret auch die Notwendigkeit, die Menschen zum Glauben an Jesus Christus zu führen, die 

ihn noch nicht besitzen, oder zum lebendigen Glauben ermahnen, wo das Wissen um Jesus Christus 
schon vorhanden ist. Denn es kann niemand zu Mir gelangen, der nicht in Jesus Christus Mich Selbst  
erkennt.... Denn es gibt Menschen, die wohl an einen "Gott" zu glauben vorgeben, weil Er Sich Selbst 
beweiset durch alles, was den Menschen umgibt, die aber Jesus Christus als Gottes Sohn und Erlöser 
der  Welt  nicht  gelten  lassen  wollen,  sich  selbst  jedoch  nicht  für  ungläubig  halten.  Doch  diese  
Menschen stehen ihrem Gott und Schöpfer noch so fern, sie sind noch nicht in nähere Verbindung 
getreten mit Mir und konnten darum nicht erleuchtet werden in ihrem Denken. Auf ihnen lastet aber 
noch die Sünde der einstigen Abkehr von Mir, und diese Sünde kettet sie an Meinen Gegner, sie  
werden nicht von ihm loskommen ohne Jesus Christus. Von dieser Sünde der einstigen Abkehr von 
Mir wissen aber die wenigsten Menschen, und deshalb sind sie sich auch nicht der Bedeutung Jesu 
und Seines Erlösungswerkes bewußt. Sofern nun den Menschen die Lehren des Evangeliums bekannt 
sind, sofern sie die Worte kennen, die Jesus auf Erden gesprochen hat, könnten sie auch über jene 
Worte nachdenken: "Niemand kommt zum Vater denn durch Mich...." Und würden sie darüber nur 
ernstlich Aufschluß begehren, so würden sie auch sicher solche bekommen, und der Gedanke an diese 
Worte wird sie dann auch sicher nicht mehr loslassen.... Es gibt nur den einen Weg über Jesus Christus  
zu  Mir,  weil  die  Tilgung der  Sündenschuld  vorangegangen sein  muß,  um von Mir  angenommen 
werden zu können.... Es kann ohne die Erlösung durch Jesus Christus kein Wesen sich Mir nahen, das 
sündig wurde im freien Willen. Es ist dies ein Gesetz, das auch Meine endlose Liebe nicht umstoßen  
kann.  Und  es  wird  auch  kein  Mensch  in  seinem Herzen  eine  volle  Sicherheit  fühlen  dem Gott 
gegenüber, Den er wohl anerkennt, doch mehr mit Worten oder oberflächlichen Gedanken, denn ein 
ernstes  Nachdenken  würde  ihm gefühlsmäßig  sagen,  daß  er  nicht  im rechten  Verhältnis  steht  zu 
seinem  Gott  und  Schöpfer  von  Ewigkeit....  Er  wird  sich  niemals  wie  ein  Kind  zum  Vater  Mir 
anvertrauen, er wird nur glauben, daß es einen Gott gibt, nicht aber eine enge Bindung herstellen mit  
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Mir,  die  Liebe  voraussetzt....  Denn  die  Liebe  erhellt  auch  seinen  Geist,  die  Liebe  würde  seinen 
geistigen Blick schärfen.... Die Liebe würde ihn fragen lassen, nicht aber eine Behauptung aufstellen, 
die irrig ist. Eine leise Unbehaglichkeit wird jeden Menschen befallen, der sich geistigen Gedanken 
hingibt und zu Jesus Christus noch keinen Kontakt gefunden hat.... Ihm wird der Leidensgang und der 
Kreuzestod nicht unbekannt bleiben, (25.6.1956) er wird immer wieder mit seinen Mitmenschen ins 
Gespräch kommen oder von diesen an Jesus Christus erinnert werden, denn immer wieder lenke Ich 
seine Gedanken auf den Menschen Jesus, Der über die Erde wandelte und ein schmerzvolles Ende 
erlebte.... Auch wenn er sich noch nicht zu Ihm bekennt, ist ihm der Erdenwandel Jesu bekannt, und 
Ich Selbst bringe Mich in Jesus Christus ihm in Erinnerung. Und entsprechend dem Liebegrad, in 
welchem der Mensch steht, wird auch die Annahme oder die Abwehr sein.... Wo die Liebe ist, da 
ergreife Ich Selbst den Menschen, und sein Widerstand wird stets geringer werden, und zuletzt wird 
ihm auch der Mensch Jesus in einem ganz anderen Licht erscheinen als anfangs, als er Ihm noch 
voller Abwehr gegenüberstand. Ist er aber unbelehrbar, ist sein Wille noch in der Stunde des Todes 
gegnerisch eingestellt, dann kann er im geistigen Reich keine Seligkeit erwarten, dann kann er trotz 
eines korrekten Lebenswandels nur in dem Bereich aufgenommen werden, wo alle Christusleugner 
weilen, denn er hat sich nicht auf Erden erlösen lassen, und er geht gebunden in das geistige Reich 
ein.... Aber er kann auch drüben noch seinen göttlichen Heiland und Erlöser finden.... Und das ist  
wiederum eine große Gnade von Mir, daß Ich auch im geistigen Reich allen denen gegenübertrete, die 
Mich abwiesen bisher, daß Ich jeden Ruf höre, der zu Mir als Erlöser gesandt wird, und den Rufer nun 
an der Hand fasse und aus jenem Bereich in Meine göttlichen Gefilde geleite.... Denn Ich hole noch 
aus der Tiefe zurück, so Ich nur anerkannt werde.... so nur eine Seele zu Jesus Christus gefunden hat, 
Den sie auf Erden ablehnte und ohne Den sie doch nicht zum Ziel gelangen kann. Das Lichtreich ist 
jeder  Seele  verschlossen,  solange  Jesus  Christus  ihr  nicht  das  Tor  öffnet,  was  jedoch  Seine 
Anerkennung als Gottes Sohn und Erlöser der Welt bedingt.  Darum sprach der Mensch Jesus die 
Worte: "Niemand kommt zum Vater denn durch Mich." Denn Ich Selbst sprach durch den Menschen 
Jesus zu ihnen, Ich Selbst wollte anerkannt werden in Ihm, Der Mir nur für die Zeit des Erdenwandels 
zur Hülle diente.... die Ich aber auch im geistigen Reich beibehielt, um für alle Meine Geschöpfe ein 
schaubarer Gott sein zu können, Der Ich doch Geist war von Ewigkeit zu Ewigkeit.... und als solcher  
nicht von den erschaffenen Wesen zu schauen war. Um euch Menschen nun ein schaubarer Gott sein  
zu können, erwählte Ich Mir eine Form, und Ich vollbrachte in dieser Form das Erlösungswerk. Also 
müsset ihr auch die Form anerkennen, in der Ich Mich barg, und dann habt ihr schon den rechten Weg 
eingeschlagen zu Mir, eurem Vater von Ewigkeit.... Ohne Jesus Christus aber könnet ihr ewiglich nicht 
zu Mir gelangen, denn ohne Jesus Christus gibt  euch Mein Gegner nicht frei,  weil  ihr ihm noch 
angehöret durch euren Willen....

Amen
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